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wuchtiges vekenntnis ;um deutschen Volkstum
ZÜWÜ auslandsdeutsche Sänger marschierten in vreslau in überwältigender vegeisterung am süstrer vorbei

Vor Wortlaut der sichrerrede
bei der wechestunde am Sonnabend

Breslau , 2. August
Die Rede des Führers bei der Weihestunde

des Deutschen Sängerbundessestes am Sonnabend¬
abend , die oon mehr als 500 000 Deutschen mit
einem einzigartigen ununterbrochenen Beifalls¬
sturm ausgenommen wurde , hat folgenden Wort¬
laut:

Deutsche ! Deutsche Volksgenossen und Volks¬
genossinnen ! Meine deutschen Sänger!

Nicht immer konnten Sie bei diesen Festen im
Deutschen Reich die deutsche Nation durch den

Unser lagssspiegel
Der Vreslauer Vorbeimarsch der Sänger am
Führer gestaltete sich zu einem mitreißenden
Treuebekenntnis des deutschen Bolkstums.
Dr . Goebbels erhielt den Ehrenbürgerbrief
der Stadt Vreslau.
Aus der Berliner Großkundgebung der
Frontsoldaten sprachen Henri Pichst , Valdur
v. Schirach und Oberlindober.
Im Schauinslandrennen siegte Hans Stuck;
Caracciola wurde Deutscher Kraftwagen-
Meister.
Deutschlands größtes Rennen , „Das Braune
Band von Deutschland ", gewann „Blasius ".
Zu einem beispiellosen Erfolg wurde das
große Fahr - und Reitturnier in der Reiter-
stadt Celle.
Mitreißende Kämpfe gab es bei dem Rad-
Mehrkampf Deutschland —Dänemark in Bre¬
men.
Die SA .-Eruppe Nordsee führte in Bremen
Ausscheidungskämpfe für Berlin durch.

U »>!!!« »!» !!!!>«
Mund eines  Mannes begrüßen . Heute
besitze ich das Recht , Sie im Namen dieser
68 'Millionen , die innerhalb der Grenzen des
Reiches leben , in dieser Städt zu Ihrem großen
Fest des deutschen Liedes begrüßen und beglück¬
wünschen zu können , — Sie , die Sie gekommen
sind aus allen Gauen des Reiches und aus jenen
Gebieten , die nicht innerhalb seiner Grenzen
liegen , in denen Sie aber als Angehörige unseres
deutschen Volkstums wohnen (Stürmische Heil¬
rufe der Hunderttausende ) .

Es ist fast stets das Unglück gerade unseres
Volkes gewesen , nicht politisch geeint zu sein.
Millionen Deutsche leben auch heute außerhalb
des Reiches , fast die Hälfte derer , die in Deutsch¬
land selber ihre Heimat und Wohnstätte besitzen.
Allein gerade ein Volk , das so viele Jahrhunderte
keine politische Einheit bilden konnte , muß
andere Momente besitzen, die in der Lage sind,
ihm das Fehlen der realen politischen Einheit
wenigstens ideell zu ersetzen.

Das erste ist unsere deutsche Sprache , denn sie
wird nicht von 68 Millionen , sondern von 95 Mil¬
lionen gesprochen . (Begeisterte Beifallskundge¬
bungen ) . Ein zweites ist das deutsche Lied ; denn
es wird nicht nur innerhalb der Grenzen dieses
Reiches gesungen , sondern es klingt über sie
hinaus überall dort , wo überhaupt Deutsche in
der Welt leben . (Stürmische Kundgebungen , die
minutenlang anhalten ) .

Dieses Lied begleitet uns von unserer Kind¬
heit bis ins Ereisenalter . Es lebt in uns und
mit uns , und es läßt , ganz gleich wo wir auch
sind, immer wieder die Urheimat vor unseren
Augen erstehen , nämlich Deutschland und das
Deutsche Reich . Der Vogel , dessen Auge geblen¬
det , pflegt sein Leid und seine Gefühle nur noch
inniger in seinen Gesang zu legen . Und viel¬
leicht ist es auch kein Zufall , daß der Deutsche,
der so oft leidgequält auf dieser Erde sein Da¬
sein ertragen mußte , in solchen Zeiten zum
Liede seine Zuflucht nahm ; es erlaubte ihm,
darin all das auszudrücken , was die harte Wirk¬
lichkeit ihm verwehrte . Wir aber empfinden diese
bittere Wahrheit heute vielleicht stärker als je
zuvor . Gerade in dieser weltbewegten und un¬
ruhigen Zeit sieht das ganze deutsche Volkstum
auch außerhalb der Grenzen des Reiches wieder
auf die Urheimat , auf Deutschland , und es sucht,
wenn es schon keine andere Möglichkeit der Be¬
ziehung gibt , wenigstens die eine

Verbindung durch dos deutsche Lied
Und so klingen denn auch heute die Lieder

unseres Volkes nicht nur innerhalb des Reiches,
sondern weit darüber hinaus . Sie werden mit
einer gläubigen Inbrunst gesungen , denn in
ihnen lebt die Hoffnung und die Sehn¬
sucht aller Deutschen. (Brausende Zu¬
stimmungskundgebungen der bewegten Massen be¬
gleiten jeden dieser Sätze des Führers .)

So ist denn auch gerade das Lied , das uns
Deutschen am heiligsten erscheint , ein großes
Lied der Sehnsucht . Viele , in anderen Völkern,
verstehen es nicht , sie wollen gerade in jenem
Lied etwas Jmperalistisches erblicken , das doch
von ihrem Jmperalismus am weitesten entfernt
ist, denn welch schönere Hymne für ein Volk
kann es geben , als jene , die ein Bekenntnis ist,

sein Heil und sein Glück in seinem Volke zu
suchen und sein Volk über alles zu stellen , was
es auf dieser Erde gibt . (Neue Stürme der Be¬
geisterung .)
„ Und wenn Sie heute dieses Lied der Deutschen
singen , das auch in leidgequälter Zeit entstanden
ist, dann singen Sie es mit dem glücklichen
Gefühl , daß dieses Deutschland nun wieder
würdig geworden ist, unser Deutschland zu sein,
daß es wieder wert geworden ist, uns wirklich
über allem zu stehen , was uns die Welt zu bieten
vermöchte . Wer so sein Volk , wer so seine Heimat
liebt , der kann nicht schlecht sein ! Wer so zu
seinem Volke und zu seiner Heimat steht, der wird
aus beiden immer neue Kraft gewinnen ! Und
so ist stets das deutsche Lied eine Quelle der
Kraft geworden und ist es auch heute wieder.
„Deutschland über alles " ist ein Vekenntnis , das
heute Millionen mit einer großen Stärke erfüllt,
mit jenem Glauben , der gewaltiger ist, als jede
andere irdische Macht es sein könnte . (Minuten¬
lange Beifallsstürme zeigen , daß der Führer den
Hunderttausenden aus der Seele sprach) .

Dieses Lied ist damit zugleich auch - ein Be¬
kenntnis zum Allmächtigen,  zu seinem
Willen und zu seinem Werk ! Denn nicht Men¬
schen haben dieses Volk geschaffen , sondern jener
Gott , der über uns allen steht . Er hat dieses
Volk gebildet , nach seinem Willen ist es geworden,

und nach unserem Willen soll es bleiben und
nimmermehr vergehen ! (Langanhaltende brau¬
sende Kundgebungen ) .

Wir haben wieder ein stolzes Volk und ein
'starkes Reich  vor uns , und alle die , die nach
Ablauf der festlichen Tage diese Stadt verlassen
müssen, um die Grenzen des Reiches zu über¬
schreiten , werden mit Stolz , mit Freude und auch
mit Zuversicht zurückblicken auf das . was sie hier
erleben konnten und was ihnen offenbar wurde.
Sie werden alle die Empfindung mitnehmen:
Ein Volk ist wieder auferstanden , ein Reich ist
neu geworden ! Der deutiche Mensch hat sich
selber gefunden . Er ' hat damit im Sinne seines
Schöpfers gehandelt . (Heilrufe der Hundert¬
tausende ) .

Welche Macht hat ein Recht und die Krast , den
Lebensmut eines Volkes zu hemmen , das in
seinem Liede nichts anderes , als nur sich selber
sucht : Ein starkes Reich , ein stolzes Volk , so groß
und so erhaben , daß es nunmehr wieder jeder
Deutiche freudig bekennen kann : Ich bin «in
Deutscher und ich bin stolz daraus , es zu sein!
lMinutenlange erhebende Kundgebungen der
Massen ) .

Und dieses Vekenntnis muß gerade in einer
so feierlichen Stunde über uns kommen ! Wir,
die wir hier nun versammelt sind , aus allen

deutschen Gauen , aus so vielen Gebieten außer¬
halb des Reiches , wir fühlen uns hier alle als
eine Gemeinschaft . Sänger sind Sie und sind
damit

Sprecher des deutschen volkstumsl
(Brausende Kundgebungen ) . Wir sind so glück¬
lich über alles Trenpende hinweg uns nun in
dieser Stunde als unlösbar zusammengehörig
empfinden zu können , einer für alle und alle für
jeden . (Stürmische Heilrufe ) .

Und ich bin unendlich glücklich und stolz, Sie
in dieser Stunde hier namens des Reiches und
der im Reich lebenden Deutschen begrüßen
und Ihnen danken zu können nicht nur dafür , daß
Sie das deutsche Lied pflegen , sondern daß Sie
sich in diesem Lied der deutschen Heimat ergeben
und sich mit ihr verbunden haben . (Immer
erneute Zustimmungskundgebungen ) , Sie , die Sie
die weite Reise nicht scheuten, Sie , die Sie aus
allen Gegenden Europas und darüber hinaus
hierherkamen in diese Stadt , Sie begrüße ich
besonders ! Gehen Sie wieder fort von hier mit
dem festen Glauben : Deutschland steht und nim¬
mermehr wird dieses Reich vergehen ! (Nicht
endenwollende Beifallsstürme branden min -lten-
lang dem Führer entgegen , und die begeisterten
Heilrufe der zutiefst bewegten Hunderttausende
wollen kein Ende nehmxn ) .

Her fesnug und der Vorbeimarsch
der mehr als 30 000 Ausländsdeutschen vor dem
Führer , der den Schlußakt des 12. Deutschen
Sängerbundesfestes darstellte , gestaltete sich in
Anwesenheit des Führers und des Schirmherrn
dieses Festes , Reichsminister Dr . Goebbels , zu
einem Bekenntnis zum deutschen Volkstum , wie
es in dieser elementaren und spontanen Wucht
noch nie erlebt worden ist. Mehr als zwei Stun¬
den zogen die Vertreter des deutschen Volkstums
mit brausenden Heilrufen am Führer vorbei . Die
überwältigende Ergriffenheit und Vegeisterung
der Zehntausend « Deutscher jenseits der Grenzen,
die in diesem Augenblick zum ersten Male den
Führer sahen , war ein unauslöschliches Erlebnis
für alle Zeugen dieser großen Stunde . Nie zuvor
ist die Verbundenheit der Deutschen in aller Welt
mit ihrer Heimat und ihrem Volkstum so macht¬
voll und so mitreißend zum Ausdruck gekommen
wie in dieser einzigartigen Kundgebung.

Immer wieder mußte der Zug lange Zeit unter¬
brochen werden , und die Musik wurde übertönt
durch die orkanartigen Stürme der Vegeisterung.
Alle gutgemeinten Absperrungsketten waren nutz¬
los , die Männer und Frauen stürmten zum
Führer , Tausende oon Händen streckten sich ihm
entgegen ; und sichtlich bis ins tiefste ergriffen
drückte der Führer ihnen immer wieder die Hand.
Die führenden Männer aus Partei und Staat,
die früher im härtesten politischen Kampf für die
nationalsozialistische Bewegung standen und die
nun nächste Zeugen dieser ergreifenden Augen¬
blicke waren , konnten sich oft kaum der Tränen
erwehren.

Viele von den Zehntausenden , die hier jubelnd
am Führer vorbeimarschierten , hatten eins Reise
von Hunderten und Tausenden von Kilometern
zurückgelegt . Unter ihnen waren Angehörige des
Deutschtums aus Südafrika , aus Nord - und Süd-

amerika , besonders zahlreich aber aus den an¬
grenzenden Ländern , aus Oesterreich und der
Tschechoslowakei , aus Polen und den Balkan¬
ländern . kurz aus allen Ländern , wo Deutsche
wohnen die ihr Volkstum in Wort und Lied
pflegen.

In ihnen allen , woher sie auch kamen , brach in
dem Augenblick , da sie dem Führer Auge in Auge
gegenüberstanden und an ihm vorbeimarschierten,
die Kraft des deutschen Volkstums mit elemen¬
tarer Wucht durch.

In diesem Augenblick kam ihnen allen be¬
glückend wieder zum Bewußtsein , was der Führer
am Vorabend in so wunderbaren Worten zu
ihnen gesagt hatte : Sie empfanden das Glück, an
der Wurzel und in der Urheimat ihres gemein¬
samen Volkstums zu weilen und den Mann zu
sehen, der diese ihre alte Heimat zu neuer Macht
und neuer Freiheit gesllbrt hat . der es ihnen
wieder ermöglicht hat . stolz darauf zu sein , daß
Deutschland ihre Heimat in Volkstum , Sprache
und Lied ist.

Der anfangs die Mitte zwischen den beiden
gegenüberliegenden Tribünen einhaltende Festzug
kam gleich bei den ersten auslandsdeutschen
Gruppen aus der Bahn . In überschäumender Be¬
geisterung brachen die .ersten aus der Reihe aus.
Der Bann war gebrochen und alles stürzte nun
auf die FUHrertribiine zu, dem ganzen Zug für
die Folgezeit die Richtung gebend . Noch nie
zuvor hat die Verbundenheit aller
Volksdeutschen jenseits der Grenzen
so spontan und so überwältigend Ausdruck ge¬
funden wie bei diesem Festzug anläßlich des
12. Deutschen Sängerbundessestes . Aus freudigem
Herzen brachten sie dem Führer ihre Huldigungen

und ihre schönsten Zeimatlieder dar . Heilrufe
und nochmals Heilrufe wurden nicht nur von den
Auslandsdeutschen , sondern auch von den schlesi-
schsn Volksgenossen gewechselt , die Zeugen dieser
überwältigenden Mänifestationdesdeut-
schen Volkstums  waren . Die Kapelle des
Arbeitsdienstes , die bislang den Takt zum Vorbei¬
marsch angegeben hatte , war schon längst durch
die unablässig aufbrausenden Heilrufe übertönt.
Diese spontane Bekundung ihres Bekenntnisses zu
deutscher Art und zu deutschem Volkstum war
nicht nur für diejenigen ein ergreifendes Moment,
die an dem Führer vorbeizogen . Immer wieder
ergriff der Führer die ihm entgegengestreckten
Hände der lachenden und vor Freude weinenden
Menschen und drückte sie herzhaft . Kleine Sträuß-
chen, mit viel Liebe gebunden , wurden ihm über¬
reicht , und er nahm sie mit Dank . Die in näch¬
ster Nachbarschaft des Führers stehenden Mit¬
kämpfer mußten viele Sträußchen aufheben , da
der Führer sie nicht alle fassen konnte.

Mit äußerster Mühe gelingt es der Festzugs¬
ordnung zunächst noch einmal , den Zug wieder
in Gang zu bringen und in Ordnung zn halten,
bis dann 'plötzlich wieder jemand die )) -Kette
durchbricht und schon ist die ganze Sängergruppe
unterhalb der Führertribüne zusammengedrängt
und bringt dem Führer durch ihre deutschen Lie¬
der ihre Huldigung dar.

Die Gruppe der Jubelnden wird größer und
größer . Urplötzlich strömen von allen Seiten des
Schloßplatzes die bereits abgerückten und auch die
neuankommenden Sängergrüppen auf die Tribüne
zu, so daß ein ungeheures Gedränge davor ent¬
steht . Tausende von Sängern deutscher Zungen
und deutscher Art mit Schildern , die ihr Her¬
kommen aus aller Welt bekunden , stehen wie
angewurzelt vor der Fiihrertribllne zusammen-

Dr. boebvels klirenbürger der Stadt breslau
See Neirtismmisrer über die vedeukung des deutschen Mens

Vreslau , 2. August
Noch stand Breslau unter dem Eindruck der

erhebenden nächtlichen Weihestunde auf der
Friesenwiese , die ein überwältigendes Bekenntnis
der 500 000 zu Volk und Führer bedeutete . Schon
am frühen Sonntagmorgen standen in den ge¬
schmückten Straßen Breslaus die Menschen Spa¬
lier . um Dr . Goebbels auf seinem Wege zum
historischen Vreslauer Rathaus jubelnd zu be¬
grüßen.

Um 9 Uhr vormittags fand im Rathaus in
einer Sondersitzung der Eemeinderäte die feier¬
liche Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes der
Stadt Breslau an Reichsminister Dr . Goebbels
statt . Der Minister wurde von Oberbürgermeister
Dr Fridrich und anderen führenden Persönlich¬
keiten in den Remter des Rathauses geleitet , wo
die Eemeinderäte und Beamten der Stadt ver¬
sammelt waren.

Oberbürgermeister Dr . Fridrich sprach Dr.
Goebbels in einer längeren Ansprache den Dank
der Stadt Breslau dafür aus . daß er die Schirm¬
herrschaft über das 12. Deutsche Sängerbundesfest
übernommen und alle Kräfte zum Gelingen die¬
ses Festes eingesetzt habe . Diese große Kund¬
gebung sei ein Ereignis für das ganze deutsche
Volk innerhalb und außerhalb der Grenze . Dar¬
über hinaus gebe sie der Stadt Breslau uner¬
hörten Auftrieb zu weiterer Arbeit im national¬
sozialistischen Reiche . Danach verlas der Ober¬
bürgermeister den Wortlaut des Ehrenbürger¬
briefes . den er dem Minister feierlich überreichte.

Darauf ergriff Reichsminister Dr . Goebbels
das Wort , um u. a . auszuführen : „Es hat eine
Zeit gegeben , da im übrigen Deutschland der
deutsche Osten als ein zwar notwendiges , aber
als ein Uebel angesehen wurde . Hatte sich ein

Beamter etwas zuschulden kommen lassen , so
wurde er in den Osten versetzt. Das Wort „Pro¬
vinz " hatte im deutschen Sprachschatz einen üblen
Klang . Und es konnte deshalb auch nicht wunder¬
nehmen , daß die Einwohner der Provinz und vor
allem die Bevölkerung des deutschen Ostens sich
manchmal vom Reich ganz verlassen fühlten . Nichts
aber war ungerechter als das . Denn wenn die
großen Stürme über unser Land brausten , dann
zeigte ber deutsche Osten stets , was er für die
Nation bedeutet.

Der Osten ist für Deutschland nicht nur das
große Soldaten -, sondern auch das große Talent-
Reservoir . Es gibt kein Gebiet unseres össent-
tichen Lebens , das nicht zu allen Zeiten aus das
stärkste vom deutschen Osten befruchtet » worden
wäre . Es gibt kein großes Ereignis in unserer
preußischen oder deutschen Geschichte, das nicht
maßgebend vom deutschen Osten mit beeinflußt
wurde . Wir kennen uns Friedrich den Großen
und seine Ideen ohne Schlesien nicht denken . Was
wäre die preußische Erhebung ohne Breslau?
Wie könnten wir uns eine Bismarckschc Einigung
des Reiches ohne den Osten , wie könnten wir uns
einen Weltkrieg ohne fchlesische oder ostpreußischc
Soldaten vorstellen?

Und in der Gegenwart ? Wie wäre die natio¬
nalsozialistische Revolution ohne den aktiven und
revolutionären Beitrag des deutschen Ostens , der
großen fchlesischen Siiostprovinz und ihrer Haupt¬
stadt möglich geweien ? Ich spreche diele Worte
nicht vom grünen Tifch aus : ich selbst bin in den
Kampfjahren oftmals in dieier Stadi und in'
zahllosen Orten dieier ichönen Provinz gewesen
und habe dort geredet Ich habe damals fest¬
stellen können , Laß es zwar zunächst schwer war,
die Bevölkerung dieses Gaues und dieser Pro¬

vinz für die nationalsozialistische Bewegung zu
gewinnen : marschierten aber diese Soldatenkinder
erst einmal in unseren Reihen , dann bildeten sie
die einsatzbereitesten Formationen der Revolution;
deshalb , glaube ich. hat der nationalsozialistische
Staat sich um den Osten und um diese Provinz
das größte Verdienst dadurch erworben , daß er
ihm das Gefühl der nationalen Verlassenheit ge¬
nommen , daß er das Schwergewicht des Reiches
weithin in den Osten mitverlagert hat . und Laß
er nicht auf den Standpunkt steht , alles müsse
ausschließlich in Berlin gemacht werden.

Der Nationalsozialismus hat die unantastbare
Einheit des Reiches wiederhergestellt , aber auch
dafür Sorge getragen , daß innerhalb der Ein¬
heit des Reiches sich nun die tausendfältige Viel-
gestaltigkeit unseres Volkstums und unseres
nationalen Lebens entwickeln kann . Deshalb
habe ich es aus vollem Herzen begrüßt , daß das
erste große deutsche Sängerbundesfest im neuen
Reich in . Breslau stattfindet . Niemand denkt
heute daran , den deutschen Osten aufzugeben . Wir
kühlen uns alle als Kinder eines gemeinsamen
Vaterlandes . Wir alle schauen wieder voll inne¬
rer Verbundenheit auf diese schöne Provinz , die
immer ein Reservoir unserer Soldaten und un¬
serer größten Männer gewesen ist.

Mit stürmischem Beifall nahmen die Vertreter
der Stadt Breslau diese ehrenden und anerken¬
nenden Worte des Ministers auf . der sich nach
Abschluß der Feierstunde durch den Oberbürger¬
meister noch die Beigeordneten und Ratstierren
vorstellen ließ . Auf seiner Rückkehr zum Festplatz
begrüßte die fchlesische Bevölkerung Dr . Goebbels
als neuen Ehrenbürger der Stadt Breslau mit
großer Begeisterung.

Adolf Wer
in der Stadt

des Sängerbundesfestes:

„MischlM über alles"
ist ei«Bebmims,
das heute Mime«mit
jenem" ersw,
der gemallM ist.
als jede andere irdische
Richt er sei«bäume!

gedrängt , aber leuchtenden Auges , immer wieder
rn Heilrufe ausbrechend . Die

Stürme der Vegeisterung
nahmen orkanartige Ausmaße an , als Abordnun¬
gen der Sängerbundesmitglieder aus Braunau
am Jnn , der Eeburtsstadt des Führers , im Fest¬
zug marschierten . Hier kannte der Jubel der
fchlesischen Volksgenossen , die jede einzelne Gruppe
des Festzuges begeistert begrüßten , keine Grenzen.
Mit unbeschreiblichen Kundgebungen wurden die
Vraunauer Sänger von den Zuschauern auf den
Tribünen empfangen , und auch die übrigen
Gruppen des Festzuges jubelten ihnen ununter¬
brochen zu. Sie alle ehrten dadurch den Führer,
durch den die kleine Stadt am Jnn ein für die
deutsche Geschichte historischer Ort geworden ist.

Erneut schwellen die Heilrufe donnerartig an,
klingen im Takt , im Sprechchor auf , das Deutsch¬
landlied , das heiligste Lied aller Deutschen ertönt.
Diese aus dem innersten Herzen strömenden Hul¬
digungen nehmen schließlich einen derartigen Um¬
fang an , daß von einer geordneten Weiterführung
des Festzuges durch die Stadt keine Rede mehr
sein kann . Erst einer ^ -Abteilung in dreifacher
Kette gelingt es schließlich, als überhaupt nie¬
mand mehr wanken und weichen will , den Zug
einigermaßen wieder in Gang zu bringen.

Zwei Stunden länger als nach der reinen
Marschzeit des Zuges berechnet , blieb der Führer,
ununterbrochen stehend , grüßend , händeschllttelnd,
auf der Ehrentribüne , um alle deutschen Sänger
aus dem Ausland an sich vorüberziehen zu lassen.
Als dann die letzte Gruppe des Festzuges an ihm
vorüberzog , da brandeten noch einmal ' die Wogen
der Begeisterung zum Führer empor . Die Zehn¬
tausende fchlesischer Volksgenossen , die den Platz
dicht gedrängt umsäumten , und ihre Gäste von
jenseits der Grenze jubelten dem Führer minuten¬
lang zu, als er sich, nach allen Seiten grüßend,
oon ihnen verabschiedete . Noch einmal kam in
diesen letzten Augenblicken die unendliche , unbe¬
schreibliche Begeisterung der Massen zum Aus¬
druck, unvergeßlich für jeden Zeugen dieser größ¬
ten Kundgebung des deutschen Volkstums , die
jemals Deutsche von diesseits und jenseits der
Grenzen zusammenführte.

Vie Abteilungen des seshuges
Der so erhebend endende Festzug war eingeleitet

worden durch eine berittene Abteilung der Schutz¬
polizei in ihrer neuen Paradeuniform , gefolgt
von dem Fahnenblock des Deutschen Sänger¬
bundes . Nachdem fast eine Stunde lang die deut¬
schen Sänger aus allen Gauen an der Ehren¬
tribüne vorübergezogen waren , kündigte sich der
Bundesbannerwagen an . Fahnenträger in Blau,
zwei Kesselpauker und 10 Fanfarenbläser , alle zu
Pferde , bildeten die Vorhut . Weiß -gold -gekleidete
Mädchen mit der Lyra gingen dem von sechs
Rappen gezogenen Wagen voraus , und feierliche
Stille empfing das vorüberfahrende Banner , das
von Ehrenjungfrauen umgeben war.

Sämtlichen Eauwagen folgten zum Teil
Trachtengruppen der betreffenden Gaue . Die
Gruppe , die der Stadt Danzig gewidmet war und
zwei markante Danziger Bauwerke als Modell
mitxührte , wurde von Fahnenschwingern zu Fuß
eingeleitet . Den Abschluß dieses Teiles des Fest¬
zuges bildete der Wagen oer Musik , von vier
mit einer goldenen Decke geschmückten Schimmeln
gezogen , versinnbildlicht durch eine silberne Orgel,
kannten Tracht und Ehrenjungfrauen in Weiß be¬
kannten Tracht und Ohrenjungfrauen in Weih be¬
gleiteten ihn.

Im historischen Teil des Zuges , der nun folgte,
ritten Seydlitzsche Kürassiere und Ziethensche Hu¬
saren vorüber , die Grenadiere Friedrichs des
Großen rückten an , Fahnenträger von 1813 mit
dem Eisernen Kreuz im weißen Felde folgten.
Den Zeitenlauf überspringend marschierte die
durch den Führer geschaffene neue deutsche Wehr¬
macht heran . Der Kommandierende General . Ge¬
neral der Kavallerie von Kleist  meldete dem
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht
die anrückende Truppe , und von stürmischem Bei¬
fall empfangen zog eine Kompanie nach der an¬
deren in Parademarsch vorbei . Die Sturmabtei»
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langen des Führers, angeführt von dem Block
der Standarten und der Fahnen, zogen glühend
an dem Mann vorbei, dem Deutschland sein Fort¬
bestehenund seine Zukunft verdankt. Arbeits¬
männer rückten mit geschultertemSpaten vor¬
über, und die HJ. mit ihren Spielmannszügen
bildete die Ueberleitung zur (s, die den Zug
schloß. Dann legte sich erwartungsvolle Span¬
nung auf den weiten Platz: Die auslands-
deutschen Sänger  kamen. Ihr Vorbeimarsch
gestaltete sich dann zu jener erhebendenund er¬
greifenden Bekundungzum deutschen Volkstum,
die immer in aller Erinnerung bleiben wird.

Dem Festzug wohnten auf der Ehrentribüne
neben dem Führer und dem Schirmherr« des
Festes. ReichsministerDr. Goebbels, u. a. bei:
Gauleiter und OberpräsidentWagner, Botichafter
von Papen, Staatssekretär Lamincrs, der Kom¬
mandierende General des VIII . A.K. und Be¬
fehlshaber im WehrkreisVIII., General der Ka¬
vallerie von Kleist, sowie die übrigen höheren
Ehrengäste aus Staat , Partei und Wehrmacht
des Gaues Schlesien.

fahrt zum slugtiosen
Nach Beendigungdes Fcstzugcs fuhr der Führer

dann noch einmal durch das Spalier des Schle-
siervolkeszum Flughafen. Zu den aus ganz
Schlesien hcrbeigceiltenVolksgenossen hatten sich
hier zahlreiche Teilnehmer des Festzugesgesellt,
die nun dicht gedrängt zu beide« Seiten der fest¬

lich geschmückten Straßen die Fahrt des Führers
mit einem überwältigenden Jubel und einzig¬
artigen Sturm von Heilrusen begleiteten. Aus¬
recht im Wagenstehend, grüßte der Fichrcr immer
wieder nach beiden Seiten die Männer und
Frauen der Südostmarkdes Reiches.

Aus dem Flugplatz schritt der Führer die Fron¬
ten der angetretenen Formationen der Wehr¬
macht und der Partciglicderungcn ab. Dann
erhob sich die I1-2SM über der Stadt des 12. Deut¬
schen Sängcrbundcsfcstes. Der größte Tag in
der Geschichte des deutschen Volkstumcs war zuEnde.

Sängergruppenbeim süt,rer
Brcslau, 2. August.

Am Sonntag-vormittag erfreute die westfälische
Chorgemeinschaft den Führer durch einige Lied-
vorträge vor dem Brcslauer Hotel Monopol. Der
Führer dankte den Sängern vom Fenster seines
Zimmers aus für die freundlichenDarbietungen.
Anschließendempfing der Führer den Bnndes-
führer des Deutschen Sängerbundes, Oberbürger¬
meister Meister, der ihm die Mitglieder des
FUHrerrats des Deutschen Sängerbundes vor¬
stellte, Außerdemstatteten dem Führer während
seines Breslauer Aufenthalts einige auslands-
deutiche Sängergruppcn, darunter Sangcrbundcs-
mitglieder aus der Geburtsstadt des Führers
einen Besuch ab.

friedenskundgebung der frontsoldaten
stuf dem NSKOV.-Ireffen sprachen Henri pichst, o. Schirach und llberlindober
(Orklrtdsrldit unserer Lsrlinsr Lobriktlsitunx)

rck. Berlin, 2. August
Am Sonntagvormittag legten die ausländi¬

schen Frontkämpfer-Abordnungen am Ehrenmal
Unter den Linden Kränze nieder. Den Höhe¬
punkt des Reichstreffens der NSKOV. brachte
die Großkundgebungim Olhmpia-Stadion. Schon
seit den frühen Morgenstundenhatte ein riesiger
Anmarsch nach dem Reichssportfcldeingesetzt, und
als um 11 Uhr die Kundgebung ihren Anfang
nahm, war das gewaltige Rund des Stadions
bis auf den letzten Platz besetzt. Von den Zinnen
des Oberringes grüßten die Fahnen des Dritten
Reiches. Gegenüberder Haupttribllne saßen meh¬
rere tausend Jungen und Mädel der Hitler-Ju¬
gend und des VDM. Im Stadion selbst hatten
199 000 alte Frontkameraden aus Berlin und
dem ganzen Reich sowie die Angehörigen zahl¬
reicher gefallenerKriegsteilnehmer Platz genom¬men.

Unter den Ehrengästen bemerkte man neben
den Abordnungender ausländischenFrontkämp¬
ferorganisationen, die zum großen Teil in Uni¬
form erschienen waren, zahlreichehohe Offiziere
der Wehrmacht und Polizei, Vertreter der 9,
SA., des NSKK., des Arbeitsdienstes und der
HJ . sowie die Repräsentanten von Partei und
Staat , unter ihnen auch die Gauleiter Mutsch-
mann und Koch und die Reichsfrauenführerin
Frau Scholz-Klink. Die Verbundenheitder Wehr¬
macht des Dritten Reichesmit den alten Front¬
kämpfernfand durch die Anwesenheitdes Reichs¬
kriegsministers Generalfeldmarschallvon Blom-
berg ihren besonderenAusdruck.

Unter dem nicht endenwollendenJubel der
Hunderttausend vollzog sich der Aufmarschder
Ehrenformationen.

Nach dem Eintreffen des Kriegsopferfllhrers
Oberlindober  erfolgte unter den Klängen
des Präsentiermarschesdie feierlicheFlaggenhis-
sung. Umgeben von den Fahnen des Dritten Rei¬
ches gingendie Flaggen der 14 ausländischenRa¬

tionen an den Masten des Stadions hoch. Die
Kundgebung wurde durch Gauamtsleitcr Bal¬
tes  eröffnet . Nach der Ehrung der Gefallenen
des Weltkrieges überbrachteder stellvertr. Gau¬
leiter Staatsrat Eörlitzerdie Grütze des Berliner
Gauleiters, ReichsministerDr. Goebbels, worauf
Freiherr Seutter von Loetzen  und ii-Ober-
gruppenführer Oberst a. D. Reinhardt  die
Grüße der im NS.-Soldatenbund und im Reichs¬
kriegerbund zusammengeschlossenenehemaligen
Soldaten überbrachte.

2m Namen der internationalen Frontkämpfer-
Organisationensprach dann der französische Front¬
kämpferführerHenri Pichot  herzliche, kame¬
radschaftlicheWorte. Ueber die Grenzen und
über die schrecklichen Erinnerungen der Schlacht
reichen sich die Männer des Krieges, so führte
er aus, die Hand: Jeder von uns achtet den Geg¬
ner von damals, jeder von uns steht heute im
Dienst der Verständigungder Völker. Europa ist
zu klein gewordenfür einen neuen Krieg. Ein
europäischerKrieg würde ein Chaos der altenZivilisation herbeiführen. Kein Volk könnte solch
eine Katastrophe überstehen. Wir wollen, daß
sich unsere Länder verstehenund sich achten, wie
wir, die Frontsoldaten, es tun. Wir sind aus
14 Nationen gekommen, um euch deutschen Kame¬
raden zu sagen, daß in jedem unserer Länder diealten Kronstoldaten, die Witwen der Gefallenen,die Kinder der Toten und der Ueberlebendendes
Krieges den Frieden wollen. Wir wollen denFrieden für alle unsere Völker und für euer Volk.

Ich grüße eure Fahnen! >ch grüße in euch das
deutsche Volk! Und ich sage am Jahrestag des
großen Krieges: Es leben die im Frieden geeintenNationen!

StürmischeHeilrufe grüßten dann den Jugend-
führer des deutschen Reiches Baldur von
Schirach. „Es ist für uns ein ungeheures Er¬
lebnis", rief Baldur von Schirach, „mit euch ge¬
meinsamuns hier erinnern zu dürfen eures gro¬
ßen und heldenhaften Kampfes. Ihr findet in
euren Söhnen eine Gemeinschaft, in der der Geist
eurer einstigen Kameradschaftder Front ver¬
körpert ist."

Der Jugendführcr lud die heranwachsende Ge¬
neration aller Länder ein, selbst nach Deutschland
zu kommen und mit der deutschen Jugend Kame-
rad'chaft und hoffentlich Freundschaftzu schließen.

Nach der Ansprache Baldur von Schirachstrat
der ReichskriegsopfcrfllhrerOberlindober
zu längeren Ausführungen an das Mikrophon:
„Die Kämpfer um die nationale Erhebung
bleiben jedem Frontsoldaten innig verbunden,
weil sie das Werk vollendet Haben, das Front¬
soldatenbegonnenhaben.

Mit der Wiedergewinnungder Ehre und des
Ansehensdes deutschen Frontsoldaten und seinerHinterbliebenenist auch die materielle Ver¬
sorgung  Schritt für Schritt vorgeschritten. Mit
dem heutigen Tage kann ich Ihnen als weiteren

.Fortschritt mitteilen, daß 1. die Nachuntersuchun¬
gen aufhören und daß 2. die Verhandlungenüber
die Krankenfürsorgefür die Kriegshinterbliebe¬
nen vor dem unmittelbaren Abschluß stehen, daß
3. demnächst wesentlicheVerbesserungenerfolgen
werden in den Bestimmungen, die durch Not¬
verordnungen verschlechtert wurden.

Wir sind bereit, unseren Nachbarn die Hand
zur Zusammenarbeitzu reichen, und wir werden
dieses Ziel auch erreichet"

Nach dem gemeinsamen Gesang des Deutschland-
und des Horst-Wessel-Liedes erfolgtewieder unrcr
dem Jubel der Zehntausende der Abmarsch der
Fahnen und das Abrücken der Ehrenformationen.

pariser Vermttrlungsabsichten
Paris , 2. August.

In gut unterrichteten politischenKreisen ver¬
lautet, daß der französische Außenminister Del-
bos mit seinen Mitarbeitern eine Aussprache
über die Möglichkeit einer Wiederflottmachung
der Arbeiten des LondonerNichteinmischungsaus¬
schusses gehabt habe. Die französische Regierung
werde wahrscheinlich schon am Dienstag der eng¬
lischen Regierung Anregungen im Sinne einer
Vermittlung unterbreiten.
Siidamerika-Veulschland in 1 klagen

Berlin, 2. August
Am Sonntagvormittag um 9.03 Uhr landete in

Frankfurt a. Main die Südamerika-Luftpost. Das
Flugboot der Lufthansa hatte am Freitag um
19.58 Uhr Brasilien verlassen. Die gesamte Reise¬
zeit betrug also nur 1'/- Tage.

Generalfeldmarschallv. Mackenscn feiert nicht,
wie wir infolge eines Versehens des Berliner
BilderdienstesHoffmann berichteten, am 1. August,
sondern am 6. Dezemberseinen Geburtstag.

Volkssrontlcr unter sich. Bei einer marxistischen Ee-
deick-„Feier " in Paris wurde der Wagen des sranz.
Außenministers Deldos von Kommunisten bespicn.

Die Londoner Presse spricht von einer Anerkennung
Aethivpiens aus der nächsten Bölkerbundssitzung.

Sorge für die werdende Mutter
Bremen,  2 . August.

Zahlreiche Betriebe sorgen schon von sich aus
für die Unterstützungund Förderung der kinder¬
reiche» Familien ihrer Gefolgschaft. Sie zahlen
bei der Geburt eines Kindes einen einmaligen
Beitrag, der die für das Kind nötigen Anschaf¬
fungen ermöglichensoll.

Auf Antrag des Frauen amtcs der
Deutschen Arbeitsfront  wurden in
einigen Betriebsordnungen diese Bestimmungen
erweitert. Danach erhält auch die Witwe eines
Gcfolgschaftsmitglicdesdie Geburtenhilfe, wenn
das Kind innerhalb von neun Monaten nach
dem Tode des Mannes geboren wird. In einer
Betriebsordnung gilt diese Regelung außerdem
für den Fall, daß die Ehefrau vom Ehemann
böswillig verlassen wurde, vorausgesetzt, daß sie
im gleiche» Betriebe arbeitet oder überhaupt
nicht erwerbsfähig ist.

Diese Maßnahmen sind sehr zu begrüßen, denn
gerade wenn der Ernährer nicht mehr für die
Familie sorgt, ist eine Unterstützungder Mutter
besondersnotwendig.

Kos parken auf der Neichsautobakn
An der Krastfaholmhn Berliner Ring — Hannover

findet der Kraftfahrer viele schön gelegene Part - und
Rastplätze zum nnentgeltlich -n Ausstellen seines Fahr¬

zeuges zu längerer oder kürzerer Rast. Hier können
auch Reparaturen vorgenommen weiden. Es ist er¬
wünscht. sür längeren Aufenthalt nach Möglichkeit
die größeren Parkplätze aufzusuchen.

Bei der großen Anzahl der Rastplätze sollte es der
Kraftfahrer sorgsam vermeiden, auf der Fahrbahn
selbst zu Parten . Jedes haltende Fahrzeug behindert
den Verkehrn es zwingt die nachfolgenden Kraftfahrer
znm Ausweichen. Darüber hinaus kann jedes Halten
aus freier strecke — insbesondere bei Dunkelheit und
Nebel — sätzvcrc Unsälle verursachen wenn. wie die
Erfahrung lehrt , die Führer nachfolgender Fahrzeuge
nicht rechtzeitig erkennen können, daß sie ein hal¬
tendes  Fahrzeug vor sich haben.

Wenn ein Anhalten auf der Fahrbahn der Rcichs-
autobabnen nicht zu vermeiden ist. soll das Fahrzeug
am än pusten rechten Rande der Fahrbahn ausgestellt
werden. Die Insassen dürfen nicht aus der Fahrbahn
nmhcrstehen. Im übrigen ist alles daranzusetzen, die
sreie Strecke so bald wie möglich zu räumen . Kleine
und mittlere Fahrzeuge können meist noch bis zum
nächsten Park - oder Rastplatz gebracht werden, um
hier die Instandsetzung vorzunehmen oder aus die
Ankuust des Abschleppwagens zu warleu . Wer es an
der im Verkehr erforderlichen Umsicht und Sorgfalt
schien läßt . begiht sich in die Eesahr . wegen Verkehrs¬
gefährdung bestraft zu werden

Anfragen jeder Art über Benutzung der Krastsahr-
bahn werden bau den „Neichsantobahncn. Oberste
Bauleitung Hannobcr , in Hannover , Lavcsstr. 77/78"
(Fernruf : Hannover 5 26 21, Nebenanschluß 5L1> gernbeantwortet.

2ä Jahre treue Dienste. Heute, Montag , kann
Ticdrich E a r r e l s, Klitzenburg 6, aus eine 25jährige
Tätigkeit bei der Tcschimag Werk: A.-G. „Weser",
zurückblicken.

25jährigcs Arbcitsjubiläum . Am heutigen Montag
kamt Hermann Wichman  n , Bremen -Arsten,
Heukempendamm 17. aus eine 2Sjährige Tätigkeit beim
Bremer Amt für Kanalisation „nd Kulturbau zurück¬blicken.

„Tante Mcta" feiert Geburtstag . Am heutigen
Montag kann Frau Meta M a n k. Kirchweg 34,
bekannt unter dem Namen ..Tante Meta ". in voller
Rüstigkeit ihren 7li. Geburtstag scicrn.

Freude in der Kemeinschast
5eierabend bei Zocke-Wulf— vetriebsousflug der Martin Vrinkmann fl6.

Aus den Kreisen der Gefolgschaft der Fockc - Wulf
A.-E . hatten sich viele fleißige Hände geregt, um das
So m morsest  schön und eindrucksvoll zu gestalten.
Nach der ganzen Anlage dieses Feierabends , an dem
U. a. auch Kreisovmann Schwenk  teilnahm , und sei¬
nem Verlaus kann mau diese Absicht als tu vollem
Umfange gelungen bezeichnen. Der Garten und die
Terrassen des schönen Parkhauses am Hollcrsec waren
dicht besetzt: überall sah man frvhc Gesichter und leuch¬
tende Kindcraugen . Bctricbswart Pg . Karl Eeiß-
Icr  hatte die organisatorische Gesamtlcitung . Ihm
standen tatkräftig zur Seite Hermv Hermann  und
Kurt H c r r i g - Horden (künstlerische Leitung ), Otto
Burgcmcistcr (musikalische Leitung ), Alfred
Plümcr (Sport -Abteilung ), 'Hermann Gummcls
(Wcrkjchar), Georg !li eich m a n n (Verlosung), Her¬
mann Fiedler (Beleuchtung ), Georg Ebcrt (Ge-
samtkontrolle) und Wilhelm Schmidt (Sanitäts¬
dienst). Daß dieses Svmmerfest durchweg mit eigenen
Kräften bcstrittcu wurde, gab dem Ganze» seinen be¬
sonderen Reiz und Wert.

Unermüdlich konzertierten die vierzig Musiker der
Werkskapellc bei dem überraschend schönen Wetter unter
Otto B u r g e m c >st c r s guter Stabführung , und die
Darbietungen fanden immer wieder begeisterte» Beisall.
Eine große Anziehungskraft übten die am späten Nach¬
mittag über dem Hvllcrsee durchgeführten Kunst-
und Schans lüge  des FW üb (Mcistcrslicger Tipl .-
Jng . Tank)  und des FW 44 (Ingenieur Stichler)
aus . Im weiten Umkreis des Parkhauscs standen die
staunenden Volksgenossen und Hunderte bewunderten
aus dem Bahiihossplntz die glänzenden Darbietungen
der bewährten Flieger.

Unter der Aussicht von Lehrern des Sportamtes ocr
NSG . „Kraft durch Freude"  wurde iuzwschen
auch sür die K i II d c r in ganz vorzüglicher Weise ge¬
sorgt. Mit großen Augen verfolgten die Kleinen , auf
den Schultern von Vater oder Mutter sitzend, die lusti- '
gen Vorführungen des „Kasper  vo 'n ' ii Lster-
d i e k", und sie konnten sich daran kaum satt sehen:
außerdem erhielt jedes der vielen Kinder ein Ge¬
schenk,  was besondere Freude bei den Kleinen er¬weckte.

Abends fand bei festlicher Beleuchtung des Gartens
und der Terrassen zunächst ein großes Konzert  der
Werkskapelle unter Otto Burgcmeister statt . Die
Werkschar  bot in ausgezeichneter Wiedergabe zwei
Lieder: „Arbeiter Bauern , Soldaten ", Text von -Her¬
bert Böhme, und „Fugend , wir tragen die Fahne !".
Text von Herybert Menzcl, in der Vertonung von
Erich Lauer vor . Im zweiten Teil entbot Bctricbs¬
wart Karl Eeißlcr  den Arbeit -kameraden und
deren Familien einen herzlichen Willkammensgrnß.
Ferner sprachen im Verlause des wohlgeluligelien
Festes der Bclriebszellonöbmcmii Pg . Kurt Stahl,
Direktor Dipl .-Jng . Pg . Tank  und aus besonderen
Wunsch Staatsrat Pg . Gerhard von Hagel.  Die
Reden fanden bei der aufmerksamen Zuhörerschaft
einen festlichen Widerhall . Machtvoll brauste der Gruß
au den Führer und Dolkskanzler in die nächtliche
Weite.

Der dritte Teil : „K ra s t durch Freude"  wurde
mit einem prachtvollen Fackelrcigeu  der Werk¬
schar llin den Hollersec eingeleitet : dann folgte der
Festgruß über das Lied: „Freut euch des Lebens!" von
Schroedcr Starken Beifall sand auch das Tisch- und
Barreuturncn der Betriebssportgemein¬
schaft Fockc - WuIf.  Mit dem von der Werks-
kapclle sauber gespielten Dostalschen Fliegermarsch
fand dieser Teil des Sommersesics seinen schneidigen
Abschluß. Während das große Tanzorchcster unter der
glänzenden Leitung von Kurt Barfuß  aus zwei
Tanzflächen seine Weise ertönen ließ und ungezählte
tanzlustige Paare in seinen Bann zog, fand noch die
angekündigte N i c sc n b e r l o s » n g mit einer gro¬

ßen Anzahl wertvoller Preise statt? unter denen sich
auch ein Oclgemälde des ReichsministerS der Luft¬
fahrt . Generaloberst Hermann Göring,  befand . In
kurzer Zeit waren die vielen Lose vergriffen, und viele
glücklicheGewinner freuten sich an ihren schönen und
kostbaren Preisen.

Der Feierabend Fockc-Wuls fand zu Gunsten des
Trcuewcrks der Betrieb - gemeinschaften der Luftfahrt
statt und hat wieder einmal gezeigt, daß eine echte
Volksgemeinschaft, wie sie dem Wesen des Tritten Rei¬
ches entspricht , sich sowohl in der kameradschaftlichen
Werksgemcinschast als auch in den gemeinsam erlebten
Feierstunden offenbart . Alle diejenigen, die sich um
das Zustandekommen des reichhaltigen und schönen
Programms bcmüht hatten , dursten die Gewißheit
mitnehmen , deutschen Volksgenossen einige frohe und
unvergeßliche Stunden bereitet zu haben. -äk-

Die Hoidestadt Walsrode ivar das Ziel des diesjäh¬
rigen Betriebsausfluges der Martin Drink-
m a ii n AE . , Werk Hemcliugeii. An der Fahrt , die
unter dem Leitspruch „Freude in der Gemein-
schas  t " stand, nahmen u. a. teil der stellvertretende
Gauleiter Pg. Peper,  Kreislciter Pg. Posse-
Hcmcliiigen und Pg . K ö chl i u g - Fallingbostel , fer¬
ner Kreisobmoiin Pg. Pseiser,  Gausportwart Pg.
Busch , Kreiswart Pg . Eüntgc  und der Bürger¬
meister von Walsrode , Kämmerer.  Von Brcmcii-
Sebaldsbrück aus nahm die Fahrt in einem Sonder-
zug ihren Ansang . Die größte Ucberraschüng war der
leere Gepäckwagen, in dem schon bald nach der Ab¬
fahrt die Achimer Blaskapelle zum Tanz auszuspielen
begann. Eine „Bombciisache", die allen viel Spaß
bereitete und die Fahrt aufs angenehmste verkürzte.
Mit schmetternder Musik ging 's durch Walsrode nach
Eckermvvrth. Hier hatte Hausdichter M ü u n i ch. der
wiederum zur Festordnuiig einige nette Gedichte bei¬
getragen hatte , sür den festlichen Empfang gesorgt.
Nach der seicrlichcn Flaggenhissung richtete Betricbs-
obmanii Pg . Stadtlander  an die Gäste, unter
denen sich auch der Betrieb -führer der Fa . Wolf L Co.
befand, die ihre Werkskapellc zur Verfügung gestellt
hatte , und an die Arbeitskameradcn herzliche Worte
der Begrüßung . Anschließend übergab er dem Kreis¬
leiter des Kreises Fallingbostel und dem Bürgermeister
der Stadt Walsrode Ehrengaben . In ihren Ansprachen
betonten der zuständige Hoheitsträger und der Bür¬
germeister der Stadt , wie es sie sreuc, daß die -Heide-
stadt Walsrode zum Ziel des Wevksaussluges gewählt
worden sei: im Verlaus des Festes überreichten sie dann
dem Betricbs -obmanii Bilder zur Erinnerung an die
Heidestadt. Während des gemeinschaftlichenEssens rich¬
tete stellvertretender Betriebssichrer Becker an die
Avbeitskameradcn den Appell, auch weiter durch Treue,
Kameradschaft und Zuverlässigkeit dem Werk und der
Gemeinschaft zu dienen. Jeder einzelne solle und müsse
sich dem Ganzen aus das innigste verbunden fühlen.

Während der Wcttkäiiip'e im Tclnvim-mcii. Kegeln
und Kleinkaliberschießen wurde sür alle „Nicht-
lämpscr " ein A-utobiis -Pendeivcvkehr nach F-alling-
bostcl, den Sieben Lteinhäiiscrii und dem Löns-Denk-
mal durchgeführt . Der Nachmittag war ausgeftiltt mit
Führungen durch die Siädt und mit Gesellschaftsspie¬
len und Tanz . Der Ausflug , au dem aus Einladung
der Betricbsgemciuschast auch die Arbeitsopfcr teil¬
nahmen und der mit der Sicgcrvcrkiiiidiguiig lind dem
ieicrlichen Einholen der Flaggen seinen erdenden
Ansklang fand. hat ersiiNt, was Betriebssichrer Rit¬
ter  ihm wünschte: Er schenkteallen wirkliche Freude,
und die Erinnerung an die gemeinsam verlebten schö¬
nen Stunden Ivjrd ihren Ausdruck finden in sreud-
vallem Schassen. (")

Montag , 2. August : ^ 5.45 Weckruf, Morgenspruch,
Wettermeldungen , 5.50 Stadt und Land . Tagessragen
zur Ernähruiigswirtschafl . 6.0V Schallplcrtlcnmusik.
Dazwischen 6.10 Leibesübungen ! 6.2.7 Wociiencingongs-
spruch. 6.40 Zum fröhlichen Beginn ! Unsere Morgen¬
musik. Tazwisclzcn 7.00 Wettermeldungen , Nachrichten.
7.30 Wettermeldungen . 8.00 Haushalt und Familie.
10.30 So zwisäien elf und zwölf. DazwisckzenUnsere
Alter -ehrung . 11.45 Meldungen sür die Vinnenschifs-
sahrt . Binnenlands - und Seewetterbericht . 12.00 Schlvß-
koinert Hannover . In der Pause 13.00 Wettermel¬
dungen . 13.03 Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung
des Schlvßkonzertes. t4 .00 Nachrichten. 14.10 Von der
Rundsunkausstelluiig Berlin : Veranstaltung des Reichs-
scnders Bres-lau : Tausend Takte fröhliche Musik. 1,1.00
Meldungen der deutschen Seeschiffahrt. 11.15 Wirt-
schastsbcrichte. 15.2.1 Peter Anders singt. (Jndustrie-
Schallplatten .) 16.00 Es gellst aus Feierabend. 18.00
Pi-vliii-miisik. 18.45 Wettermeldungen . Hasendienst. 10.00
Von der Rundsiinkaiisstellung Berlin : Veranstaltung
des Reichsscndcrs Brcslau : Der 100. Blaue Montag.
21.00 Erste Abeiidiiachrichtcn. 21.15 Walter Eiescking
spielt Beethoven-Sonaten . 22.00 Nachrichten. 22.20 Der
Kamps um die Macht. Ein Bericht von Walter Göttke
über bas Werk von Alfred Roseübevg. 22.30 Nachtmusik
und Tanz.

äsr 82.
IVotkoi Iierielit des Koielisrvetteräienstes
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Sommerliches Wetter
Durch den allgemeinen Druckanstieg über Europa hat

sich das Hochdruckgebiet im Raume Großbritannien
und Nordkap gestärkt und weist über Schottland einen
Kern von 1025 Millibar auf . Das Mittelmeertief wan¬
dert weiter ostwärts und brachte gestern dem Alpenvor¬
land Regen. Auch das über dem Baltikum gelegene Tief,
welches über eine Woche unser Wetter beeinflußt , wird
durch seine weitere Ausfüllung und Abwanderung nach
Süden für uns wettcrunwirksam . In unserem Bezirk
wird die Aushcrtcrung weitere Fortschritte machen und
das Wetter wieder sommerlichen Charakter annehmen.

Virlsrunystodslls vom I. Luy . 1937
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Doraussage sür den 2. August: Bei schwachen bis
mäßigen Winden um die Nordrichtung nach Morgen-
nebel Aufheiterung , Gewitterneigung , wärmer.

Aussichten für den 3. August: Schwachwindig, wolkig
bis heiter, örtliche Gewitterneigung , warm.

Gemüsepudding, KriiuterLunke und Kartoffeln
Brechlrohnen werden abgezogen und in gang wen>ig
Wasser lveichgekocht. Rote Wurzeln werden ebenfalls
nicht gar zu weichgedünstet und dann der Länge
nach geschnitten. Länge und Dicke der Stücke wie
die grünen Bohnen . Aus Rind - und Schwememett,
eingeweichtem lind fest ausgedrücktem Weißbrot,
geriebenen Zwiebeln. Ei, Salz und gehackter Peter¬
silie wacht man eine Masse. Eine gradwaptz^ e
Puddingform wird eingefettet und mit den BohnLn
und Wurzelstreifen ausgelegt , die Floi-schfüllung M
lsineingedrückt, obenauf Gemüse gelegt, die heHe,
abgeschmeckte Gcmüsebrühe biß ein Fingerbreit unter
die Füllmasse eingefüllt , die Form fest geschlossen
und im Wasserrad eine Stunde gekocht. A Stunde
abkühlen lassen, dann stürzen. Man gibt Petersilie-
oder Kräutertunke dazu.
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(18. Fortsetzung)
Sie hatte sich nicht gerllhrt. Unbeweglich satz sie

da. Sie wünschte, fort zu sein; in ihrem Bade¬
mantel, in ihrem Strandkorb, in ihrer Wohnung
in Hamburg. — Warum hat er das mühsamge¬
arbeitete Unterhaltunasgewebewieder zerrissen?

„Sie haben «in Kind von vier oder fünf
Jahren —", sagte sie mit einer klanglosen
Stimme, die ihr Abneigunggegen sich selbst ein¬
flößte.

„Mein Sohn?" — Er bedeckte plötzlichdie
Stirn mit den Händen, sie sah nur seine Lip¬
pen «inen Augenblick, ehe er das Haar aus
der Stirn zurückstrich.

„Mein Sohn? — Ja , glauben Sie denn —?
— Haben Sie geglaubt, ich sei damals schon—?"
Er schwieg und betrachteteihr Gesicht, in einer
plötzlichenstarken Neugier und etwas Mitleid.
„Nein — das ist mein Stiefsohn. — Ich habe
erst vor fünf Monaten geheiratet!"

Sie blickte an ihm vorbei. Die frühere Ord¬
nung der Dinge war wiederhergestellt, das
Erlebnis schimmerte in seinen alten, natürlichen
Farben. Er hatte damals nicht gelogen. Eine
jähe Dankbarkeitüberfiel sie, eine Dankbarkeit,
die dennochnicht den leisesten Ausdruckfinden
durfte. Vollkommenernoch, als bis vor zwei
Minuten, muhten sie jetzt fremd sein. Alles war
nun vorbei. Und alles war geordnet.

Sie würde nachher abreisen.
„Meine Frau war vorher mit meinembesten

Freund verheiratet. Er ist, vor drei Jahren
schon, verunglückt. Er war auch Jurist, ebenso
wie mein Schwiegervater, mit dem ich jetzt
assoziiert bin —. Ich habe meine Frau schon
vor sechs Jahren kennengelernt, eben als Ver¬
lobte meines Freundes. — Vor anderthalb Jah¬
ren war ich natürlich nicht gebunden. Wir haben
uns erst Weihnachten verlobt und im März ge¬
heiratet. — Ich brauchteIhnen das nicht alles
zu erzählen, Fräulein Wendelin, aber weil nun
doch- Und er zuckte mit den Achseln.

Sie sah schweigend da. Die flimmernde, helle
Stille tat ihren Augen weg. „Ich hatte das

alles nicht gewußt", sagte sie zaudernd, nach
einem vorsichtigen, abgleitendenBlick. „Ich werde
abreisen. Nachher. Und ich wünsche Ihnen und
Ihrer Frau recht viel Gutes!" Sie suchte ver¬
zweifelt nach einem herzlichen, unbefangenen
Wort, das sich indessen nicht einstellen wollte.

Er hatte ein kurzes, hartes Lachen. „Passen
Sie auf — da kommt der Gummiring wieder
— lassen Sie, ich svnge ihn —", einige Sekunden
lang war er beschäftigt. Dann wandte er sich ihr
wieder zu. „Warum wollen Sie abreisen? — Es
ist alles in Ordnung. Sie — und ich, und damit
ist schon die Zahl derjenigen, die einer be¬
stimmten Kenntnis teilhaftig sind, genannt. —
Warum wollen Sie abreisen? — Mein Sohn
spricht von Ihrem kleinenHund — damit meint
er Ihren Fuchs — und meine Frau findet Sie
reizend wegen der Bonbons. — Und das Haus
Moraenfrieden' ist doch ein besonders hübsches
Fremdenheim— trotz Fräulein Hülle!"

Es lag kein Spott mehr in seinen Worten,
vielleicht Resignation, aber auf eine sehr ver¬
haltene Weise.

Gegen das leise Lärmen der an den Steinen
zerprallendenWellen sagte sie entschlossen: „Ich
muß abreisen!"

„Warum wollen Sie nicht bleiben? — Sie
haben doch sicher alles vergessen." Und etwas
langsamer, aber immer noch ganz unbetont, trotz¬
dem es schien, als gebe er mit seinen Worten ein
Versprechen, schloß er: „Ich habe alles vergessen."

Die grüne Wolle an ihrer Haut war voll¬
kommen getrocknet. Ihre Arme waren blank vom
Seewasser. Auf ihrer Schulter fühlte sie ein leich¬tes Brennen.

„Ich habe alles vergessen— bis auf Ihre
Abschiedsworte", sagte er leise, einer heftigen
bösen Regung folgend.

Zwischen ihren Augenbrauen stand eine steile
Falte, als sie ihm nachblickte.

Sie wußte nicht mehr, was sie gesagt hatte.
»

Kaum eine halbe Stunde später begegneten
sie einander abermals.

Im Garten, zwischen den sorgsam abgezirkelten
grünen Rasenflächenund umgeben von weißenBänken und bunten Sonnenschirmen, waren Herr
und Frau Duwenseebeschäftigt, den geeignetsten
Aufnahmeplatzfür das erste Ferienbild yeraus-
zufinden.

Der Kleine lief mit ausgebreiteten Armen auf
Renate zu. „Da bist du ja . . .", sagte er, „hast
du deinen Hund mitgebracht?"

Er hatte dunkles Haar, ganz anders, als ^—,
dachte Renate flüchtig und sah Herta Duwensee
in einem großblumigenSommerkleidauf sich zu¬
kommen. Ihr Mann stand etwas abgewandt in
der Hand«inen rotgelackten Viecheimer mit einem
blauen Fisch darauf, Spielzeug des Kindes, und
er bewegtediesen Eimer hin und her, so daß es
durch die zarte Luft bis zu ihr hinklang. wie ein
ironischer Beifall für das Schicksal, das diese er¬
quickliche Szene herbeigeführthatte.

„Wenn Sie uns knipsen wollten . . .?" Herta
Duwensee reichte ihr lächelnd den Apparat,
„eingestelltist alles —"

Renate entfernte in einer plötzlichen Ver¬
wirrung ein winziges Stück der lebendigenNa¬
tur, eingefangen in den Körper einer Ameise,
von ihrem Knöchel. Als sie sich aufrichtete, war
sie wieder gefaßt.

Es war zuviel: jede halbe Stunde eine Be¬
gegnung.

Aber sie hatte ja ohnehin abreisen wollen.
Und nun war dies der wirklicheletzte Abschied
und zugleich eine freundliche Handlung: sie knipste
das Ehepaar Duwensee auf der weißen Bank
neben den dunklen Vlautannen im heißen Som¬
merlicht.

Als sie im Treppenhaus stand, fühlte sie sich
etwas erleichtert. Dies war nun abgeschlossen.
Sie würde jetzt ihre Koffer packen.

Frau Diesterkampfkam huschendhinter ihr
her. „Ein Brief ist für Sie gekommen, Fräulein
Wendelin!" sagte sie mit oi'nem herzlichenver¬ständnisvollen Lächeln.

Renate nahm das Kuvert. Es war ein Brief
von Gerd Egge, ein rascher, eiliger Brief, ge¬
schrieben wenigeStunden, nachdem sie sich gestern
mittag getrennt hatten.

Er schrieb ihr, daß er, entgegendem ursprüng¬
lichen Programm, schon heute oder morgen wie¬
der bei ihr sein würde.

Alle Hast sank widerwillig von ihr ab. Es
hatte keinen Sinn mehr, sich zu beeilen. Sie
mutzte warten, ein paar Stunden lang oder sogar
einen ganzen Tag.

Sie trat auf den Balkon. Von der Prome¬
nade herüber (lang die übliche Musik, und im
Garten unten sagte jemand: „Heute wird es
regnen, verlassenSie sich darauf."

Seitlich im Gebüschversteckt stand dick und
still Fräulein Hülle, es sah aus, als sei sie im
Begriff, Blüten und Blätter zu rupfen, aber
in 'Wirklichkeit streichelte sie nur den Hund Billy
und schien ihm etwas zu erzählen. Wahrscheinlich
suchte sie mit ihm vertraut zu werden, um ihn
dadurchdes Zwanges zu entheben, vegetarisch
leben zu müssen.

— Und wenn sie doch abreisen würde? — Aber
dann kam Gerd nutzlos hierher und wußte nicht,
was geschehen war.

Sie entschloß sich, in den Speisesaal hinunter¬
zugehen. Zwischen anderen Gästen saß dort
Major Klein, und weil sich heute alles ver¬
schwor, ihr Dunkles entgegenzustellen, so ver¬
wickelte er sie in eine Unterhaltung über
Dostojewskis, oer sie widerwillig und unaufmerk¬
sam folgte, solangebis Fräulein Hülle kam, um
über Kalbsbraten zu sprechenund dabei den
Major mit einem Blick heimlichen Triumphes zu
betrachten.

Und nachher würde Rettwisch kommen und ihr
seine düsteren Anschauungen vorlegen, zum min¬
desten aber über Tapisserienreden wollen, dachte
Renate voller Ueberdruß.

Sie wanderte in den Nachmittag hinein und
fühlte sich vier Stunden ganz anheimgegeben der
Sommerluft, dem Blick auf das Land, dem warm-
grünen Gras, dem Wald mit seinem tausendfäl¬
tigen sichtbaren und unsichtbarenLeben.

Dann war es Zeit. zurückzukehren. Vielleicht
war Gerd inzwischen gekommen.

Aber je naher sie dem Haus ,Morgenfrieden'
kam, desto öfter mußte sie bemerken, daß alleihre Eeoanken wieder in die eine Frage ein¬
mündeten, die sie sich doch nicht zugestehen wollte:
Welche Abschicdsworte hatte sie damals ge¬
sagt —?— Und es war doch so unnötig, dar¬
über nachzugrübeln. Sie sehnte sich plötzlich nach
dem Kunsthandel, nach Tätigkeit, nach ihrem Be¬
rns. Dabei fiel ihr das Wort Gerds ein, daß jeder
Beruf für eine Frau nur Wartesaal sein konnte,
ein Zustand von vorübergehenderDauer, weil
ihre wirkliche Aufgabe eben in der Ehe liegen
mußte.

Ueber dem Haus waren dicke Regenwolkenzu¬
sammengetriebenund schütteten frühe Dunkelheit
aus. Die Vlautannen wehten im Gewitterwind.
Ein paar Blitze zersetzten die Schwärze, und aus

der großen Terrasse stand Frau Diesterkampf und
befahl mit kleinen schrillen Worten, alle Sonnen¬
schirme zusammenzuklappenund hereinzuholen.
Die See lag grau und trübschäumend da.

Ein paarmal donnerte es auch. hurtiger Be¬
ginn zu einem echten lärmenden Gewitter, aber
dann war es wieder still und ein friedlich herab-
strömenderLandregen setzte ein.

Auf den hellgrünen Korridoren des Morgen-
frieden' begann sich ein Geruchwarmer Regen¬
luft einzurichten, schwach untermischtvon einiZen
verschiedenartigenSpeisegerüchen, obgleichdiese
nicht vorhanden waren, weil sie nicht vorhanden
sein durften.

Gerd Egge war nicht gekommen. Vielleicht kam
er heute überhaupt nicht mehr.

Mehr aus dc« Wunsch, sich die Zeit zu ver¬
treiben, als aus wirklichemHunger aß Renate
dann zu Abend. Sie sah, daß nebenan, im Lese¬
raum, der vom Speisesaal nur durch eine groge
grllnsilbern abgesetzte Glaswand getrennt war,
ein lebhaftes Kommenund Gehen herrschte. Die
vom Reden Vertriebenen, Beunruhigten, Ver¬
drossenen, die nun um die abendliche Ptomenade
kamen, griffen ein Buch aus dem Regal oder
wandten sich den Zeitungen zu.

Major Klein kam mit seinem Hund herein.
Als er Renate allein iah, zog über sein freund¬
liches faltiges Gesicht ein Lächeln. Er begann
mit ihr eine gründlicheUnterhaltung über die
Vorteile der Rohkost— selbst für einen Hund.
Das Paar am Nebentisch — Dr. Ploetz und
Frau aus Magdeburg — blickte in einer deut¬
lich wahrnehmbaren Mischungvon Belustigung
und Entrüstung herüber, und schließlich überwog
die Entrüstung, und sie schalteten sich in das Ge¬
spräch ein. und bald hatten alle, außer Renate,
rote Köpfe, weil das Thema sie fesselte: besonders
Frau Ploetz konnte sich nicht genug für eine ganz
andere Hundcernährungeinsetzen, als der Major
sie haben wollte, und der Ehemann kam seiner
Gattin mit wissenschaftlichen Argumenten zu
Hilfe, und schließlich ging der Major tiefbekllm-
mert, doch unllberzcugtdavon.

Frau Ploetz blickte ihm nach. „Wie ich das
finde, Otto", sagte sie und spielte mit ihrer dick-
verligen Halskette. Sie hatte ein mageres Ge¬
sicht mit warmen braunen Augen.

„Ausgezeichnete Lcbensschulung für unsere
beiden Jüngsten!" sagte Herr Ploetz lakonisch.
Er schien nicht unerfreut von dem Ferienproblem
zu sein, das sich da aufgetan hatte.

(Fortsetzung folgt)
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Vreistädtekamps der Leichtathleten
Vremen von Hannover und IZraunschweig aus den dritten plah verwiesen

Am Zonntag land im Eintracht -stadion zu Braun-
schweig dcr Treistädtckvmpi dcr größten nicdersächsischen
Städte Hannover , Bremen und Brau »schweig statt.
Es war von vornherein klar. das; die führende Stel¬
lung Hannovers in dcr Leichtathletik auch in diesem
Wettbewerb , der als letzte Vorprobc sür den am kom¬
menden Sonntag in Bremen stattfindenden Vergleichs-
kämpf mit dem Gau Nordmark gelten darf , nicht er¬
schüttert werden konnte. Tatsächlich erwiesen sich die
Leinestädter auch durch ihr reichhaltigeres Material so
überlegen , das; ihnen der Eesamtsieg schon etwa nach
Erledigung der Sälstc aller Wettbewerbe sicher war ; nin
so heftiger entbrannte dcr Kampf um den zweiten
Platz zwischen Bremen und Braunschwcig . Fast nach
jedem Wettbewerb änderte sich der Vorsprang dieser
neiden stadtc , Tadel ist besonders zu berücksichtigen
daß die Bremer daS relativ kleinste Aufgebot von Weib
kämpfern zur stelle hatten und deshalb ihre Teilneh¬
mer immer wieder an den start bringen mussten so
daß sie zuletzt naturgemäß nicht mehr frisch waren
Obendrein hatten die Hanseaten Fraulein Natjen , ihre
stärkste stütze bei den Frauen , nicht zur Verfügung-
ebenso fehlte der gute Langstreckenläufer Block, Trvtz-
dem zeigten sich die Bremer als ebenso hartnäckige wie
gute Kampfer , Wenn sie auch schließlich im Gesamt¬
ergebnis mit dem letzten Platz vorliebnehmen mussten
so konnten sie dennoch einige dcr wertvollsten Konkur¬
renzen an sich bringen.

Tas gilt insonderheit von den Läusen über 800
M °llcr über 1500 Meter . Zwar reichte es im 800-
Meter -Laus für den famosen Falk nur zu einem guten
zweiten Platz hinter dem Braunschweigcr Hagedorn
aber seine Zeit von 2:01,Z beweist doch, daß es nur ein
wenig mehr Taktik bedarf , um unter die Zweiminutcn-
grenze zu kommen, Die körperliche Kondition des Bre¬
mers ist so ausgezeichnet, daß man noch größere Lei-
stunaen von ihm erwarten darf . Noch besser aber
wußte sich sein Kamerad Timm im 1ö<X>-Meter -Lauf
zur Geltung zu bringen . Trotz schwerster Konkurrenz
aus Hannover , die mit Runtzler und Wacker zwei
schar,e Eisen im Feuer hatte , kam Timm nach fabel¬
haftem Lauf mit knappem Vorsprung in die Zielgerade
und ging dann als der Kräftigere der beiden Bonn
liegenden mit 3 Meter Abstand siegreich durchs Ziel,
seine Zeit von 4:06,2 ist ebenfalls noch nicht die
Grenze, die ihm gesetztsein dürste. Einen Doppelerjolg
im Kugelstoßen und Stabhochsprung holte sich der aus¬
gezeichnete Dr , Hohn, der im Kugelstoßen mit 13.S1
Meter nicht mehr weit von dcr deutschen Spitzenklasse
blieb und im Stabhochsprung bei 3,50 Meter schon den
ersten Platz sicher hatte . Leider brach bei der nächsten
Höhe die Sprungstange , so daß Dr , Hohn hier nickst
voll ausspringen konnte. In den Kurzstrecken aller¬
dings waren die Hanseaten ihren Gegnern nicht ganz
gewachsen: so mußten sie im 100-Metcr -Lauf mit den
letzten ^Plätzen vorliebnehmen und auch in dcr 200-
Meter -strecke bildeten sie den Schluß des Feldes , Die
4mal lOO-Metcr -Staffcl dagegen ging nur durch außer¬
ordentlich schlechtenWechsel verloren.

Um so schöner war der Triumph der Bremer in der
Olympischen Staffel , den sie abermals durch glänzendes
Lausen von Timm , der über 800 Meter mit 20 Meter
Vorsprung abgab, in der guten Zeit von 3:43,8 knapp
vor Braunschweig retteten . Bei den Frauen waren die
Sannoveranerinnen durchweg tonangebend . Nur im
Speerwerfen konnte sich Fräulein Busch an die erste
Stelle setzen. Im ganzen blieben die Brerner , wie
bereits gesagt, knapp geschlagen. Aber das zahlenmäßig
geringe Ausgebot der Hanseaten hat sich trotzdem so
tapfer geschlagen, daß mit einiger Sicherheit die Nie-
dersachsen-Vertvetung gegen die Nordmark ein starkes
Bremer Aufgebot in sich schließen wird.

Ausgezeichnetes Wetter und mustergültige Organi¬
sation sorgten dafür , daß dieser leichtathletische Drei-
städtekamps tatsächlich zu einem sportlichen Erlebnis
wurde , dem man eine baldige Wiederholung nur zu
sehr wünschen möchte. Bei dcr Punktwertung ist zu
berücksichtigen, daß in den Lauf- und Sprungwett¬
bewerben der zuerst Einkommende 6 und der Letzte
einen Punkt erhielt , während bei der Staffel für den
Sieger 11. den Zweiten 7 und den Dritten 3 Punkte
gutgeschrieben wurden.

Die Ergebnisse: Männer:  100 Meter : 1, Küster
(Hannover ) 10,7, 2, Ursin (Braunschweig)) 10,8, 3,
Wcntc (Hannover ) 11,0, 5, Heumann (Bremen) 11,7,
6. Pctersen (Bremen ) 11,8: Stabhochsprung : 1. Dr,
Hohn istBremen ) 3,50 -steter , 2. Sartmann (Braun¬
schweig) 3,50 Nieter, 3. Hahne (Hannover ) 3,30 Meter,
5. Tallne (Bremen ) 3,10 Meter , Kugelstoßen: 1. Dr,
Hohn (Bremen ) 13,91 Meter , 2. Fritsch (Braunschwcig)
13,34 Meter , 3. Clausen (Hannover ) 13,15 Meter , 5,
Danne (Bremen ) 12,81 Meter . Hochsprung: 1. Hahne
(Hannover ) 1,75 Meter , 2, Grimm (Bremen), 1,75 Meter
(berührt ), 3, Waschwill (Braunschweig) 1,75 Meter (be¬
rührt ), 6, Leyer (Bremen)- 1,60 Meter , 800 Meter:
Hagedorn (Braunschweig) 2:00,4, 2. Falk (Bremen)
2:01,3, 3, Traue (Hannover ) 2:04,0, 4. Mattheus (Bre¬
msn ) 2:04,8, Weitsprung : 1. Hosmann (Braunschweig)

6P2 Meter , 2, Meiste (Hannover ) 6,88 Meter 3
? -0"'<w / drenicn ) 6.80 Nieter, 5, Helms (Bremen)
chsti Meter , 4mal 10» Meter : 1, Hannover 43,4, 2,
Braunschwcig 44,0,. 3, - Bremen 45,6 Speerwerfen : 1,
- 55,80 Meter , 2, Böhme (Hannover
o->,43 Meter , o, Schmidt (Braunschwcig) 51,35 Meter,

Meter , 6, Kohl (Bremen , 36,25
iaa UO-Metcr-Hürden : 1, Schwarze (Hannover;

Hannover ) 16,2, 3, Meier (Braun¬
schwcig). Ib.4, 4. Meier (Bremen) 16,8, 5, Danne (Brc-

l»v Meter : 1, Hannvver 51.8, 2, Bremen
E >? .̂ Ä?iwclg S3, Spccrwcrscn : 1, Busch
(Bremen ) »4.00 Meter , 2. Brüden , (Braunschweig) 33,82
. . . ^ .;-?8.^ ^ /H "unvvcr1 33,23 Meter . 6, Roder (Brc-
!!̂ «L '01 Mieter. Gesamtergebnis : 1. Hannover 18l >4
Punkte ' 143 Punkte , 3, Bremen .IWX-

Verstärkung sür den SB . Werder
Wie uns mitgeteilt wird , treten die Mitglieder des

ehem. -Ltadian sE ., die bisher dem C. 06 angeschlossen
waren , ab l August zum SB , Werder über, sür den
sie sofort startbcrcchtigt sind.

Dora Natjen siegt in vrüsse.
Zwischen England , Belgien, Frankreich und Doutsch-

i-lsyd wurde am Sonntag in Brüssel ein Fraucn -Leicht-
arhletek-Länderkampf ausgetvogcn. Die deutsche Mann-
Ichast (ohne Busch und Kraus ) hintevlietz einen aus¬
gezeichneten Eindruck, Im Kugelstoßen war Tara
Ratjcn -Bremcn mit 10,85 erfolgreich. Den zweiten Platz
belegte Tilley-England mit 10,56 Meter , Jin Hoch¬
sprung schassten Odam (England ) und Ratjen -Deutsch-
land je 1,60 Nieter, Ein sehr spannendes Rennen gab
es in dcr abschließenden IXlNV -Mcier -Stasfel , die
Deutschland (Dreps , Freitag , Rätsen, Winkels) in 51,1
gewann . Den zweiten Platz belegte Frankreich mit 52
vor England 52,6 und Belgien 53,

lennis-Iurmer Not-Weih- LID.
Der Wettkampf stellt die größte Veranstaltung

Bremens im Mannschaftssport dar . Begünstigt durch
das gute Wetter konnten alle spiele bis auf eines,
insgesamt 69 Tressen durchgeführt werden. Man darf

annehmen , daß die angestrebte Propagandawirkung
erzielt worden ist, Tie 86er stellten gegenüber den
früheren Begegnungen eine wejentiich stärkere Mann¬
ichast und damit war der Ausgang des Weiikampses
nickstungewiß , Der Bremer Tennisverein konnte klar
mit dem Ergebnis 13:28 Punkten , 88:88 Lätzen, 838:708
spielen gewinnen . Trotz des klaren Sieges dar ! man
in vielen Fällen von einem ausgeglichenen Kamps
sprechen, wofür eine große Anzahl von Treisatz-
lämpscn zeugen, Die junge Mannschaft des Tennis¬
vereins Rot-Weiß dars mit ihrem Abschneiden zu¬
frieden sein, das ohne Zweifel eine Aujwürlsbcwegiing
in der spielstarke der Mannschait darstellt . Besondere
Erwähnung verdienen folgende Kämpsc: Ter iür Rot
Weiß startende langjährige Bremer Spitzenspieler
konnte einen seinen sieg mit 8:4, 2:8 2:8 über ö , L,
Meycr-Kulcnkampi landen , Harning -Rot-Weiß siegle
2:6, 8:4, 6:3 über Kraicmann , Eggers -Rot-Wciß ge¬
wann 6:0, 0:4 gegen segnitz . Bei den Damen gewann
Frl , E, Borncmann gegen Frl . schröder -Rot-Weiß mit
6:2, 4:6, 6:4; das Ergebnis sagt, daß die junge Rot-
Weiße der routinierten 88erin ganzen Kamps abnötigte.
Einen schönen Erfolg errang Frl , ll , Wegencr-Roi-
Weitz gegen Frl . G, Meycr-KÜlenkampi-96 niit 8:4, 8:2,
während die übrigen spitzenspielerinnen ber96cr : Fra -n
Hagcmann , Frau Bauseuier und Frau Wuuder zu
glatten sic ;stni kamen. In den Gemiscksten-Doppel-
spielen dominierten im allgemeinen die 86er durch
größere Routine ihrer Damen, während im Herren-
Dvppcl Rot-Weiß besonders an den unteren Plätzen
einige wertvolle Punkte sür sich sicherstellenkonnte. Die
einzelnen Konkurrenzen hatten folgendes Ergebnis
(Bremer Tcnnis -Vcrei», zuerst genannt ) : Herren -Einzel
13:7, Damen-Eiinel 12:8, Gemischte Doppel l3 :7,
Hcrren -Toppel 5:4, Der große TMtkampf nahm einen
in jeder Hinsicht harmonischen Verlaus und hat ohne
Frage dcr Sache des Weißen Sports gedient,

Deutsche lennismeisterjchaften
Die internationalen Tennismeisterschaften von

Deutschland wurden am Sonntag am Rotsnbaum in
Hamburg fortgesetzt. Edgar Dettmer schlug den Jugo¬
slawen Mitte 6:0, 6:2, 8:4 und auch den Tfchocho-
slowaken Eejnar 6:4, 6:4, 8:8, Im übrigen gab es am
Sonntag keine Ueberraschungen,

Nadfal,rer-3ugend-flb;eichen
Nachdem im vorigen Jahre verschiedene jugendliche

Radfahrer und Radfahrerinnen sich in der Lcistungs-
prüf-ung das bronzene und sogar auch das silberne
Teutsche Radsahrer -Jugend -Abzcichcn erworben hatten,
setzte dcr Brzirkssachwart für 'das straßenrennweseii,
Karl Röper,  sür den ersten Augustsonntaa den Ter¬
min an sür die Erringung derselben Auszeichnung,
aber eine Gruppe höher, und zwar in Silber und inGold.

Der Treffpunkt aller Teilnehmer war um 8 Uhr
auf dem Platz der Danzigcr Freiheit an der Nord-
straße, wohin auch die Bezirksfachwarte sür das Wan-
dersahvwoseii ihre Wandersahrer und Wandersahrc-
rinnen bestellt hatten , um den kommenden Größen
des Radrennsports bis zum Startplatz in Richtung
Jhlpohl hinter Burgdamin das Geleit zu geben Und
sich anschließend aui eine Irisch-fröhliche soNistngvor-
mittag -Wanderfahrt zu begeben. Das herrliche Weiler
tat das übrig«, um bald beste RadlcrslimMüstg aus¬
kommen zu lassen. Im Startlvkai — Gaststätte Nie¬
derstichst» — waren die üblichen Vorbereitungen sihnell
getrosten, so daß die ersten Bewerber um die goldene
Auszeichnung bald in Abstanden von je "0 Sekunden
aus die 25-Kilmneter-Reise geschicktwerden konnten,
während die Bewerber um die „silberne " anschließend
aus die 2Y-Kilometcr-stiecke ebenfalls im gleichen Zeit-
echstand abgelassen wurde»

Es stellt den Wettbewerbern das denkbar beste Zeug¬
nis aus , daß sie alle ihre Bedingungen erfüllen konn¬
ten . Vielleicht entpuppt sich spater von diesen noch
einmal ein gutes Talent , bannt dcr Nachwuchs in den
Reihen der Bremer Jugcndfahrcr eine begrüßenswerte
Auffrischung erhält , da bekanntlich fast alle heutigen
Jugcndfahrer des Bezirks a»S diesen Wettbewerben sür
Neulinge hervorgegangen sind. Zur Erringung des
bronzenen Teutschen Radsahrer -Jngend -Abzelchens ist
als nächster Termin der 14, August , >8 Uhr , aus dcr
Delmcnhorster Strecke mit Start und Ziel bei der Bist-
kanhallc (UmklcidegclegeNhcit) au der Endstation der
Straßcnbnhnlinle 6, Vulkanstraße Tuckwitzstraße, an¬
gesetzt worden. Ergebnisse: Goldenes Teutsches
Radfahrer - Jugend - Abzeichen — 25
Kilometer:  1 . Dietrich Tunker 47 Minuten 16 Se¬
kunden, 2. Hermann Tunker 47 Minuten 46 Sekunden,

3. Herbert Krön 47 Alinuten 46 Sekunden, Silber¬
nes Deutsches Radfahrer - Jugend - Ab-
zeichcn — 20 Kilometer:  1 , Friedrich Harz-
meier 40 Minuten 00 Sekunden, 2. Jonnh Hcithoss 41
Minuten 05 Sekunden, 3. Günter Broekmehsr 43 Mi¬
nuten Üö Sekunden, 4, Sigurd Dök 44 Minuten 28 Se¬
kunden, 5, Elimar Schmielau 45 Minuten 12 Sekunden,

!I

kaumeisterschaft der Nadfahrer
Die Gaümsisterschast der Radfahrer des Gaues Nie-

dersachsen wurde durch de» Kreis Göttingen aus
118 Kilometer langer schwerer Strecke mustergültig
durchgeführt . Die Fahrer lieferten sich einen großen
Kampf über die ganze Strecke, Die Vorstöße über¬
stürzten sich geradezu. Mit Woliersdors und Algcr-
Misson schieden zwei Favoriten aus der Spitzengruppe
vorzeitig durch Reifenschaden aus , von ihnen kam
jedoch Nlgermissen nach «inei Glanzleistung wicder
heran , Rittmcyer belebte das Rennen in hervorragen¬
der Manier , insbesondere betätigte er sich erfolgreich
bei einer Vcrfolgungsjagd nach dem über 500 Meter
abgerückten Hannoveraner Nowakvwski, 250 Meter vor
oem Ziel erösfneten Hardegö-Hannover den spurt , den
er vor Neubauer-, Schulz und Walter gewann

Ergebnis : 1, und Gaumcister : Hardcge-Hanuover
3-08:30, 2, Neubauer 3, scholz, 4, Walter -Hannover,
5, Nlgermissen-Hannover , 6, Hamster 7, Riitmeyer-
Göttingcn , alle dichtauf, 8 Woltcrsdors -Brcmen3:12:15,

Schön Deutscher Steliermeister
Die Deutsche stehcrmristerschast wurde am Sonntag

in Frankfurt a, M. vor 15 000 Zuschauern entschieden,
Tas Meisterschaftstennen endete mit einer großen
llcberraschung. Der Wiesbadener Allronnd -Aahrer
Adolf Schön holte sich zum ersten Mole den Meister-

i titel nach einem prächtigen Kampf und wurde von lei¬
nen engeren Landsleuten stürmisch gefeiert. Adolf
Schön gewann in 1:30:47 mit 350 Meter Vorsprung vor
Lohmann , Schindler , Island und Hille, hinter dem der

> Titelverteidiger Erich Metzenur sechster werden konnte.

Letzter Schliff fiir die Neichswettkämpfe
Die Sfl. der Kruppe Nordsee ermittelte für die Sroßkämpfe in Dertin chre besten Sportler

In den Tagen vom 13. bis 15. August finden in
Berlin die Reichswettkämpfe der SA. statt, die
gleichjeitigauf dem Berliner Reichssportfeld als
Ausfcheidungskämpfe für die NS.-Kampffpiele in
Nürnberg anzusprechen sind. Außer den Wett-
kämpfen werdengezeigt: u) Vorführung: Allge¬
meine Körperschule der SA., d) Sondervorfüh-
rung durch die Nachwuchsfllhrer der Reichsführer-
schule o) zwei Fuß,ball- und ein Handballspiel.
In Verbindungmit den Reichswettkämpfen wird
ein Führer-Appell, bis einschließlich Sturmführer,
abgehalten werden. Damit hat die SA. eine
Erziehungsaufgabeübernommen, die von der
Einheit des Geistes und des Körpers ausgehtund
beide gleichermaßen zur Vollendungführen will.
Die Reichswettkämpfe werden dem deutschen Volke
zeigen, wie ernst die SA, ihre Arbeit nimmt und
wie sie das Vertrauendes Führers zu recht¬
fertigen weiß. Jene Zehntausendeaber, dieBerlin mit uns erleben werden, werden im
tiefsten Herzenüberzeugtsein von der unsterb¬
lichen Mission der SA, Zu den sportlichen Wett¬
kämpfer: können die SA.-Gruppen die Wett¬
kämpfermelden, die die verlangten Mindest¬
leistungenerfüllen.

Aus diesem Grundesind die hierfür erforder¬
lichen Vorarbeitenbereits in den Einheitenseit
den großenSporttagender SA.-EruppeNordsee
ununterbrochen mit vollem Kräfteeinsatz geführt
worden. Hierbei hat sich insbesondereunsere
Bremer SA. ganz groß eingesetzt, um in der
Reicĥhauptstadt möglichst erfolgreich abzu¬
schneiden; denn an fast allen Wochentagen und
Sonntagen konnte man sie im Geländeoder auf
den Sportplätzen bei der Arbeit sehen. So war

es auch am gestrigen Sonntag, der wieder haupt¬
sächlich im Zeichen der Vorbereitungen auf
die Reichswettkämpfe stand. Bei tzer Schule in
Horn trat der Sturm 14/75 an zum Gepäckmarsch
mit den eingelegten Schießübungen, während der
Sturm 22/76 als Siegersturmder SA,-Gruppe
Nordseefür den Wehrwettkwmps der Klasse b
auf dem Friedrich-Ludwig-Jahn-Platz in der
Neustadtan der Neuenlanderstraße seine wei¬
teren Vorbereitungentraf.

Aber die schwerste Arbeit war auf dem Gelände
der Bremer Kampfbahn zu verrichten, wo sich
Teilnehmeraus dem ganzen Bereich der SA.-
Eruppe Nordsee eingefunden hatten, die ab11 Uhr bis in die späten Nachmittagsstunden
hinein im Beisein des Führers der Standarte75,
Oberführer Janßen  und des Sportreferenten
der SA.-Eruppe Nordsee, Obersturmbannführer
Löber,  Ausscheidungskämpfe um die Auszeich¬
nung, mit zur Reichshauptstadt zu kommen, durch¬
führten, Aus dem ganzen Eruppenbereich waren
etwa 15 Auserwählte zusammengekommen von
denen im Mannschafts-Fünfkampf eine Mann¬
schaft in Stärke von 1 Führer und 11 Mann aus¬
gesiebt werden mußte. Wenn auch die Teilneh¬
mer für den 2V-Kilometer-Mannschaftsgepäck-
marsch feststehen, so mußten aber immer noch die
Teilnehmer im 250-Meter-Hindernislauf, im
Handgranatenweitwurf, im 3V-Meter-Schwimmen
und im Kleinkaliberschießen festgestellt werden. In
den Schwimmausscheioungen, die im Schwimmbad
der Bremer Kampfbahn die braunen Soldaten
des Führers u, a. aus den SA.-Stürmen 2/78,
21/78, 4/14, 3/14, 21/14, 1, Jäger 7, 31/75, 2/75,
15/26, 166, 3/116, 2/116, 24/3 zusammenführten,

ver Hstui-Ll 14/75 suk Sem vepkUIimsrsek mit ebnem ki-tsest-ki-öklielienMrseklieä
renk oxs

gab es teilweise recht knappe Ergebnisse. Das
Äusscheidungs-Kleinkaliberschießen fand auf dem
Schießstand bei Fleichmann an der Hastedter Heer¬
straße statt.

Außerdem wareu aber auch noch etwa 106 wei¬
tere Teilnehmer aus dem Eruppenbereich im
Kampf um die Ausscheidungen in Einzelkämpfen
verschiedenster Art emsig in harter Arbeit be¬
schäftigt. Desgleichen hatten Ausscheidungen vor¬
zunehmen die Schwimmer im Wasserballspiel,
was gleichfallsim Kampfbahnbad vorgenommen
wurde. So stand der erste Augustsonntag völlig
im Zeichen der körperlichen Ertüchtigung, womit
vorbildlich unter Beweis gestellt wurde, daß im
Bereichder SA,-GruppeNordseeganze Arbeit
geleistetwird, die für die Reichswettkämpfe die
besten Hoffnungenoffenlassen dürfte, zumal in
der Zeit vom 13, bis 15. August der Blick aller
nicht ant Kampf aktiv mitwirkenden SA,-Män-
ner, wie überhaupt das ganze deutsche Volk auf
die Reichshauptstadt gerichtet sein wird. In un¬
serer Mittwoch-Ausgabekommen wir noch näher
auf die Ausscheidungskämpfe aus dem Eruppen-
bereich der SA.-Eruppe Nordsee mit Bildmaterial
zurück. !s

Nach Erledigung aller Ausscheidungskämpfe, die
sich bis weit in den Nachmittag hinzogen, konnte
Obersturmbannführer Löber, der Sportreferent
der Gruppe Nordsee, die einzelnenMannschaften
aufstellen, die die Gruppe in Berlin zu vertreten
haben. Diese sind, abgesehen von geringensich
evtl. noch ergebenden Aenderungen, die folgenden:

Mcknnschaftssünskamps (in Klammern die erreichte
Punktzahl ) : Rvttenf , Busche 16/J , 7 (487), Oberscharf.
Geldes , N./1I6 (482), Sturms , Mangels , 3/116 (425),
Rollens , Beher 2l/78 (425), Rollens , Melchior 2/116
(388), Rottens , schaare 21/14 (397), Rotierst, Kirsch
2/75 (392), Oberschars, Buhlmann 31/75 (388), Trupps,
Junghans 2/78 (385), sA .-M, Eckhoff 4/14 (378),
sruppl , Beckmann 1/J , 7 (364), Rottens , Sticgler
N./N6 (361), Ersatz: Oberschars. Gurk 3/14,

200-Mcter-Hindcrnis -Stofcttenlaius : 100 Meter ohne
Hindernis : Bcgert (stand , 78), Nipe (1), Schmidt, H,
(9l ), Stärken (75) -, 200-Meter -Hlndernis : Ksttler und
Trygalla (beide 75); 200 Meter mit Hindernis : schwier
(I , 7) und Hanstcdiers (3)z 400 Meter mit Hindernis:
Rogmann (75; und stendcr (78), Ersatz: Peters (78)
und Poets (I >,

Mannschastswchclamps : lUO-Metcr -Hindernislaus und
Keulen,ielwuri lin Klammern die Zeit und die Trciier-
zahl;: scharf , Dahlmann , stand 2 (16,6 und 2 8i
Rottens, Rickless >/>16 <19.1 u , 2,5), Rollens, Hermes
l/2 (19,1 u . 2,5>, sturmm , Topmeyer 1/2 (19,2 u, 2,5),
Rottens , Heuten 1/3 119,8 u, 2,3), sturmm . Bauer-
meister l/14 ll !l,5 u, 2,8), sturmm Hahn 15/28 <19,6
n, 2,5), Rotten !, Löwe 1/75 (19,8 u, 2,5), SA .-M,
Bauschcnderger 3/J . 7, Trupp ! Diesner 2/91 Rottens,
Schnitter , 26, SA -M, schmieders 2, Lbertruppi,
Rademacher

l300-m-Mannschajts -Patrouillcnlaus : Schars, Böker
v, Kapff ll/75 5:13 Min, , Rottens , Lüdemeyer I . 7
sturmm A, Meyer 78, SA .-M Silken 14/75, Ober-
schars, Bauer 19, Schars Bringewatt 78, Rottens.
Obcrnodcr, Er , Nordsee Lbertrupps , Schild 26, alle
5:l7 Minuten , Sturmm , Otto Mclyn 78, Rottens.
Brunn,g 78, Trupps , Klinkcnbcrg 3, Oberscharf, Niip-
ker 80, Ersatz: Sturmm , Rotte 3, alle 5:24 Minuten,

Pistolenschießen: Obersi Janßen , Rottens, Snhiing
und Sturmm , Kassel, sämtlich Staubartc 75,

Wasserbau: Liters 75, Wesemann II 78 und Nikolaus
75: Kordes 75: EhlerS 91, Wesemann l 78, Mertfch 91,
Ersatz: Peitzmeier 91,

v,n ,1t » 4V;;»,ie ;-,;lch»i äes Itoitoi ^tui -m i/82 siexto uuk äom Keil - unck Kaln -turnivl - in Dunsten »,üie Scliar Xiockmvielanä , üie unser vilä - eizt

Sfl.-Neitersiege in Lankenau
Glänzende Leistungen der lurnierpserde der Sfl . - Sruppe Nordsee

Aus der großen Reitsportanlag « des Reit- und Fahr-
klubs Niedsrvieland e, V„ unmittelbar an der Weser in
Lankenau, fand am gestrigen ersten Augustsonntag in
Verbindung mit dem JA, -Sturm 1/62 das diesjährige
Reit- und Fahrturnier statt , das sich bei dem herr¬
lichen Wetter eines sehr guten Zuspruchs zu er,reuen
hatte, zumal die Besetzung der insgesamt dreizehn ver¬
schiedenen Wettbewerbe mit 120 Meldungen eins über¬
aus gute war.

Bei dieser Gelegenheit konnten sich die Durmerpferde der
SA, - Gruppe Nordsee,  die aus dem Verdener
Turnier so schöne Erfolge erringen konnten, auch
ein dem Bremer Publikum in ihrer prächtigen Form
vorstellen. Wir wollen hoffen, daß sie auch bei den
Reichswettkämpfen der SA , in Berlin die Gruppe Nord¬
see würdig vertreten werden. Wir sind gewiß, daß die
SA .-Eruppe Nordsee ihre Pssrde mit nach Nürnberg
schickenkann, wenn dle Pferde ihre in Lankenau ge¬
zeigte Form behalten, „ , ,

Das reichhaltige Wettbewerbspro-gramm wurde durch
einige Schaunummern unterbrochen, die vom Publi¬
kum begeistert ausgenommen wurden . Eine von Hitler-
Jungen , Pimpsen und BDM,-Mädeln gerittene Qua¬
drille fand besonderen Beifall , Wir gratickieren den
Reitlehrer , SA, -Truppführer Grätsch (sA .-Re-iter-
sturm 1/62) zu seinem Erfolg mit dem Reiternach¬
wuchs! Besonders Interesse fand das von SA,-Trupp-
sührer Nsumann (SA, -Reiterstur »i 1/62) kommandierte
formale und gefechtsmäßige Exerzieren einer Nciter-
grnpp« des SÄ -Reiterst»rms 1/62,

Als heitere Einlage gab es noch ein Eehorsamsprin-
gen, das über die phantastischsten Hindernisse führte,
il , a, war eine Bank zu überwinden , aus dem sich
ein verliebtes Pürck̂ n gerade ein Stelldichein gab.
Der Weg von da siihrie unmittelbar zum Standesamt,
vssenbar war dies verschiedenen Reitern (oder Pser-

^Ivlii-ei-e Hiex « vri -»nK !8t»inl»rtenkiil >ier Leuun
öors (2)
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den?) nicht gerade angenehm. Nach Schluß des Tur¬
niers sand die Verteilung der reichhaltigen Preise im
Fährhaus Lankenau statt , wo Reiter und Publikum
noch lange beim Tanz die Erfolge feierten.

Die Ergebnisse:
Wetdkamps der Reiterscharen: 1, 'Schar Niedervieland:

2, Schar Oberneuland : 3, Schar 1 Reitersturm 1/62;
1, Schar 2 Reiterstnrm 1/62.

G-länderitt Klasse 4 : 1. SA, -Sturmführer Bruns
auf Friesenmävel : 1, Unterosfz. Schoel au Poseidon;
3, Lt. Ahrens auf Palme ; 4. DA,-Truppsuhr °r Au-
mund auf Elssntraum I; 5. sA .-Scharfuhrer Gehrken
auf Kilius ; 6, Unterofsz, Schoel auf Iltis ; 7, SA .r
Scharführer Hcinemann aus Feuergslst.

Dressurprüfung Kl. II sür Reitpferde : 1, Ltn , Ahrens
aus Pionier ; 2, SA, -Standartenf , Braun au , Kamp¬
fer- 3. SA .-Sturms , Bruns auf Adjutant ; 4, Unter-
ofsz, Schoel auf Flugkapitän,

Dressurprüfung Kl. 5 , sür gewerblichePserbc. 1, SA -
Truvvi Aumund auf Aumund ; 2. Kanonier Bartels
aus Jmmertreu ; 3, SA, -Sturmmann Osmers auf Tie¬
ftet; 4, Nnteroffz. Kück aus Hektor.

Eignungsprüfung sür Wagenpferde (Zweispänner ),
l SA -Standarten !. Braun (Pferds der Gruppe Nord¬
see)- 2 SA .-Truppf . Aumund (Bes. Joh . Aumund , See¬
hansen); 3. Nntossz. Kück (Jiif .-Regt. 65); 4 Bernhard
Sötte (Bes, Alfred Seekamp. Rablinghausen ); 5. sA -
Sturmm , Meyer (Bes, Herm, Meier , Hastedter Heerstr .).

Jagdspringen Kl. L. 1. SA .-Sturmm . Schumacher
aus Mita - 2 SA .-standartsns . Braun aus Königs¬
adler'; 2. SA .-Sturms . Bruns auf Friesenmädel ; 4
SA -Sturms . Bruns auf Morgenrot ; 5. Lt. Ahrens aus
Palms (Jnf, -Regt. 65); 6. Nntosfz. Schoel auf Poesie.

Einspänner - Amazonenfahren . 1. Joh . Aumunds
Baltikana , Fahrerin Frau v. Wehren ; 2. Joh Aumunds
Elsentraum II , Fahrerin Frl , Segelken; 3- Herm. Sol-
tes Edelholz, Fahrerin Frl . Solle ; 4. Ernst Klattes
Prachtstute . Fahrerin Frl . Klatte ; 5. Albert Haakes
Alfred, Fahrerin Frl . Kaemena : 6. SA .-Oberscharf.
Müllers Rauke, Fahrerin Frau Müller ; 7. A. Schads
Lotte, Fahrerin Frl . Kühlsten.

- Gchorsamsprillgsn . 1. SA .-Standartens . . Braun auf , ,
Königsadler ; 2. SA .-Standartens . Braun aus Kreuzzug;
3 SA .-Trupps . Aumund auf Elfentraum I ; 4. Untossz. c,m
Schoel- aus Poseidon (Nachr.-Abt. 22); -5. SA .-Sturmm . '
Schumacher auf Mita.

Paarspringen . 1. SA .-Standartens . Braun aus Kö¬
nigsadler , SA .-Sturms . Bruns auf Friesenmädel ; 2.
SA .-Schars. Gehrken auf Kilius , SA .-Oberscharf. Bar¬
tels auf Kiliander ; 3. SA .-Sturmm . Schumacher auf
Mita , Unterosfz, Kück aus Molja.

Jagd mit Auslaus . 1. SA .-Schars. Gehrken auf Ki-
lius ; 2. SA .-Sturmm . Osmers auf Diestel; 3. SA-
Sturmm , Meyer auf Hektor; 4. SA .-S 'urnim , Solle
aus Ajax.

Deutsche wasserballmeisterschast
Im Duisburger Stadion begannen am Sonnabend

vor etwa 2000 Zuschauern die Spiele der Vorschlußrunde
zur Deutschen Wasserballmeisterschast mit den ersten
beiden Begegnungen , die folgende Ergebnisse zeitigten:
Wasserfrcunde Hannover — Aachen 06 7:1 (1:1); Wei-
ßensee 96 — Duisburg 98 2:3 (1:1). — Wasserfreunde 96
Hannvver blieben am Sonntagvormittag mit 6:4 nach
zweimaliger Verlängerung über Weißensee 96 erfolg¬
reich. — Duisburg 98 kam am Sonntagvormittag nur
zu einem äußerst knappen 2:1-(0:1)-Sieg.

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagebuch der Hausfrau " 2WA
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Päckchen 353 Palaver
Kündigungsfristvereinbart ist.
Das gilt natürlich dann nicht,
wenn sie — auch nur stillschwei¬
gend—dem Vertrag zugestimmt
hatte. Das gleiche gilt, wenn der
Vater kraft seines Nutznießungs-
rechtes, also nicht kraft seines
Verwaltungsrechtes namens des
Kindes, ein Grundstück feines
minderjährigen Kindesverpach¬
tet hat und die Nutznießung en¬
digt. (Z. V. das Kind wird voll¬
jährig,die minderjährige Tochter
heiratet mit Genehmigung des
Vaters.) Ein Vormund braucht
die Genehmigung des Vormund¬
schaftsgerichts, wenn er für sein
Mündel etwas pachten oder ver¬
pachten will und der Pachtver¬
trag länger als 1Jahr nach Voll¬
endung des 2l, Lebensjahres des
Mündels fortdauern oder (bei
Vormundschaft über Volljährige)
das Pachtverhältnislänger als
4 Jahre dauern soll.
Päckchen, s. Postpäckchen.
Packen der Koffer, siehe unter
Koffer.
Packung Einpackung des gan¬
zen Körpers (ohne Kopf) oder
Teilen des Körpers in ein in kal¬
tes Wasser getauchtesund gut
ausaewrungenes Laken, über das
Wolldecken kommen (feuchte
Ganz- oder Teilpackung). Hin Ge¬
gensatz dazu gibt es noch trockene
Packung nur mit einem gewärm¬ten Laken oder mit Wolldecken.
P. sind ein gutes Mittel bei Ent-
zündungs- und Fieberzuständen.
Es ist lorgfältig darauf zu ach¬
ten, daß sich der Pal, nicht erkäl¬
tet, Nach Abnahme der Packung
gui abfrottierenund warmhal¬
ten, Ganzpackung etwa 1 bis 2

Stunden liegen lassen. S. auch
Umschlag.
Pädagogik, griech. Lehre von
der Erziehung.
Paddelboot, schmales, leichtes
Boot, in dem der Fahrer flach
sitzt und die Fortbewegung mit
einem Paddelruder bewirkt. Das
Nuder hat an beiden Enden eins
Ruderfläche, die abwechselnd ein¬
getauchtwird. Im Gegensatz zu
anderen Ruderbootenbewegt sich
das Paddelboot in der Blickrich¬
tung des Paddlers, so daß er
freien Blick auf sein Ziel hat. Zu
den Paddelbooten gehören auch
die noch leichteren Klepperboote,
die jeweils vor BeginnderFahrt
aus einem sparsamenHolzgerüst
und einer SegeltuchhUlle aufge¬
baut werden. Zu den schönsten
Freuden des Paddlers ge¬
hören Wasserwanderungenfluß¬abwärts.
Pailletten, franz. Bedeutung
kurzes Stroh, entbehr!. Fremd¬
wort für Flitter, kleine runde
Plättchen, die an Kleidern oder
Maskenkleidern ausgenützt wer¬den.
Paket, franz., Bedeutung Packen,
verpackte Gegenstände. Von der
Post werden Pakete bis zum Ge¬
wicht von 5 Kilogrammbeför¬
dert. Bei der Aufgabe muß eins
ausgefülltePaketkarte mit vor¬
gelegt werden. Der Preistarif ist
nach der Entfernunggestaffelt.
Palast, lat.. Prachtgebäude, ur-
'prünglich Gebäude auf dem
palatinischen Hügel in Rom.
Palaver, langer Schwatz, ur-
chrünglich die Beratung einer
Negerversammlung.

kr°«-«ücks»5lchsu
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farbig , ocäsr sins 8skorm -lk!iivlis fcautsri IcLrmsn
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6uter Verlauf des 9. Mdenburger Laustballtmmers
7NIV . vraunschweig klar in Front — Mißgeschick des flvlv . — Sommerspieie in Bremen

Blumenthal — Großenkneten 26:37, Celle — Huchting
46:27, TU2 . — ABTV . 27:2», Harbnrg — BTG.

Bci herrlichem Sommerivetter nahm das !i, Llden-
burger Fanstballturnier . begünstigt durch eine rei¬
bungslos und glatte Organisation und durch eine erst¬
klassige Beteiligung von 35 Mannschaften einen glän¬
zenden Verlaus So gab es hervorragenden Sport , der
die zahlreichen Zuschauer sichtlich begeisterte. Unsere
Bremer Mannschaften schlugen sich recht loaeker, kamen
jedoch zu keinem Endsieg. Besonderes Pech hatte der
ABTV ., welcher durch drei (!) krasse F .hlenlschcidn»-
gcn im' spiel gegen den TcntschvvlkischenTVB . Ham¬
burg aus dem Rennen geworfen wurde und so um
die wohlverdiente Teilnahmeberechtigung am Endspiel
kam. Tie BTGcr , welche in einer günstigeren Gruppe
lagen, kamen nach ihrem Gruppen sieg über die Vor¬
entscheidung nicht heraus und unterlagen dem be¬
deutend besseren Teutsch». Tv . mit 2i :->7 recht klar.
Als Klasscmannschast von Format zeigte sich der
Braunschwcigcr MTV ., welcher alle Spiele sicher zu
seinen Gunsten entscheiden konnte. Tie gesamte Mann¬
schaft bot ein geschlossenesGanzes , wobei jeder Posten
erstklassig beseht war . Das sinessenrcich: Leincspiel
begeisterte dabei die zahlreichen Zuschauer ebenso als
das sichere Spiel der Hintermannschaft , so daß mit
dieser Mannschaft tatsächlich auch die beste Mannschaft
den Wanderpreis des Oldcnbnrgischcn Ministerpräsi¬
denten Jocl  mit nach Hause nehmen konnte, schade
nur , daß unser Bremer ABTV . nicht mit das End¬
spiel bestrcitcn konnte und daß diese Mannschaft
durch die fehlerhafte Leistung des Geller Schieds¬
richters so um ein schönes Spiel gebracht wurde.

In der I . Kreisklasse Mäniter II unterlag Licht-
luftbad , Bremen im Endspiel gegen AIS . Brcmer-

Schlagball
Die Spielreihc wurde mit zwei Spielen fortgesetzt.

Der Tabellenstand ist jetzt folgender:
Tv . Gut Heil Arbergen 7 7 » » I I:» Punkte
Tv . Mahndors 6 4 » 2 8:1
Tv . Oberneuland 5 2 ü 8 4:6 „
Tv . Gut Seil Bässen 6 l » 5 2:1» „
Waller TSV . 4 » 0 4 »:8 ,

Spieltag in Mahndors
In Mahndors kamen vor gutem Besuch zwei Spiele

zur Durchführung . Das Spiel Arbergen — Waller
TSV . wird im Einvernehmen beider Mannschaften spä¬
ter ausgetragen.

Arbergen — Mahndors 75:47
Die Arberger zeigten sich abermals als die bessere

Mannschaft. Im Feldspiel und Fangen zeigten sie sich
von der besten Seite , desgleichen im Schlagen, wenn
sie da auch nicht ganz so sicher waren , wie am letzten
Mittwoch gegen Walle.

Bei den Mahndorsern will es im Felds noch nicht
recht klappen. Auch wurde öfters sehr leichtsinnig ge-
porsen. Es fehlt ihnen hier eben noch das letzte bißchen
Sicherheit.

Die Leistungen sind anfangs ausgeglichen. Doch
können die Arberger , die dank ihres guten Feldspiels
meist im Schlagmal sind, langsam Punkte sammeln.
Tie Mahndorser sorgen jedoch durch gutes Fangen
dafür , daß der Vorsprung nicht zu groß wird . Erst als
der Altmeister durch gutes Schlagen mehrere Rudel
Läuse durchdrängt, satten die Platzherren mehr und
mehr zurück, Einzelergebnisse: 4S:t4 Läuse; 14:3 Weit-
schläge: 16:3» Fänge.

Tv. Mahndors Waller TSV . 79:21
Im anschließenden Punktspiel errangen die Mahn-

dorfer einen glatten Sieg . Tie Mannschaft war den
Wallern in jeder Beziehung klar überlegen.

Tie Waller traten wieder in anderer Besetzung an
und lieferten ein schlechtes Spiel . Große Schnitzer im
Feldspiel, unentschlossenes Lausen und aufgeregtes
überhastetes spiel ließen alle Gelegenheiten znschandcn
wenden. Fangen und Schlagen muß als genügend be¬
zeichnet werben.

Wall « im Schlagmal hungert aus , während Mahn-
dovf durch gutes Schlagen und draufgängerisches Lau¬
fen Punkt um Punkt hereinholt . Tas Spielgeschehen
brachte durch - mehrere Toppcltrefser etwas Belebung.
Zwischenergebnisse: 24:9; 3» Min . 44:14; 45 Min . 63:18.
Leider psifs der Schiedsrichter, dessen Entscheidungen
manchmal unklar waren , das spiel etwas zu früh ab.Die Waller waren mit sieben Läufern bis 16 Meter
vors Schlagmal gekommen und iverden durch den
Abpfiff um die Läuse gebracht. Einzclergebnisse: 61:3
Läuse; 8:2 Weitschlüge 8:16 Fänge . s — —

TV. Oberneuland — Bassen 54:33
In Obernenland lieferten sich Sonntag die Meister¬

mannschaften des dortigen Tv . und „Gut Heil", Bassen,

havcu nach schönem Kamps mit 23:31. Der Bürgcr-
jcldcr Tbd. sicherte sich den Sieg in der

Männer I, 2. Krcisklassc und schlug in der Vorent¬
scheidung und im Entscheidungsspiel die Bremer
Turnvereinignng mit 13:36 und die Tvg. .Hemelingen
mit 42:25. In der 3. Männcrkrcisklassc, in der keine
Bremer Mannschaften mitspielten , siegten der Teutsch-
völkische Tv. Hamburg . Bei der männlichen Fugend
kamen Oslebshanscn und BTV . in die Vorschluß¬
runde . Während BTV . sich gegen den VfL. Oldenburg
mit 39:31 die Teilnahme am Endspiel sicherte, schei-
'crtc der Bremer Jngcndnncister .Lsicbshansen mit
23:31 an ATsB . Am Endspiel erfochten die junge»
Bremcrhavener einen weiteren sieg und schalteten dieBTV .er mit 36:24 aus.

Einen ungcmein spannenden Endkampi licsericn sich
die beiden Gruppen sieger bei den Frauen der I. Kreis-
klasse. .Hemelingen unterlag hier nach auircgendem
spiel mit nur I Punkt des» Uebcrraschnngsftirnier-
sieger VfL. Oldenburg,

Nachstehend die Ergebnisse der Männer I, Gau - und
Kreisklasse und auszugsweise die Ergebnisse der Bre¬
mer Mannschaiten:

Männer , Gau - und 1. Krcisklassc: VsL. — BTV.
23:43, Harbnrg — Gelle 23:28, Deutsch». — TUS 34
zu 28. BTB . — Harvestehnde 26:38. Großenkneten
gegen MTV . Braunschwcig 21:1-3. Huchting — BTG.
23:-3», Lilienthal — MTV . Brpnnschweig 23:36, BIn-
menthal — Lilienthal 36:43. BiL. — ATSB 28:42.

28:33, ATSB . — Harvestehude 28:35, Vlnmcnthat gc-
gcgen MTV , Braunschwcig 26:37, Celle — BTG,
27:12 VfL, — Horvestehude 30:37, BTB . — ATSB.
38:18. Huchting — Harbnrg 38:45, Lilienthal gegen
Großenkneten 34:31, ABTV. — Teutschv. Tv. 27:29.
Tentschv. Tv . — B4.G . 47:24, MTV . Braunschweig
gegen Sarvestehnde 41:2» Endspiel MTV . Brnnnschw.
gegen Teutschv, Tv Hamburg 43:31.

Männer II , 1. Kreisllassc: Blumenthal — ATSV.
21:38. Polizei Wilhelmshaven — Llcht-L-nsibad Bre¬
men 23:37. Binmenlihal — Polizei Wilheimsh , 29:28,
Licht-Luftbad — Bl-nmenthal 39:2», Endspiel : ATSB,
gegen Licht-Lnstbad 31:23,

Männer , 2. Krcisklassc: Br . Tvg, — Brettors 48:28,
Hemelingen — Brake 36:31 BTB — Br . Tvg. 4S:26,
Hemelingen — Harren -tor 46:32. Endspiel : Bürgcrfel-der TB . — Hemelingen 42:23.

Männliche Jugend : Großenkneten — -Hemelingen
47:38, Br , Tvg. — ATSB , 2, 42:36, Lslebshausen ge¬gen Kirchmeyhc 49:29. Oslebshanscn — ATSB 23:34,
Endspiel : Br . Tvg. — ATSB . 24:36.

Frauen , 1. Krcisklassc: MTV . Brannschweig gegen
Blumen '-Hal 43:24. Blumenthai — ATSB . 21:49, Mu-
mcnt-hal — VfL. 18:36, Tentschv. Tv . — .Hemelingen
2l :47. Hemelingen — TNS . 33:28, Hemelingen gegen
Bürgcrfelde 31:22, Endspiel : VfL, Oldenburg gegen
Tvg. Hemelingen 23:24. — In den weiteren Klassen
waren keine Bremer Mannschaften vertreten . 112

ein spannendes Treffen Für den Verlauf der letzten
Viertelstunde könnte man das Spielgeschehen mit
dramatisch bezeichnen.

Tie Gastmannschaft konnte zunächst in ruhiger
Spielart drin Gegner Erfolge abringen . Im Fcldspiel
jedoch nicht reif genug, wurde sie durch einige schlechte
Ballausnahmen und Onerwürsc hernach aus der Fas¬
sung gebracht, ließ bci Einkreisen des Gegners an
Sicherheit nach. Fangen des Balles und sicheres Schla¬
gen ließen gleichfalls noch manchen Wunsch offen, —

Obcrncnlands Mannschaft spielte rassinicrter . Be¬
sonders zeigte sich dieses beim Lausen, bci welchem
durch Ecgenlanf und geschicktes Hechten der Gegner
oftmals zur Verwirrung gebracht wurde. Auch im
Schlagen und Fangen waren die Platzbesitzcr den
Basscnern überlegen.

Bassen nimmt schlngführend den Kamps auf. Eine
schöne Kerze bringt sicheren Fang für Oberneuland
und Bassins Läufer werden abgeworfen Ohne Vorteil
jedoch muß Obernenland wegen Anshnngerns das
Schlagmal räumen . Aus Weitschlag kann Bassin vier
Läufer dnrchbringen . Durch weitere sieben Läuse kann
Bassin die Führung festigen. Obernenland kann zu
erzielten Fängen jetzt drei Läufe buchen, die ein Er¬
gebnis von 16:12 für die Gäste nach einer Viertel¬
stunde Spielzeit ausweisen . Die Platzeigner erkämpfen
durch Wcitschläge und geschicktesLausen nun Gleich¬
stand und Führung , können letztere erheblich aus¬
bauen, als Bassen sich zwei Onerwürsc leistet. So
führt Mitte der Spielzeit Obernenland mit 36:21,
Nochmals bringen die Platzcigner füns Läuse herein,
dann kann Bassen ins Schlagmal rücken. Ohne
P -'nktgewinn muß nach Treffer Bässen ins Feld.
I' - mieder versteht Obernenland Läufe durchz-u-
c :» . zumal Bassen sich wieder Fehler und Schräg-
würse erlaubt . Die sichere Niederlage voraussehend,
werden Bassins Spieler fahrig und aufgeregt , Bassen
erzielt noch einmal Treffer , versiebt das Schlagrecht
sosort durch Grcnzlanf , und so ändert sich nichts im
Spielgeschehen, Und so mußten die Bastener geschlagen
und gegen die Spielleitung Einspruch erhebend die
Hcimsahrt antreten , Einzelergebnisie: 3»:1I Läuse; 11:6
Weitschlägc, I3;16 Fänge , s26

Faustball, Männer I
Im Laufe der letzten Woche wurden in der I . Kreis-

klasse einige Spiele nachgeholt, Woltmershausen schlug
im letzten Spiel den Waller TSV . 44:22 (22:7). Die
Waller spielten teilweise recht unlustig » und konnten
gegen die ausgezeichnet spielenden Pußdorser nichts
ausrichten . Woltmershansen hat damit den Stafselsicg
geschasst. Die nabelte solgt sobald die letzten Ergebnisse
vorliegen . — —

Unterkreisspieltag in Vslebstiausen
Die besten Mannschaften innerhalb der Spielreihe des

Nntcrkreises Bremen stehen fest. Bci bestem Wetter
wurde unter der bewährten Leitung von Spielwart F.
Körber am gestrigen Sonntagmorgen in Lslebshauscn
der Spieltag im Fanstball abgewickelt. Durch gute Her- .
richtung der Spielfelder hatte der Platzverem das Fun-

bcstcn Mannschaften scstgestcllt iverden. In der Zwi¬
schenrunde spielt dann der 1. der Gruppe I gegen
den 2. der Gruppe 2 und umgekehrt. Tie beiden
Sieger dieser Spiele bestrcitcn das Endspiel. Folgende
Gruppcncintcilung ist durch Auslosung der Mann¬
schaften entstanden:

Schlagball : Erupp -o 1 : Tv . Everstcn. Osnabrücker
Tv ., T v, Mahndors : Gruppe  2 : Tv , Gut Heil
Arborgcn, MTV , Hcrrcnhanscn.

Faustball , Männ -r I: Gruppe  1 : ABTV, , BTG -,
TKH., MTV , Bad Lauterbcrg ; Gruppe  2 : Bürgcr-
seldcr Tbd., T v, Lilienthal,  MTV . Celle, MPV.
Braunschweig, Männer II : Gruppe  1 : To. Vorwärts
Wilhelmshaven , ATSB ., TKH., MTV . Goslar , Polizei
Gvttingcn : Gruppe  2 : Polizei Bcrsenbrück, Licht¬
luftbad , MTV , Celle, MTV , Braunschwcig, —
Männer III : Gruppe  1 : LTB ., Tbd, Stadc , TKö .:
Gruppe 2: ABTV,,  MTV , Braunschwcig, Göt¬
tingen 46, — Männliche Jugend : Gruppe  l : Ero-
ßenknetcn, ATSB ., Linden, Schwicgerhausen;
Gruppe  2 : Hafte, Oslebshanscn,  Sildeshcim,
Eschcrshanscn. — Frauen I : Gruppe  1 : Osnabrück,
Hemelingen,  TKH ., Göttingcn 46; Gruppe  2;
VsL. Oldenburg , Kakerbeck, Celle, Braunschweig —
Frauen II : Gruppe  1 : OTB „ Armiuia Hannover;
Gruppe  2 ; Listen , Braunschwcig,

Korbball : Gruppe  I : Osnabrück 16, Waller
TSV, , Tgd, Linden : Gruppe  2 : Ostcrnburq , Her-renhcmicn, MTV , Hildcshcim, ' '

Zeitplan für die Endspiele: 13,5» Nhr : Faustball
Männer III und Jugend , 14,23 Uhr : Faustball Män¬
ner II und grauen II , 15 Uhr Korbball, 15 45 Nhr
Ringtcnnis (Vorführung ), 16 Uhr Schlagball, 17,»5
Uhr Faustball Frauen I . 17.4» Uhr Faustball Män¬
ner I, 16,1» Uhr Siegerehrung.

dainent für ausgezeichnete Leistungen geschassen. In fast
allen Spielen gab es knappe Ergebnisse, die beweisen,
daß alle Mannschaften das Stecht erkämpft hatten , an
den Endspielen teilzunehmen,

Männer l . Klaffe 2: Im Vorspiel siegte der Hastedtcr
MTV . 2 über Oslcbshausen 1 mit 4»:38 (18:19). Die
Oslcbshauser wurden zum Schluß aufgeregt und mußten
nachdem sie teilweise mit 7 Punkten vorlagen , sich knapp
geschlagen geben, — Im Rückspiel blieb Oslcbshausen
mit 33:31 (21:17) siegreich. Oslebshanscn ivar izinner in
Führung , mutzte aber kurz vor Schluß Gleichstand zu¬
lassen, Zwei schöne Rückschlägeergaben aber doch noch
den Sieg , — Das als Schlnßspiel ausgetragene Ent¬
scheidungsspiel beendete Haftedt mit 30:27 (18:17) als
Sieger . Erbittert kämpften beide Mannschaften um
jeden Punkt . Das Spiel muß als bestes Spiel des Tages
bezeichnet werden. Haftedt sührte zunächst 6:0 und blieb
immer einige Punkte voraus . Endsieger : Ha st ed¬ier MTV.  2.

Männer I , Klasse 3: Auch in dieser Klasse gab es gute
Leistungen . Zunächst wurde noch ein Stasselsieger er¬
mittelt . Dv. d. B. 2 schlug MTV . 3 nach ausgeglichenen
Leistungen glücklich mit 31:30 (15:15). — Polizei 3 kam
durch zwei Siege (Haftedt 4 41:31 (19:16), Tv . d. B. 2
49:40 (21:19) zum Endsieg. In beiden Spielen war eine
Ueberlegenheit der Beamten unverkennbar . Im Kampf
um den zweiten Platz unterlag Haftedt 4 dem an der
Leine besser spielenden Gegner Tv . d. B. 2 mit 36:44
(18:23). Endsieger : Polizei 3;  2 . T v. d. B. 2.

Männer II : Klasse 2: Im Vorspiel erwies sich
Iahn I der 3. Mannschaft von Polizei mit 4ö:36
(21:20) überlegen . Die Jahner zeigten die bessere Arbeit
beim Leinespicl. Im Rückspiel wartete die Polizei-
mannschaft mit besseren Leistungen aus und siegte über
die nervös spielenden Jahner mit 46:32 (13:16). —
Das Entscheidungsspiel kommt Dienstag um 19.36 Nhr
aus dem Polizciplah zum Austrag.

Frauen I : Klasse 2: Das Frauenspiel zwischen Ha-
sledt und Dv. d. B . brachte ausgeglichene Leistungen.
Beide Mannschaften spielten zwar manchmal aufge¬
regt, zeigten aber sehr gute Leistungen. Bis kurz vor
Schluß lag Haftedt vor, dann gab es Gleichstand, Ein
EigenfMer bringt Haftedt zum glücklichen 35:34(18:16)-

. Sieg , Endsieger - Hastedtcr MTV.
Am Kreisspiel-tag nehmen jeweils die beiden besten

Mannschaften jeder Klasse teil.
Das Korbball-Werbefp-iel sah den Kreismeifter,

Waller TSV ., als klaren 6:6(2:6)-Sieger über den Tv.
d. B. Der Kreismeifter war immer überlegen, während
Dv. d. B . zwar sehr eifrig spielte, aber durch man¬
gelnde Spielerfahrung besvnders beim Korbwurf die
Sicherheit vermissen ließ. — —

Kauspielsest in fjildeskieim
Gruppcneintcilung der Mannschaften

Für das Eauspielscst ist die Gruppeneinteilung für
die Spiele heraus . Ferner sind weiter gemeldet: Faust¬
ball, Männliche Jugend : Hildcshcim;  Korbball:
Tgd , Linde » und MTV , 1848 Hildcshcim.

In allen Spielarten und Klassen sind zwei Gruppen
gebildet, in denen nach Spiclrcibcnart die beiden

Schachturnier

um die deutsche Meisterschaft
Kieningcr deutscher Schachmeister

Bad Oehnhausen, 1, August,
Die Spannung bei dem Schachturnier um die deutsche

Meister-schaft in Bad Oehnhausen ist auss höchste ge¬
stiegen. Die Entscheidung um den Titel
kann nun erst in der letzten Runde
fallen . Kicninger  kämpfte gegen R o d a tz, der
sich französisch verteidigte. Bis zur Pause war kein
Spieler im Vorteil . Es entstand ein Toppelturmend-
spiel, in welchem Kieningcr durch einen Freibauern
bessere Chancen hatte . Rodatz konnte nun das Remis
durch Schlagen des Freibauern unter vorübergehendem

^.urmopser erzwingen. Er übersah diese Wendung »nd
verlor dann . T,e spanische Partie zwischen R e l l st a b

^I r war erössnungSthcoretisch interessant,
da Zöllner durch neuartige Behandlung der Gambit-
variante überraschte. Er opferte einen Bauern und
stand äußer t stark. Das Spiel löste sich schließlichin
ein Endspiel mit ungleichsarbigen Lausern auf und
wurde remis  gegeben . Ein Kurzschluß ereignete sichZwilchen Michel und Dr. ,L a ch in a n n in einer

Partie . Noch im frühzeitigen Mittelspielstellte Dr . Lachmann einen Lauser ein und aab aal
Ernst wollte Krankis  Rcti -Erössnung im Opfcrstil
widerlegen. Krankt verteidigte sich sorgsam und be¬
hauptete die vom Gegner geopferten Bauern . Ernst
mußte sür einen weit vorgeschobenen Bauern schließ¬
lich eine Figur geben und gab nach einigen Wgen
die Partie aus. — Richter  wählte gegen Heinrich
seinen Lieblingsansbaii und kam bald in Vorteil . Nach
Fignrcntausch entstand ein Springer -Endspiel . Richter
erzielte Lauerngewinn und Heinrich überschritt gar
noch in aussichtsloser Stellung die Zeit. Schwer zu
kämpfen hatte Reinhardt  in einer sizilianischen
Partie gegen Köhler.  Der Münchener opferte die
Qualität und kam zu scharfem Angriff . Nach der
Pause konnte Reinhardt seine Stellung von Zug zu
Zug verbessern. Nach mehrfachem Bauerngewinn siegteder Hamburger dann im Königsangrifs . Ein lang¬
wieriger Kamps entwickelte sich ebenfalls wischen
Engels  und S chm i t t in einer französischen
Partie . Engels stand zunächst gut . Durch zwei schwache
Züge kam Schmitt im Vorteil unter Bauerngewinn.
Schmitt gewann dann in einem langen Damcn-
Endspiel den wichtigen Punkt.

Stand vor der letzten  Runde : Kieninger  814,
Richter 8, Rellstab , Reinhardt und
Schmitt  je 7)4 , Kranki, Michel  je 7, Engels
6)4, Zöllner 6, Ernst , Dr . Lachmann je 5)H, Köhler
3X>, Rodatz 2K-, Heinrich 1 /̂e.

Im Turnier der Landesverbände fielen in der
8. Runde  folgende Ergebnisse: -si 1 Nihel — Huber »;
-i- 1 v. Hcnnig — Rogmann 0; -s- 1 Loosc — P.
Schmahl »; -I- 1 Hermann — Kurpjuhn ü; 14 Meynecke
-glücke II -/-.

Stand vor der letzten Runde:  Rogmann
64/3, v. Henn-ig 6, Herrm-ann und Paul Schmahl je 5,
Loose 414, Lücke II 4. Mehnccke und Nitzel je 3,
Huber 2-si, Kurpjuhn -4 - ftsivftgwäl ;.

In der letzten Runde der Spiele um die deutsche
Schachmeisterschaft entschied Kieninger die Schlacht
durch einen Sieg über den Eelsenkirchener Ernst und
hat damit den Titel des deutschen Schachmeisters nach
Westdeutschland gebracht. (Wir kommen auf den
Tchlußtag zurück.)

Österreichs Schwimmer unterlagen
Deutschland durch den kau Drandenburg gut vertreten

Wieder war das Olhmpia -Schwimm-Stadion auf dem
ReichSsportseld Austragungsort eines Schwimmländer-
kampses. Wenn es diesmal auch nicht wie vor Wochen
bei der Begegnung mit Ungarn um die Vorherrschaft
im europäischen Schwimmsport ging, so gab es doch
den vierten überzeugenden deutschen Sieg in 36 Tagen.
Nach Frankreich, Ungarn und England wurde nun
auch Oesterreichs Ländermannschast überlegen mit 92:58
Punkten geschlagen. Unter den rund 860» Zuschauern,
die bei , schönstem Sonnenwetter dem Kampf bei¬
wohnten , befand sich auch Reichsorganisationsleiter Dr.
Letz.

Die Ergebnisse: Frauen : 266 w Brust : I . Pollack-
Deutschland 3:14,6; 2. Seeböck-Oesterre-ich 3:14.3:
166 in Rücken: 1. Hinz-Deutschland 1:26; 2. Wagner-
Oesterreich 1:26,5. 300 w Lagenstaffel: 1. Deutschland
(Hmz, I . Heinzc, Pollack) 4:2,2; 2. Oesterreich (Le¬
deren, Seeböck, Wagner ) 4:13,3. Kunstspringen : 1. S.
Hcinzc-Deutschland 100,57 P .; 2. Stauldingcr -Oefter-
reich 98,71 P . Männer : 200 m Kraul : 1. Plath -Deutsch-
land 2:17; 2. Arendt -Deutschland 2:21; 3. Zobernig-
O-esterrcich 2:22; 4. Hnatek-Oeisterreich 2:26. 260 m
Brust : 1. Temkc-Doutschl-and 2:53.6; 2. Placheta -Lestcr-
rcich 2:58,6: 3. Hölzl-Oesterreich 3:0,6; 4. Krumm-
Teutschland 3:60,7, Turmspringen : 1. Zieffler-Deutsch-
land 103,42 P .; 2, Hosf-Dcutschland 102,17 P .; 3, Groß-
Lesterreich 98,87 P, ; 4, Winkler -Oesterreich 95,98 P,—
Wassepball: Deutschland-Oesterreich 2:2 (1:2). Ĝesamt-
wertung Deutschland-Oesterreich 92:56 Punkte,

Schwimmersiege in Paris
Csik um Handschlag vor H. Fischer

Es scheint, daß unserem Europa -Rekordmann Hei¬
mlich Fischer ein Sieg über den ungarischen Olympia¬
sieger Ferenc Csik einfach nicht gelingen soll. Hatte
der Büdapester Medizinstudent erst vor wenigen
Wochen nur nach zweifelhafter Aielgerichtscntscheibung
in Berlin über den deutschen Meister mit der gleichen
Zeit gewonnen, so gelang ihm am Sonntag im Pa¬
riser Stade des Tourelles mit 59.9 Sekunden wieder
nur ein Handschlagsieg. Doch die deutsche Mannschaft

ließ sich durch den knappen Ausgang des 100-m-KrauI-
schwimmens nicht entmutigen und holt« vor rund
5000 Zuschauern, unter denen sich auch der Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten und zahlreiche Mit¬
glieder der Turn - und Sportabteilung der deutschen
Gemeinschaft in Paris befanden, schöne Siege durch
unseren Olhmpia -Zweiten Erwin Sietas -Hainburg,
Erhard Weiß-Dresden , Heinz Schlauch-Eera und die
junge Spandauerin Inge Schmiß. Unsere Weltrekord-
lerin Frau Engfeld-Genenger -Kveseld, die ihr erstes
arößercs Rennen in diesem Jahre bestritt , wurde über
200 m Brust in 3:07,3 klar von der kleinen Dänin
Inge Sörensen mit 3:02,8 geschlagen. Einen zweiten
dänischen Sieg gab es durch Ragnhild Hveger. die das
40ll-m-Kraulischwimm«n in 5:23,2 gewann.

Ihren zweiten Sieg erkämpfte sich die dänische acht¬
fache WeltrekoMerin Ragnhild Hveger im 106-m-
Rückenschwimmcn, das sie unangefochten in 1:19,8 ge¬
wann . Inge Schmitz-Spandau 04 belegte in 1:23.2
einen achtbaren zweitm Platz vor den Französinnen
Motto (1:27) und Seignol (1:29,6).

Den Schwimiüländerkampf gegen Belgien beendeten
die Franzosen mit 3:1 Punkten siegreich. Nachdem sie
die 4 mal 200-m-Krau-lstaffel in der mäßigen Zeit
von 10:03,7 mit fast einer halben Minute Vorsprung
gewonnen hatten , mußten sie im Wassepball gegen
die harten Belgier sich mit einem 2:2 zufriedengeben.

Die Ergebnisse: Männer : 100 Meter Kraul : 1. Csik-
Ungarn 59,9, 2. Fischer-Bremen 1:00, 3. Nakache-Frank-
reich 1:02,2, 4. Borg -Schweden 1:03,2. — 100 Meter
Rücken: 1. Schlauch-Gera 1:09,8, 2. Simon -Gladbcck
1:13, 3. Noual -Frankreich 1:15,6. — 200 Meter BMst':
1. Sietas -Hamburg 2:48,9, 2. Balke-Dortmund 2>SSK
3. Cartonnet -Frankreich 2:53,2. — flunstspringesti ^Ü':
Weiß-Dresden 144,34 P ., 2. Heinkeld-Frankreich 135,72
Punkts , 3. Laporte -Frankreich 107,3. — Frauen:
100 Meter Kraul : 1. Inge Schmitz-Spandau 1:10, 2.
Halbsguth -Charlottenburg 1:14,6, 3. Mezieres-Frank-
reich 1:14,9. — 200 Meter Brust : 1. Sörensen -Dänemark
3:02,8, 2. Engseld-Genenger-Krefeld 3:07,3, 3. Lettellier-
Frankreich 3:27,6. — 400 Meter Kraul : 1. Hvegcr-Däne-
mark 5:23,2, 2. Fleuret -Frankreich 5L1,2, 3. Halbsguth-
Charlottenburg 5:55,2.
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Paletot 3S4 Panamarinde
Paletot , franz ., entbehrliches
Fremdwort für lleberzieher,
Ueberrock , Mantel.
Palette , franz ., dünne , flache
Holzscheibe , auf der der Maler
seine Farben mischt. Die Palette
hat ein Loch zum Hindurchstotzen
des Daumens , mit dem die Pa¬
lette gehalten wird.
Palisander , hartes , dunkelfarbe-
nes Holz eines südamerikanWen
Nadelholzbaumes . Palisander
wird auch blaues Ebenholz ge¬
nannt.
Palmarum , Palmsonntag , der
letzte Sonntag vor Ostern , be¬
nannt mach dem Palmstreuen
beim Einzug Christi in Jerusa¬
lem.
Palme , in den tropischen und
südeuropäischen Ländern behei¬
matet , wird auch Lei uns als
Zimmerpflanze gezogen . Bekannt
sind Fächerpalmen (Phönix - oder
Dattelpalme , s. d.) , Schirmpal¬
men (Kentia ) und Kokospalmen.
Empfindlich in der Jugend . Des¬
halb bei uns besser ältere Pflan¬
zen kaufen . 2m Winter hellen
Standort bei 10 bis 15 Erad
geben , im Sommer möglichst ins
Freie stellen , pralle Sonne aber
vermeiden . Wachstumszeit liegt
im Sommer , dann viel Wasser
und Dunggüsse (Kuhdünger ) ,
Umpflanzen erfolgt alle 3 bis 4
Jahre . Oefteres Abwäschen und
Spritzen hält die Blätter unge-
zieferfrei . Absterbende Blätter
sogleich entfernen , da sie un¬
nötig Kräfte rauben . Siehe auch
Aspidistra.
Palmöl , Palmbutter , aus Palm¬
früchten gepreßtes wohlriechen¬
des,Oel , das zur Herstellung von

Seifen und Kerzen verwendet
wird , ähnlich Palmkernöl.
Palmsekt , herber Wein aus der
Gegend von Palma , der aus
Trockenbeeren gewonnen wird.
Palmwein , vergorener Saft aus
den Blutenkolben verschiedener
Palmarten.
Pampelmuse , Erape fruit , große,
gelbe Frucht , halb Orange , halb
Zitrone , von sllßsäuerlichem Ge¬
schmack und leicht abführender
Wirkung . Pampelmusen werden
in England und Amerika vielfach
zum Frühstück gegessen. Man teilt
die Frucht , entfernt mit einem
Messer die Kerne und die inne¬
ren Häute , zuckert und gießt
Maraschino , einen anderen Likör
oder Weinbrand hinzu und ißt
dann das Fruchtfleisch mit einem
kleinen Löffel.
Panamahüte , aus leichtem , mit-
telamerikanischem Stroh einer
Palmart geflochtene Herren - und
Damenhüte , die im Gegensatz zu
Nachahmungen einen elfenbein-
artigen Schimmer haben . Pana¬
ma reinigt man , indem man das
Geflecht zuerst mit Zitronensaft
bürstet , mit mildem Seifenwasser
nachwäscht und es dann über
einer passenden Form trocknen
läßt . Bevor der Hut wieder völ¬
lig getrocknet ist, muß er zurecht¬
gebogen werden.
Panamarinde . Quillajarinde . die
Rinde des chilenischen Seifen¬
baumes , wird als Waschmittel
bei empfindlichen Stoffen , Wolle,
Teide , Stickereien gebraucht . Auf
Ivll Gramm Rinde gießt man
1 Liter heißes Wasser , läßt den
Aufguß 12 Stunden stehen und
seiht ihn dann durch . Der Aufguß
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In das hiesige Handelsregister
unter Nr . 276 ist heute die Firma
Erich Froböse L Co. in Achim und als
Inhaber derselben: Kaufmann Erich
Froböse in Achim und Kaufmann
Siegfried Nientkewitz in Achim einge¬
tragen . Offene Handelsgesellschaft seit
1. Juli 1937. Der Ehefrau Gertrud
Froböse geb. Nientkewitz in Achim ist
Prokura erteilt . Geschäftszweig, der
aber nicht eingetragen ist, ist Manu-
sakturwarengeschäst, verbunden mit
Konfektion und Aussteuerartikeln , so¬
wie Kurzwaren.
Amtsgericht Achim, den 29. Juli 1937.

Vcrdingung.
Die Beton -, Jsolicrungs - und

Pslastcrarbcitcn für die Fahrbahnab¬
deckung auf den 3 stählernen Neber-
bauten des Schleusenkanals der Stau¬
stufe Drakenburg sollen öffentlich im
ganzen oder nach den Ueberbauten ge¬
trennt vergeben werden (gesamte
Fahrbahnsläche rd. 756 in )̂.

Die Vetdingiingsunterlagen kön¬
nen , soweit der Vorrat reicht, gegen
Moroinsendung von 16,00 RM. (nicht
in Briefmarken oder Schocks) vom
unterzeichneten Neubauamt ab 5. Au¬
gust 1937 bezogen werden.

Gemeinsame Besichtigung der Ban-
stelle am 9. August 1937.

Eröffnung der Angebote
am 16. August 1937, 1N.3» Uhr,

im Neubauamt.
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Zuschlagsfrist 6, September 1937.
Nicnburg (Weser), 31. Juli 1937.
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morgen Dienstag , 11 Uhr vormittags,
kindivrttsrrsks 14 16

(F . W. N- ukirch A.-G.).
a) in Speditivnssachcn:

1 Küchenschrank, Küchcntisch, Leck¬
brett , 3 Kommoden, 3 Waschtische
mit Marmor , 2 Flurgarderoben
4 Bettstellen, 2 Bcttkisten, 2 vergold
Stühle , div. eins. Stühle u. Tische,
Gartcutisch , Zcugrolle, Notenstän¬
der, Fcnsterschulz usw.

b) In Nachlaßsachen Meyer u. Kühne:
1 sskr guterk . pisno
»in schwarzem Gehäuse), I Spiegel
schrank, 2 Kleiderschränke, 1 grüne
Plüschgarnitur , Sosas , Tische,
Stühle , 2 Vertikos, Nähtisch, Bilder,
elektr. Krone, I Grude , 1 Ösen usw.

mcistbicteud gegen bar.
Besichtigung 2 Stunden vor Verkaus

I . H c i n r . Willens,
beeidigter und vsfcutlich bestellter Ver¬

steigerer und beeidigter Schätzer.
Utbremer Straße 51. — Ruf 8 25 62.

O
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Altpapier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an Scn
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kriek Vessel
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Auf Hieb und Stich!
Herausgegeben von Gunterd'Alquen
Hauptschriftleiler des , SchwarjenKorps^

/n Is/nsn 3,60 /?/ft.

Dieses Buch ist eine gesunde und natürliche
Stellungnahme zu den Fragen des Lebens
und zu den Problemen einer politische»
Entwicklung. Es enthält eine Zusammen-
stellung der besten Aufsätzedes „Schwarzen
Korps", «S ist eine unentbehrlicheWaffe
im Kampf um die Freiheit der Idee!

Zu beziehen durch jede Buchhandlung!

Zelitrallmlag-erNESW.
Franz Eher RM.SnM,Berlin



Nudolf taramola deutscher Kraftwagen-Meister
fians Stuck erringt im IZ. SchauinslanL Nennen den Vergpreis / dichter Nebel über dem freiburger Nnusberg

Das 13. Schauinsland -Rennen um den Großen Vergpreis brachte die erlte Entlcheiduna iiir
die deutschen Motorsport -Meisterschasten . Obwohl Caracciola nur den dritten Platz belegte , sicherte
er sich b- r Punktgleichheit dem Zweiten Rosemeyer (Auto -Union ) den Titel durch seinen
Sreg rm Erohen Preis von Deutschland . Gewinner des Vergpreises wurde Hans Stuck lAuto-
Union ) in der Tagesvestze . t von 8 :11,0 Minuten und 88.0 Stdlm . Er erhielt auch den Ehren¬
preis des Führers des deutschen Kraft,ahrsports . 146 668 Zuschauer hatten sich längs der 12 Klm.
langen kurvenreichen und steilen Strecke , die vorn Fuh des Schauinsland auf die Paßhöhe sührte , «in-
gefunden . Selbst dre wenig einladende Witterung hatte diesen Rekordbesuch nicht verhindern kön¬
nen . Dichter Nebel lag über dem Freiburger Hausberg , oft so dicht, dah die Fahrer auf der
Strecke kaum zu sehen waren . D,e nasse und glatte Straße machte es unmöglich , dah die Solo¬
maschinen ihre bestehenden Rekorde unterbieten konnten . Neue Bestleistungen gab es dagegen
bei den Seitenwagenrennen und bei den Sportwagen.

Die Flaggen von zehn Nationen wehten am
Hauptpunkt der Strecke , der Holzschlägermatte,
als nach der Flaggenparade in Anwesenheit von
Korpsführer Hühnlein der schwere Kampf
begann . Eine feine Leistung vollbrachte bei den
Ausweisfahrern der Freiburger Wihler , der mit
566 ccm BMW . 80,9 StdEm . fuhr . Das Rennen
der 280 ccm-Lizenzfahrer sah acht DKW . in
Front . Sieger wurde Kluge mit 81.7 Stdkm , vor
WinMer und dem Karlsruher Privatfahrer Eab-
lenz . Aus dem Zweikampf Fleischmann -Mellmann
(NSU .) ging in der 380-cem-Klasse Mellmann
mit 88.8 Stdkm . um drei Sekunden als Schnellster
hervor . Den zweiten Erfolg der Auto -llmion-
DKW . gab es in der HaMiter -Klasse , allerdings
nicht , wie man erwartet hatte , durch Mansfeld,
der nur Vierter wurde , sondern durch Böckner
mit 86.2 Stdkm . Zweiter wurde der Schweizer
Lordey auf Norton vor der NSU . Hentzes . Mit
unerhörtem Schneid jagten die Gespanne über
die Bahn . Meister Braun vollbrachte mit der
600 ccm DKW . ein Meisterstück . Trotz aller
widrigen Umstände verbesserte er den Katego-
rienrekord Stärkles um über 16 Sekunden auf
78.4 Stdkm . Eine lleberraschung gab es in der
großen Klasse . Faistenhammer -München (Dou¬
glas ) verwies die sieggewohnten DKW . von
Schumann und Kahrmann auf die Plätze.

Deutsche Sportwagenstege
Bei den kompressorlofen Sportwagen schnitten

die deutschen Fahrzeuge hervorragend ab . In
sämtlichen Klassen endeten BMW ., Hanomag und
Ford auf Siegplätzen und unterboten jeweils
die bestehenden Bestzeiten . Als Schnellster gab
Petz-old -Hannover (Ford ) sogar dem Alfa Ro¬
meo von Balastrero das Nachsehen . 2n den drei
Wertungsgruppen der Sportwagen mit Kom¬
pressor gab es den ersten der drei Ausländersiege
durch T'adini mit dem großen Alfa Romeo . Die
einzige Rekordunterbietung glückte dem noch
wenig hervorgetretenen Stuttgarter Britisch in
der Zwetliter -Klasse auf Bugatti . In der kleinen
Klasse gewann Kohlrausch auf ME.

Dem Höhepunkt entgegen
Die verhältnismäßig kleinen Felder bei den

unteren Rennwagenklassen leiteten über zum
Höhepunkt , dem Kampf der berühmten Silber¬
pfeile . Graf Lurani feierte mit dem Maserati
rn der 1100-ccm-Klasse einen weiteren Sieg auf
dem Schauinsland . Er war zwei Sekunden schnel¬
ler als der Nachwuchsmann Bäumer von Mer¬
cedes Benz , der mit seinem Austin startete . Der
Altenaer Berg siegte in der 1'/--Liter -Klasse nicht
ganz erwartet gegen den Aera des Engländers
Martin . Zwei Ungarn endeten auf den ersten
Plätzen in der 3-Liter -Klasse . Meister Hartmann
siegte sicher vor Graf E . Festestes.

Stucks Siegesfahrt
Als erster der großen Rennwagen nahm der

Mercedes -Benz von Lang den Kampf auf . 8 :28,9
Minuten wurden für ihn gestoppt . Als aber
dann der frühere Deutsche Vergmeister Stuck 8 :11
Minuten erzielt hatte und diese Zeit bekanntge¬
geben wurde , brach der Beifall , der Stuck auf
seiner ganzen Fahrt begleitet hatte , von neuem
aus . Die Italiener kamen bei weitem nicht an
diese Leistung heran . Gespannt war man auf das
Abschneiden Caracciolas , aber er war fast sieben
Sekunden langsamer . Auch Rosemeyer brachte es
nicht fertig , die Zeit seines Markengefährten zu
unterbieten , doch sicherte er sich wenigstens den
zweiten Platz . Sehr gut hielt sich Pietsch , der
Sechster werden konnte.

Ergebnisse: Krafträder: Solomaschinen bis 250 ccm
1. Kluge (DKW.) 8:49,2 — 81,7 Stdkm.; 2. Winkler
(DKW .) 8:59,1 — 80,2 Stdkm .; biß 350 ccm: 1. Mell¬
mann (NSU .) 8:23,1 — 85,8 Stdkm .; 2. Fleischmann
(NSU .) 8:28,3 — 85,4 Stdkm .; bis 500 ccm: 1. Böttner
(DKW .) 8:21,7 — 86,2 Stdkm .; 2. Cordey-Schweiz
(Norton ) 8:37,7 — 83,5 Stdkm .; Seitenwagen bis
800 ccm: 1. Braun (DKW.) 9:11,2 --- 78,4 Stdkm.
(neuer Klassen- und Kategorienrekord , beste Zeit aller
Seitenwagen ); 2. Bock-Mannheim (Norton ) 9:24,8 —
78.6 Stdkm .; bis 1000 ccm: 1. Faisthammer -München
(Douglas ) 9:14,6 -- 78,6 Stdkm . (neuer Klassenrekord) ;
2. Schumann (DKW.) 9:36,4 --- 75,0 Stdkm.; Sport¬
wagen o. Kompr . bis 1100 ccm: 1. Neumaier -Busenbach
(BMW .) 9:54,4 -- 72,7 Stdkm . (neuer Rekord):
2. Müller -HatterSheim (BMW .) 10:47,5 Stdkm.; bis
1500 ccm: 1. Glöckler-Jranksurt a. M . (Hanomag)
10:07,5 - 71,2 Stdkm. (neuer Rekord): 2. Dr . Werneck-
Earmisch -Partenkirchen 10:23,9; bis 2000 ccm:
1. Jllmann -SchweidNitz(BMW .) 9:02,9 — 79,7 Stdkm.
(neuer Rekord); 2. Brudes -BreSlau ' (BMW .) 9:09,8.

Ueber 2000 ccm: 1. Petzold-Hannover (Ford ) 9:39,9 —
74.6 Stdkm. (neuer Rekord); 2. Hummel-Freiburg

(Alfa Romeo) 9:43,9. Sportwagen m. Kompr . bis 1100
ccm: 1. Kohlrausch-Eisenach (MG.) 9:17,6 --- 77,5;
2. Villoresi-Jtalien (Maserati ) 9:24,7 76,0 Stdkm.;
bis 2000 ccm: 1. Brütsch-Stuttgart (Bugatti ) 9:07,2 -
79,0 Stdkm. (neuer Rekord); 2. Plate -Jtalien (Alfa
Romeo) 10:19,6; über 2000 ccm: 1. Tadini -Jtalien
(Alfa Romeo) 8:58,6 -- 80,3 Stdkm.; 2. Wimmer-
vreiburg (Bugatti ) 9:05,1 — 79.3 Sbdkm. Rennwagen
bis 1100 ccm: 1. Graf Lurani (Maserati ) 9:35,3 — 75,1
Stdkm.; 2. Bäumer -Bünde (Austin ) 9:37,8 — 74,9
Stdkm.; bis 1500 ccm: 1. Berg-Altena (Alsa Romeo)
9:17,3 — 77,5 Stdkm.; 2. Martin -England (Aera)
9:34,7 — 75,2 Stdkm.; bis 3000 ccm: 1. Hartmann-
Ungarn (Maserati ) 9:13,8 --- 78,1 Stdkm.; 2. Gras
Festeties-Ungarn (Maserati ) 9:21,3; über 3000 ccm:
1. Hans Stuck (Auto-Union ) 8:11 -- 88,0 Stdkm.;
2. Bernd Rosemeyer (Auto-Union ) 8:12,8 --- 87,7
Stdkm.; 3. Rudolf Caracciola (MercedeS-Benz) 8:17,7 --
86,9 Stdkm.; 4. Hermann Lang (Mercedes-Benz)
9:28,9 — 85,0 Stdkm .; 5. Biondetti -Jtalien (Alsa
Romeo) 8:41,2 -- 82,9 Stdkm.

26 . Meisterschaften der Ruderer
Einen überwältigenden Besuch, wie er auf den gan¬

zen mitteldeutschen Regatten noch nie zu verzeichnen
war , wies die 26. Meistcrschaftsrogatta auf dem Leip¬
ziger Hochflut-Becken auf. Fast die gange Strecke war
dicht von Menschen umsäumt , die bei herrlichem Wet¬
ter den Entscheidungen am Sonntognachmittag bei¬
wohnten . DaS Rennen im Vierer o. St . stand bis
1500 Meter im Zeichen des ZweikampfeS Etuf -Essen/
Wiking-Berlin . Dann aber gaben sich die Berliner ge¬
schlagen und zogen es vor, sich für den Achter zu scho¬
nen. Doch auch der 1. Brcslauer Ruderverein lieferte
den Westdeutschen einen hartnäckigen Enbkamps, den
Eins nur mit Luftkastenlänge in 7:27 Minuten für
sich entscheiden konnte. Aehnlich war der Verlauf im
Zweier ohne, wo es zunächst eine Auseinandersetzung
zwischen den Hannoveranern Melching-Meher a. d.
Heyds und den Berliner Hellenen Tietz-Tevantier gab.
Bei 1200 Meter jedoch kamen die Berliner nicht mehr
mit und gaben auf. So kamen Eötschmann/Weitzel
von Viktoria Berlin zum zweiten Platz hinter dem
Hannvverschen NC. 1880. der in 8,22,8 einkam. Nicht
unerwartet kam dann der Sieg von Dr . Wosthvn im
Einer über den Schweinfurter Kaidel, der ihn, zwar
im ersten Teil der Strecke die Führung streitig machte,
sich dann aber damit begnügte, den Tangermünder
Secdorf sicher zu halten . In 8:23,5 Minuten siegte Dr.
Westhoff, Berliner RC., vor Kaidel (8:32,2) und Sce-
dors (8:42,4) imd erlangte damit gleichzeitig die Be¬
rechtigung, die deutschen Farben bei den Studenten¬
weltspielen in Paris zu vertreten . RcichssachamtAeiter
Paul ! schmückteden Sieger mit der goldenen Meister-
schastskette, die seit dem Jahre 18M dem Meistersinger
verliehen wird.

Im Vierer mit Steuermann waren dann znm
erstenmal sechs Boote am Start , unter denen die
Berliner RG. Wtking/TiB . sich als bestes erwies.
Nach einem tadellosen start überraschte Viktoria

Bernburg durch eine Führung bis 700 Meter, bei
800 Meter jedoch übernahm Wtking/TiB . und Ber¬
liner RC. gemeinsam die Führung , die sich die beiden
Boote nun mit allen Kräften streitig machten. Un¬
bemerkt lief währenddessen aus der Außenbahn die
RG. Friesen und Berliner RG. 84 zur Spitze aus.
Nur mit einer Viertellänge Vorsprung konnte
Wiking/TiB . als Sieger vor Friesen RG. 84 in
7:41,6 als Sieger hervorgehen. Aus dem dritten Platz
endete der Berliner ..Klub ", während Etnf -Essen bei
1000 Meter ausgegeben hatte.

Die Ergebnisse: Vierer ohne Si .: I. Eins-Essen 7:27;
2. I. Breslaner RD. 7:27,5; 2. Wiking-Berlin 8:15.
Zweier ohne St .: 1. Hannoverscher RC. 1880 (Mel-
ching/Meyer a. d. Hcyde) 8:22.8; 2. RG. Viktoria Ber¬
lin (Götschmann/Weitzel) 8:36.9. Einer . 1. Dr . West¬
hofs Berliner NC. 8:23,5; 2. Willi Kaidel (Schwein-
snrt ) 8:32,2; 3 Paul Seodorf (Tangermünder RC,)
8:42,4. Vierer mit St .: 1. RG. Wiking/TiB .-Berlin
7:41.6; 2. RG. Friesen -Berlin BRE . 1884 7:42.8;
3. Berliner RC. 7:45; 4. Sturmvogel -Leipzig 7:50,2;
5. Viktvria -Dernburg 7:51,1.

Znm ersten Male traten in Leipzig auch die Frauen
in einer Meifterschastsregatta aus den Plan , um in
einem Stilrudern im Gig-Doppelvierer mit Steuer¬
mann und in einem Gig-Doppelviererrennen um den
Titel ..Reichssiegcr" zu kämpsen. Sehr schöne Arbeit
zeigten im Stilrudern die Frauen von Wiking-Leipzig,
die mit Rangplatz 6 die Rücksrtschnlc-Berlin mit Rang¬
platz 9 aus den zweiten Platz verwiesen. Dritter wurde
Aegir-Berlin mit Rangplatz 15. Im Rennrudern für
Frauen bewies der Sieg der Hannoveranerinnen ; nah
die Anstrengungen des Gaues Niedersachsen  im
Franenrndern von Ersolg gekrönt sind. In 4:23 siegten
die Frauen des Hannovorschen Franen -RC. vor Obotrit
Schwerin und Allianz -Grünau . Mit dem Zweier mit
Steuermann wurden die Meisterschastskämpse der
Männer fortgesetzt. Hier leisteten die Berliner Hellenen
mit Wirtz am Steuer den Olympia -Siegern Gnstmann/
Adamski überraschend hartnäckigen Widerstano . Zum
Schluß aber setzte sich doch die große Klasse von Gnst-
mann/Adamski durch, die ihren Titel mit t ^ Längen
Vorsprung erfolgreich verteidigen konnten.

Auch im Doppelzweier war mit KaidelsPirsch unsere
Olympia -Vertretung erfolgreich. Ihren Sieg konnten

die Frankfurter Timpe/Paul nie ernstlich gefährden.
Mit 2 /̂s Längen Borsprung siegten Kaidel/Pirsch rvr
Timpe/Pant . hinter denen mit drei Längen Abstand
Schnltz/Böckmann vom RC.-Favorite -Hammonia Ham¬
burg als Dritte einkamen.

Die große lleberraschung und den Höhepunkt der
26. Meifterschastsregatta brachte dann daS Achter¬
rennen . Ein Fehlstart steigerte die Spannung noch
mehr und bis 1000 Meter lagen die Boote dicht bei¬
einander . Der Erste Kieler RC. siel langsam zurück.
Germania -Frankfurt sührte das Feld. doch aus halber
Strecke schlössen Wiking und der „Club" aus. Bei
1200 Meter war das Rennen für den Berliner RC.
entschieden, der feinen Vorsprung aber mit aller Krait
verteidigen mußte. Der Henley-Sieger Wiking-Berlin
mußte sogar noch den Mainzer RV. und Bratislawia
Dreslau vorbeiziehen lassen, doch kämpfte er bis znm
Schluß und ging in Ehren unter.

Die Ergebnisse: Zweier mit Steuermann : t . NV.
Friesen Berlin (Gustmann/Adamski) 8:43.4; 2. BNC.
Hellas Berlin 8:49. Doppelzweier: t . RG. Schwein-
sürtcr RC. Franken — BRD . Allianz (Kaidel/Pirsch)
7:32: 2. RG. Frankfurter RC. 84 — Frankfurter RG.
Germania (Timpe/Panl ) 7:38; 3. Favorite Hammonia
Hamburg 7:45,6. Achter: t . Berliner RC. 6:3l .ü;
2. Frankfurter RC. Germania 6:33,6: 3. Mainzer RB.
6:36,6; 4. RV. Bratislawia Brcslan 8:37.6; 5. RG.
Wiking-Berlin 8:39.5; 6. l . Kieler RC. 6:50,l . Gig-
Doppelvierer mit Steuermann (Stilrudern ): 1, Wiking-
Leipzig Rangplatz 6; 2. Nückert-schule Berlin 9; 3. NC.
Aegir Berlin 15. Gig-Doppelvierer mit Steuermann:
1. Frauen NC. Hannover 4:23; 2. RC. Obotrit
schwelln 4:29,1; 3. RV. Allianz-Berlin 4:30,5; 4. ARC,
Breslan 4:32; 5. Hamburger Tamen -RC. 4:33,5;
6. FNV. Freiweg Frankfurt a. M, 4:33,7.

Walter Steffens in Westfalen
Der Brevier Turnlehrer Walter Steffens , der zuletzt

in Hamburg tätig war , hat eine ehrenvolle Berusung
erhalten ; ab t . August wird Steffens als Sportlehrer
den Gau Wcstsalen des DNL. betreuen.

Blasius siegte vor vatellor
Has kennen um das „Lraune Land von DeuisZ.iand" brachteeinen deutschen krsolg

Ihren eigentlichen Höhepunkt erreichte die
große Münchener Pferdesportwoche am Sonntag¬
nachmittag mit der Entscheidung des Braunen
Bandes von Deutschland in Riem . Das 2400 Meter
lange Rennen im Werte von 100 000 Mark
brachte einen Zwei -kampf Deutschland — Frank¬
reich. Der dreijährige Blasius unter Jockey W.
Held entschädigte sich hier für sein Pech im Hop-
pegartener Erinnerungspokal , wo er wegen Be¬
hinderung seines Sieges wieder verlustig gegan¬
gen war . und gewann sicher mit dreiviertel Län¬
gen gegen den Franzosen Vatellor und Jniga
Jsolani . Damit wurde die Serie der deutschen
Erfolge seit dem einzigen ausländischen Siege
der Italienerin Tofanella fortgesetzt . Als die 14
Starter bekannt wurden , gab es noch einige Aen¬
derungen , die nicht unwesentlich waren . Ernst
Grabsch konnte das Gewicht von 56 Kilogramm
nicht bringen und überließ daher den Ritt auf
dem Derbysieger Abendfrieden dem zweiten Era-
ditzer Jockey H. Zehmisch . Jniga Jsolani , die den

beiden Erfolgen der Erlenhofer Athanasius und
Nereide hier einen dritten Sieg anreihen sollte,
wurde sofort in Front gebracht und führte in
guter Fahrt vor Blasius , Trollius , Eraviter und
Sturmvogel , während Vatellor und Eoldtaler
-den Schluß machten . Unverändert kam das Feld
bis in den letzten Bogen , wo Jniga Jsolani auf
etwa sechs Längen davonzog . Die Stute vermochte
aber von ihrem Vorsprung nicht bis ins Ziel zu
leben . In der Distanz wurde sie von Blasius ge¬
holt und auch Vatellor schoß bedenklich heran,
nachdem er schon als Dritter in die Gerade ge¬
kommen war . Blasius ging zwischen seinen beiden
Gegnern durch und gewann den Kampf sicher
gegen Vatellor , Jniga Jsolani und Cousin , die
alle drei nur durch je einen Kopf Länge ge¬
trennt ^ die Richter passierten . Sturmvogel und
Abendfrieden enttäuschten stark.

Mimchcn -Riem , 1. August . (Eig . Drahtb - richt .) 1. Rennen:
Erst . Erlenhoss Formidadle (O . Schmidt ) . 2. Wunderhorn.
g. Sermoneta . Tot . 17. Pl . 12, 14. Einlaufswette 38 :10.

soooo Zuschauer im Olympia-Stadion
Internationale leichtathletische wettkämpfe des VSt ., VLt . und Stt . in Verbindung mit der 7IS6 . „ Kraft durch Zreude"

Die internationalen leichtathletischen Wett - - Antritt brachte den Dresdener klar an die Spitze.
kämpfe , die am Sonntag von den drei Berliner
Eroßvereinen BSC ., DSC . und SEE . gemeinsam
mit der NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltet
wurden , hatten einen beispiellosen äußeren
Erfolg auszuweisen . Rund 80 000 Zuschauer
hielten fast alle Plätze des mit den Fahnen der
teilnehmenden 10 Nationen geschmückten Olym¬
pischen Stadions besetzt. Höchst eindrucksvoll war
der Einmarsch der Mannschaften mit ihren
Fahnen . Die Bedeutung der Veranstaltung
unterstrich die Anwesenheit des französischen Bot¬
schafters Francais - Poncet,  des schwe¬
dischen Gesandten Richert,  des Reichsorgani-
sotionsleiters Dr . Ley,  General Daluege
usw. Die hochsommerliche Schwüle wurde durch
einen frischen Westwind , der die Zeiten aus den
kurzen Strecken etwas beschleunigte , gemildert.
Die Schlag auf Schlag abgewickelten zahlreichen
Wettbewerbe für Männer und Frauen erreichten
schon frühzeitig mit dem neuen Rekord¬
lauf von Rudolf Harbig über 400
Meter  ihren Höhepunkt . Diese Strecke wurde
in zwei Abteilungen gelaufen . 2m zweiten Ren-
neti startete Harbig , der erst vor einer Woche bei
den Deutschen Meisterschaften an derselben
Stätte den 11 Jahre bestehenden 800-Meter-
Rekord Otto Peltzers unterboten hatte , aus der
Innenbahn . Er machte zunächst gegen seine sechs
Gegner wenig Boden gut , und erst Mitte des
Zielbogens hatte er die beträchtlichen Kurven¬
vorgaben aufgeholt . Ein nochmaliger prachtvoller

Die zweite Festung fällt . . .
Luropas Motorsport erobert USfl . — Veschrönkungen von Indianapolis fallen

Eine Umwälzung bedeutete es für den ameri¬
kanischen Motorsport , als im vergangenen Jahr
Europas Rennwagen im Banderbiltpokal star¬
teten und ihre Ueberlegenheit bewiesen . , Zu
einem Riesenerfolg gestaltete sich vor wenigen
Wochen das gleiche Rennen durch die Teilnahme
der deutschen Werke . Der Weitblick des Veran¬
stalters , der als Erster auf die üblichen tcchni 'chen
Beschränkungen für die Wagen verzichtete , trug
reiche Früchte . Amerikas Motorsport wurde
bekehrt , die Fühlungnahme mit Europa führte
zur Uebernahme europäischer Bestimmungen.

Nach dem 5. Juli , als sich nur Rex Mays —
übrigens mit Nuvolaris Siegwagen von 1936 —
in der deutschen Spitzengruppe behaupten
konnten , verschanzten sich die amerikanischen
Fahrer hinter Indianapolis und dessen klassisches
SOO-Meilen -Rennen , Dieses zu gewinnen , wäre
für Ausländer unmöglich.

Nur kurze Zeit verstrich , da faßte der „Indi¬
anapolis Motor Speedway " den Beschluß , für
das erste Rennen im nächsten Jahr „alle Ein¬
schränkungen fallen zu lasten , die eine Teilnahme
ausländischer Wagen bisher unmöglich machten ' .
Ausgetragen wird das Rennen nach der in
Europa gültigen Rennformel . Die zweite Fe¬
stung ist gefallen!

Speedway -Präsident Capt . E . Rickenbacher ver¬
kündete in lakonischer Kürze : „Wir verzichten
auf die Benzin -Beschränkung und auf den Mit¬

fahrer ". Die Benzin -Beschränkung sah nicht nur
die Verwendung handelsüblicher Normal -Be¬
triebsstoffe vor , sondern auch eine seit 1934 stets
geringer werdende Höchstmenge . Das gewöhnliche
Tankstellenbenzin ist aber für die europäischen
Rennwagen unverdaulich , noch weniger sagt
ihnen die bemessene Menge zu. Für die 800 Ki¬
lometer standen 145 Liter zur Verfügung , also
18 Liter für 100 Kilometer , unsere Rennwagen
verbrauchen aber ungefähr das Dreifache einer
Mischung , die streng gehütetes Geheimnis bleibt.
Der Mitfahrer -Zwang wurde in Indianapolis
vor sieben Jahren wieder eingeführt . Da aber
die ausländischen Rennwagen — gemeint sind
keine anderen als die europäischen — durchweg
Einsitzer sind, wurde auch diese Vorschrift fallen¬
gelassen , denn man will unter allen Umständen
den Neuyorkern und ihrem Vanderbilt -Pokal-
rennen den Rang ablaufen , damit Indianapolis
auch international die Spitzenveranstaltung wird,
die es für den amerikanischen Motorsport schon
immer war.

Wenn traditionell am nächsten Decoration
Day , Amerikas Feiertag am 30. Mai , der Kamps
um den Sieg beginnt , hofft man , ein stattliches
Startfeld ausweisen zu können . Der 100 000-Dol-
lar -Preis soll ein Ansporn lein für die einhei¬
mischen Fahrer . Formel -Rennwagen zu bauen,
und Lockmittel für die Ausländer , die Ueberfahrt
nicht zu scheuen.

Unter dem Riesenbeifall der Menge raste er die
letzten 100 Meter dem Ziel entgegen , das er in
der neuen Rekordzeit von 47.6 Sekunden durch¬
lief . Dadurch ist Jochen Büchners Höchstleistung,
die der Magdeburger am 2 9. 1928 in Berlin mit
47.8 Sekunden aufgestellt hatte , um Sekunden
verbessert worden . Mit sichtlichem Abstand wurde
der junge Stuttgarter Robens , der distanzierte
Erste des Meiste 'rschaftslauses in 48.6 Sekunden
Zweiter vor Kisters (48.7) und dem Ungarn
Vadas (48.8) . Auf den letzten Plätzen endeten
der Schwede Danielsson . und der versagende
Franzose Boistet . Den zweiten Lauf hatte Hel¬
mut Namann -Berlin mit gleichfalls großer
Ueberlegenheit in 48.8 Sekunden gegen von
Stülpnagel , Harry Voigt , den Schweden Ström-
berg und Metzner gewonnen.

Eoix vor Stadler
Wegen der großen Teilnehmerschar mußte

auch das 1000-Meter -Laufen geteilt werden.
Nachdem der Hamburger König die erste Abtei¬
lung in 2 :30,4 vor Jll -Verlin und Körting ge¬
wonnen hatte , gab es im zweiten Rennen einen
wundervollen Kampf zwischen dem Franzosen
Goix und dem Deutschen Stadler . Der Freibur¬
ger setzte einen Augenblick zu spät zum End-
kampf an , so daß Eoix in der hervorragenden
Zeit von 2 :27,8 den Laus vor Stadler in 2 :28,4
und dem Schweden Bertil Andersson in 2 :28,8
gewinnen konnte . Der Wittenberger Mertens
und Stieglitz -Barmen blieben gleichfalls noch
unter 2 :30. Hinter dem Ungarn Harsanyi konnte
der Wiener Leban mit 2 :31,4 als Siebenter noch
einen neuen österreichischen Rekord herauslaufen.

Hornberger schnellster Kurzstreckler
Das Massenfeld der 100-Meter -Läufer wurde

in sechs Vor - und zwei Zwischenläufen gesiebt.
Nicht am Start waren der Ungar Sir , Paisz,
Vadas und Meister Borchmeyer . Der Ungar
Nagy fiel schon im ersten Vorrennen aus , sein
Landsmann Minai wurde im vierten Vorlauf
nur Dritter . Im Zwischenlauf kam der Schwede
Stenqvist nur auf den vierten Platz , so daß als
einziger Ausländer neben fünf Deutschen nur
Polens Meister Zaslona die Entscheidung er¬
reicht hatte . Nach zwei Fehlstarts kam Hornber¬
ger auf der fünften Bahn am schnellsten aus den
Löchern . Bei 30 Meter lag er klar in Front
und siegte sicher in 10,6 Sekunden vor dem fast
auf einer Höhe liegenen Feld . Konze hatte als
Zweiter mit 10,7 Sekunden die gleiche Zeit wie
Reckermann . Scheuring lag in 10,8 um Hand¬
breite vor Zaslona und Schein.

Walasiewicz vor Käthe Kräng
Polens Olympia -Zweite Stanislaws Wala¬

siewicz hatte schon ihren Vorlauf in 11,6 Se¬
kunden gewonnen . Im Endlauf siegte die Polin
in 11,9 Sekunden mit zwei Meter Vorsprung
gegen Käthe Krauß (12,2) , die Engländerin Ief-
fries (12,3) , Dörfseldt , Aldus und Kuhlmann.
Die übrigen Engländerinnen Stokes , Saundcrs
und Watson waren über die Verläufe nicht her¬
ausgekommen.

Vurke stellt Weltrekord ein
Im 80-Meter -HLrdenlauf hatte Anni Steuer

das Pech , im eisten Vorlauf zu straucheln und

nach glatter Führung aus dem Tritt zu kom¬
men , so daß die Duisburgerin entmutigt auf¬
gab . Ein herrlicher Kampf entspann sich zwischen
den zwei Engländerinnen und den vier deut¬
schen Mädeln im Endlauf . Fast geschlossen kamen
die sechs über die Hindernisse . Erst zum Schluß
schoß Barbara Vurke in Front und gewann in
der dem Weltrekord gleichkommenden Zeit von
11.6 Sekunden vor Doris Eckert und Siegfriede
Dempe mit 11,7 Sekunden . Spitzweg und Eigen
lagen noch vor der zweiten Engländerin Tiffen.

Rekordsprung von Song mit 7,96 Meter
2n Glanzform befindet sich unser Meistersprin¬

ger Lutz Lang , der sich schon im Vorkampf von
7,73 Meter über 7,78 Meter auf 7,90 Meter
steigerte . Dabei verschenkte der Leipziger Stu¬
dent noch beim Absprung vom Balken gut einige
Zentimeter . Es dürfte nur eine Frage der Zeit
sein , wann unser Olympia -Zweiter die Achtmeter¬
marke übertrifft . Seine bei den Olympischen
Spielen aufgestellte Bestleistung von 7,82 Meter
hat Lang bereits um 8 om übertroffen . Wein-
kotz gewann den Hochsprung mit 1,90 Meter vor
Augusiin und dem Kieler Mariens mit je 1,85
Meter . Hans Wöllke holte sich das Kugelstoßen
mit 15,85 Meter gegen Gerhard Stöck (14,76
Meter ) sowie Hans -Heinz Sievert mit 14,75
Meter jederzeit sicher. Im Hammerwerfen gab es
den üblichen Zweikampf , den Olympiasieger Karl
Hem mit 55,67 Meter gegen Erwin Vlask (53,42)
und Lehmann -Berlin mit 50,90 Meter zu seinen
Gunsten entschied . Vierter wurde der Schwede
Malmbrandt mit 49,88 Meter,
zu : 80 660

Deutscher Sieg im Preis der Nationen
Einer der Höhepunkte des Stadion -Sportfestes

war das 3000-Meter -Mannschaftslaufen der 5 Na¬
tionen um den Ehrenpreis von Dr . Ley . Jubel
erfüllte die weite Arena , als die deutsche Mann¬
schaft mit Fritz Schaumburg , Max Syring und
Otto Eitel gegen Schweden , Norwegen , Frank¬
reich und Dänemark den Sieg erkämpfte . Schaum¬
burg gewann für Deutschland sicher in 8 :29. Hag-
lund benötigte zwei Sekunden mehr . Syring
wurde in 8 :34 :8 Dritter vor dem besten Nor¬
weger Rollnel , hinter dem schon Eitel einkam.

Den 110-Meter -Hllrdenlauf holte sich Meister
Erwin Wegner -Berlin in der feinen Zeit von
14.6 Sekunden vor Kumpmann (14,9) , Glaw -challe
und Beschetznik-Berlin.

Ihren zweiten Preis eroberte sich die Polin
Walasiewicz im Weitsprung mit 5.72 Meter vor
Eopper -Danzig mit 5,59 Meter der Englän¬
derin Raby mit 5,55 Meter . Käthe Krauß
kam dahinter mit 5,51 Meter auf den vierten
Platz.

In Abwesenheit von Eiesela Mauermeyer fiel
das Diskuswerfen an die polnische Olympia-
Zweite Hedmig Weiß mit der schwachen Leistung
von 41.29 Meter vor Hagcmann -Kasscl mit 38,75
Meter und Mollenhauer -Hamburg mit 37 77Meter.

Der Speerwurssicg fiel mit schon 64.61 Meter
an den Estländer Jstak vor Hißbach -.ftannover
mit 01 .00  Meter und Loose-Halberst 'adt mit
61,37 Meter.

ferner liefen : Condür , Null . — 2. Rennen : 1. >stall Lands¬
werths Dardanos (O . Schmidtj . 2. Jupiter . 3. Fidelitas.
Tot . 91. Pl . 28. 45. 32. Emlausswette 866 :19. Ferner liefen:
Heimfahrt , Kameradschaftler , Atilo . Tempo . Hot Bun . Gams-
bock. — 3. Rennen Das Braune Band non Deutschland.
Ehrenpreis und 109 009 Mark . 2400 Meter : 1. Gest . Wald-
frieds Blasius (W . Held ) . 2. L . Voltcrras Vatellor (G.
Bridaland ) , 3. West. Eilenhofs Jniga Jsolani (O . Schmidt ) ,
4. Cousine (N . Brethes ) Tot . 44, Pl . 15, 15. 14. 28.
Emlausswette 148 :10. Langen : */ «-K .-K . Ferner liefen : Chu-
choteur , Sturmvogel . Wahnfried , Goldtaler . Peterle , Seine
Hoheit , Eraviter , Abendfrieden , Trollius . Atis . — 4. Nen¬
nen : 1. Lt . W . Euters Mon Amour lll (E . Mäsiig ) , 2.
Gnom , 3. Mounl Laoinia . Tot . 64, Pl . 20. 43, 19. Einlaufs-
wette 1638 :10. Ferner liefen : Glücksstern . Travertin . Elanus,
Manzanares . — 5. Rennen : l . Stall Lcrnas Lurko lLt.
Kaupcrt ) , 2. Kelaoun , 3. Ol ' Man Nioer . Tot . 209, Pl . 36.
18. 38. Einlaufswet ^e 1002 .10. Ferner liefen : Edelweiß . Er-
mione . Suntime . Palmenländer . — 6. Rennen : 1. Bte de
Chambures Slrtarerres (Bridgland ) , 2. Bizoulette . 3. Graf
Schleiden . Tot . 76. Pl . 2l . 21, 20 . EinlaufswetLe 350 :10.
Ferner liefen : Botos . Palastherold , Marsch -Marsch . Saar-
psälzer , Vlason , Öccultus . — 7. Rennen : 1. Gest . Erlenhofs
Greco (O . Schmidt ) , 2. Festspiel , 3. Kataract . Tot . 27, Pl.
11. 17. 13 Emlausswette 142 :10. Ferner liefen : Panheros,
Wildfang , Ronneburg . Erollezu , Senora , Berna.

Olaf behauptete sich
Braunes Band des Springsports entschieden

Ter bedeutungsvollste Tag der Woche des Brunnen
Bandes in München ließ sich äußerlich nicht gerade ver¬
heißungsvoll an . Am Vormittag setzte ein heiliger
Dauerregen ein und störte empfindlich. Für dieses
kleine Mißgeschick entschädigte aber der deutsche Sieg
von Olaf unter Hauptniann v. Barekow im Kamps um
das „Brauns Band des Lpringspvrts ". Olaf, der sich
in den vorausgegangnen Wettbewerben als einziger
fehlerlos behauptet hatte , ging als Favorit an den
Start des vierten Springen ?, das über einen knisslichen
Kurs mit 22 Spüngen sührte. Olaf gewann diesen
Teilwcttbewerb zwar nicht; unglücklicherweise blieb er
vor dem Sprung nach dem großen Wall stehen und zog
sich dadurch drei Fehler zu. Dieses Manko konnte sei¬
nen Gesamtsten aber nicht gefährden, denn die in der
Gesamtwertung hinter ihm liegenden Pserde hatten
bisher wenigstens vier Fehler auszuweisen. Die Olym¬
piasiegern! Thora unter Rittmeister K. Hasse machte
noch vier Fehler und belegte damit im Gesamt mit
8 Fehlern den zweiten Platz vor Delsis unter Haupt-
mann Rang (Rumänien ) mit 9 Fehlerpuntten , wah¬
rend Wotansbruder (Oblt . Brinkmann ) als Gewinner
des Schluß-Springens mit 15 Fehlern aus den vierten
Rang kam. Die deutschen Springpferde haben sich im
Kamps gegen die srsvlgreichen Rumänen wieder ein¬
mal hervorragend geschlagen, und die Kavallericschuls
Hannover dars mit Recht stolz sein aus diesen großen
Triumph . . . , - .

Nur zwei fehlerlose Ritte gab es im vierten Sprin¬
gen des Braunen Bandes , jedoch hatten der Sieger
Wotansbruder wie auch Diana (W. Fegelein) keine
'Aussichten mehr, das Braune Band !m Gesamt zu ge¬
winnen . Olaf sprang ebenfalls fehlerlos, nur das Ver¬
weigern trug ihm Minuspunkte ein. Hinter ihm ende¬
ten Thora und Baccarat mit je vier Fehlern gleichous
vor Delsis. In einem weiteren Springen bewies der
Springderbylieger Schvrsch unter H. Fegelem in der
schnellsten Zeit mit einem neuen Sieg sein großes
Können . Nur um zwei Sekunden geschlagen blieb
Goldammer (Rittmeister K. Hasse) Zweiter.

Ergebnisse: Braunes Band dsSSprlngsports (Gesamt¬
wertung nach vier Soringen ) : 1. Olaf (Hptm. Barne-
kow) 3 Fehler : 2. Thora (Rittm . K. Hasse) 8 Fehl« :
3. Delsis (Rittm . Rang -Rumänien ) 9 Fehler : 4. Wo¬
tansbruder (Oblt . Brinkmann ) 15 Fehler ; 5. Alchimist
(Oblt. Brinkmann ) 15^ Fehler ; 6. Gasconi (Oblt . Tzo-
pescu-Rumänien ) 16 Fehler 124 Sek.; 7. Baccarat
(Rittm . Momm) 16 Fehler 132 Sek.

Ohio gewinnt das Haupt -Jagdrennen
Karlshorst . 1. August . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:

1 Dr Frhr . E . o . d . Heydt und Lt . S . o . Mihlaffs Mabadoh
(R . Fueth ) . 2 . Lorenz , 3. Lieber Kerl . Tot . 16. Einlaufs --
wette 64 :10. — 2. Rennen : 1. Statt Vierlandens Raubritter.
(I . Eperjessy ) . 2. Fchmarn . 3 . Herzbube , 4 . Lachtaube . Tot.
24. Pl . 12. 13. 14. 26 . Einlaufswette 76 :10. Ferner liefen:
Sero . Veaa . Frigitta , Senigallia , Gaudi , Marien . — 3. Ren¬
nen : 1. Major Holstes Horos (W . Wolff ) . 2. Wendelgard.
3. Norman Tot . 37. Pl . 21. 28 . Einlaufswette 284 :10. Fer¬
ner liefen : Goal , Moldau . — 4. Rennen : Haupt -Jagdrennen.
Für Vierjährige . Ehrenpreis und 10 500 Mark , 4000 Meter:
I . Frau M . o. Heynißs Öhio (R . Eder ) , 2. Hestia , 3. Pallas
Athene . Tot . 51, Pl . '11. 1l , 11. Einlaufswette 120 .10. Ferner
liefen : Friedberg , Petrarca , Eincrustra , Punktina , Herkules.
Clown . — 5. Hennen : 1. F . Helferts Graf Nici (N . Zach-
meier ) , 2. Marna , 3. Silberstreif . Tot . 36, Pl . 14, 23 . 14.
Einlaufswette 428 :10. Ferner liefen : Einfall . Honorius , Wehr¬
macht . Liebesarie . Marquis Pofa , Epikur . — 6. Rennen:
1. Heinz Junks Eitel (2 . llnterholzner ) . 2. Rajah . 3. Glücks¬
spiel . T " . . - . . "
liefen:
7. Ren,
3. Sperling . 4. Tilia . Tot . 25. Pl . 12. 12, 13. 21 . Einlaufs¬
wette 60 :10. Ferner liefen : Zentaur . ParheUos , Glücksgöttin.
Graf Tucky, Burgzierde , Stembutte . — 8. Rennen : 1. Stall
Weros Cromwell (W . Littmann ) . 2. Serena , 3. Jodland . 4.
Geige . Tot . 123. Pl . 19. 23. 15. 22 . Einlaufswette 1084 :10.
Ferner liefen : Quisiiu . Oswalda , Postenparole , Quirl . Maka-
ron , Favor ' s Prinz.

Magdeburg . 1. August . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. Frl . R . Bretzfelds Frechdachs (H Mertinkat ) . 2. Trutzing.
3 . Horrido . Toi . 15, Pl . 14. 20 Einlaufsweiie 155 :10. Fer¬
ner liefen : Hcidedorn , Zarewitsch . — 2. Rennen : 1. Rittm.
v . Madeyskis Lycomedes (Besitzer ), 2. Leonatus . 3. Balladea.
Tot . 14. Pl . 10. 12, 11. Einlaufswette 35 :10. Ferner liefen:
Alge , Queis . - 3 . Rennen : 1. Hptm . Hesses Taifun (H.
Berndt ), 2. Geradeaus . 3 Pquem . Tot . 22. Pl . 12. 12. 12.
Einlaufswette 117 :10. Ferner liefen : Inländer . Gilt . An¬
greifer . Erassittich . — 4. Rennen : 1. Fragor (I . Starosta ) ,
1. Rittm . o Mellenthins Feuerwarte (W . Derenthal ) , 3.
Heidekind . 4. Milwaukee . Tot 35. 195. Pl . 13. 20. 15. 12.
Einlaufswette 700 :10. Ferner liefen : Amaranthus , Kanzlist,
Fra Diavolo , Purpurstern . Linda , Quitte . Pesne . — 5. Ren¬
nen : 1. Major v . Metzschs Patroklus (Lt . Frhr . K . v.
Wangenheim ) . 2. Grog . 3. Perlstab . Tot . 13. Pl . 12, 24.
Einlaufswette 87 :10. Ferner lief : Paulchen . — 6. Nennen:
1. Gest . Mydlinghorens
3. " - . .
Ferner . . .
nen : 1. P . Simons Pelops '(I . Starosta ) , 2 / Maghyar , 3.
Lorcas . 4. Margit . Tot . 23. Pl . 12. 24 . 18. 17. Einlaufs¬
wette 500 .10. Ferner liefen : Markheld , Grenzwall , ArabLa,
Centurio . Gueh Again , Adebar.

Ne »ch, 1. August . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen : 1. R . v.
Skrbenskys Bribora (H. Wenzel ) . 2. Hochmeister , 3. Amern.
Tot . 26 . Pl . 15, 16. Einlaufswette 68 :10. Ferner lief : Siona.
— 2. Rennen : 1. Frl . B Bauers Reiziäger (L. Broda ) .
2. Antiochus . 3 Lavant . Tot . 75. Pl . 21. 16, 17. Einlaufs¬
wette 268 :10. Ferner liefen : Titine , Schwede , Perdita . —
3. Rennen : 1. I . Lauxtermanns Fechter (I . v . d . Vlugt ) ,
2 . Eewehrlauf , 3. Morgenfrische . Tot . 32. Pl . 21 . 20. Ein¬
laufswette 128 :10. Ferner liefen : Jahrhundert . Famula . —
4. Rennen : 1. I . Winters Mario (M Schmidt ) . 2. Augur.
3. Maruka . Tot . 28 . Pl . 18, 21. Einlaufswette 118 :10. Fer¬
ner liefen : Mithra , Reichsherold — 5. Rennen : 1. W.
Schuttes Voltaire ll (M . Schmidt ). 2. Asti , 3. Mardonius
Tot . 12. Einlaufswette 18 :10. Drei liefen . — 6. Rennen:
1. H. Zimmermanns Graf Moltke (K . Buge ) . 2 . Laputz
3. « pata Tot 54. Pl . 12. U . 14. Einlaufswette 130 :10.
Ferner liefen : Handschar . Angara , Torpedo . — 7. Rennen-
1. H . Wiebes Doppelsprung . 2. Sauhatz . 3. Eängerin . Tot . 17.
Pl . 10. 11. 12. Einlaufswette 32 -10. Ferner liefen : Bolcan.
Cologna , Strähn . — 8. Rennen : 1. Gest . Lauvenburgs
Lommodore (I . Sechsteln ) , 2, Thonzsrt !eit °r , 3. Mungo.
Tot . 16. Pl . 14. 15. 19. Einlaufswette 30 :10. Ferner liefen-
Helmspitze , Thurilind . Gnädiges Fräulein . Eirano . Wahr¬
sagerin . ^

Tr - n-Nliindc , I August sEtg . Drahtbericht .) I . Rennen:
1. K - v.-Regt . g Marducktochter sLt . Klewlt, ) , 2. Agiorier.
3. Eracias Tot 39, Pl 2ö , lz , iz . Einlousswette
Feiner liefen : Pnwlowo , Imperator . Heida Herkules —
, Copo sF Broda ) , 2. Annette,
3. Leuchtbo, - . I ° t . l8 . Einlaufswette 22 :19. Drei liesen . —
2' v . Mitzlafss Nlittekind lLt . S . o . Mitzlass ) ,
2, z, Vmscpetsr . Tot 1S. Pl . 13, 13. kmlauss-
wette o8 :IV. Ferner lies : Reiher . - 4 . Rennen : 1. 8 . tzcsf-
ners I - s -anclla lFrl M ° Elinski ) , 2. Rig - l- tto . 3. Tu-
baner . Tot . Ilg , Pl . 22, 15, 12 Einlaufswette 130:19. Fer.
ner li - icn : Blanchcslor , Derggrui, , Baba , Liselotte . - s . Ren.

» Ä, ' Duadbeck u Lt Kärrners Deutscher lLt . Koer-
3 Lady . Tot 27. Pl . 14. 16. Eintoussw - lt-

< A Morga II. - 6. Rennen:
1. A Peters Lorita (2 Pastor ) , 2 Sergeant , 3. Eranita 4
Longinus Tot . >18. Pl . 39, 1g 21, 10, Emlausswette 799ftv

liefen Harun , Rosaly -Alcanda , Nektar , Sncomore'
^ Rennen - I . 8 Schröders Znfani

^ Abendrot . Tot 75. Pl 20. 13. Einlauss-
Muschel ^ 0- ferner liesen Earline , Prachtmädel , Perl-

Eaen ,Beginn 14 Nhr, - l . R : Amandlnc - Dame
des Bors Tornr ' te 2. R . Outrcmcr - Flirtinette — Ar-
mando 3 R . Ethnical Ambrr - Gris - Eglantine 4 R -
Mon Coltter Bert n — Toboggan — Carmosine . 5. R - Nu
Tete - Hellespont - Aethella . 6 R . : Ltserb — Lascar —
Tote Basque H. Z

1. Gest . Mydlinghorens Feldsoldat (I . Dinzenz ) , 2. Veilchen,
3. Genoveva . Tot . 17. Pl . 11. 12. 14. Einlaufswette 39 :10.
Ferner liefen : Falke . Jllnisch , Abbitte . Profoß . — 7. Ren-
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Deitertage in der Neiterstadt Leite
Kroßartiger Lrsolg des telier Veit - und Zaßrrurniers — fllle brwartungen übertroffen

(8oodsrbsrieli1 der „ Lrumer Leitung " )

Sporen hinter dem Gurt.
Lust in der Faust.
Es lebe Deutschland!

Dieser Wahlspruch kennzeichnet den Mann , dem
das Hauptverdienst gebührt , aus seinem neuen
Standort Teile  und seiner alten Wirkungs¬
stätte Werden o, d. Aller Hochburgen des nieder¬
sächsischen Pferdesports gemacht zu haben , den
Major Hamann,  Kommandeur III . Abt . Art .-
Rgts . 19. Was bedeuteten vor seinem Auftreten
als genialer Organisator Werden und Teile im
Eefüge des deutschen Turniersports ? Die alte
Bischofsstadt an der Aller war bestenfalls Zen¬
trum der ländlichen Reiter des öll-Kilometer-
Umkreises . Das ehrwürdige Teile , einst Residenz
der Herzöge , war vorwiegend nur Schauplatz
von Militärturnieren der in seinem alten Mau¬
ern garnisonierenden Reitertruppenteile . Seit
1930, dem vollen Einsatz des Wirkens Major
Hamanns , wurden laut Turnierkalender in Wer¬
den und Teile , die eine Art Turniergemeinschaft
gebildet haben , da sie ihre Termine rücksichtsvoll
aufeinander abstimmen , durchgeführt : 204 Jagd-
und Rekordspringen , 12g Dressuren , 103 Eig¬
nung ?- oder Materialprüfungen und 31 große
Eeländeritte . 3700 Nennungen wurden einmal
in einem  Berdener Turnier .erreicht . Das ist
ein Weltrekord , der noch unerschüttert dasteht . Er
könnte höchstens eines Tages von — Teile über¬
boten werden , denn unerschöpflich scheint die Er¬
findungsgabe ' Major Hamanns zu sein . Durch
immer wieder abgewandelte Ausschreibungen,
noch nirgends dagewesene Schaunummern , durch
zugkräftige Werbung versteht es die von ihm be¬
seelte Turnierleitung , stets größere Teilnehmer-
und Vesucherscharen nach der malerischen Heide¬
stadt zu locken. Jeder im Turniersport Sachkun¬
dige weiß , wie schwer es beispielsweise ist , neue
wirkungsvolle Schaubilder und Einlagen hervor¬
zuzaubern , mit deren Hilfe neue Anhänger aus
der Menge jener Zuschauer , die den reitsport-
lichen Darbietungen gemäß Turnierordnung noch
fremd gegenüberstehen , gewonnen werden kön¬
nen für die Zucht und Prüfung des edlen Pfer¬
des , des treuesten Gefährten des Menschen im
Frieden , wie im Krieg . Auch im rein sportlichen
Teil gibt es in Werden und Teile immer wieder
erfreuliche Ileberraschungen . Wir erinnern uns,
einmal ein Zeitspringen , natürlich Major Ha-
mannscher Prägung , für Kinderreiche,  mit
Vorgaben je nach der Kinderzahl gesehen zu
haben . Eine ebenso originelle , wie bevölkerungs¬
politisch begrüßenswerte Neuerung . Familien¬
vater mit Kinderreichtum bewarben sich in er¬
heblicher Zahl um diese Konkurrenz und es löste
allgemeine Befriedigung aus , als ein allseitig
beliebter Reiterüffizier , dem sieben frohe Kin¬
der heranwachsen , mit weitem Vorsprang ge¬wann.

Den unseligen Streit „ Motor kontra Pferd " löste die
Turnierleitung klug und weise dadurch , daß man als
Preise für die am höchsten ausgestatteten Wettbewerbe
— wunderschöne neue Personenkraftwagen gab . Ein
Vorgehen , das die Kraftwogensabrikanten auf der Stelle
in das Lager des Pferdesports führte und sie veran¬
laßte , eifrige Förderer der guten Sache zu werden.
Eine der zahlreichen Schaunummern am gestrigen
Haupttag zu Celle wurde z. B . von der Hanomag , in
Gemeinschaft mit Kraft durch Freude , bestritten , wobei
in wohlgelungener Vorführung die vielseitigen Wagen¬
schöpfungen zur Geltung kamen.

Träger des 3 . Celler Reit - und Fahrturniers , das in
den Tagen vom 3V. Huli bis 1. August auf dem Saar¬
feld , einem noch der saarbesreiung so getauften pracht¬
vollen Turnierplatz veranstaltet wurde , war wieder , wie
bisher , die Wehrmacht , die Seele der Turnierleitung
selbstverständlich Major Hamann . An leitender Srcllc
wirkten Oberst v . Seydlitz -Kurzboch , der Kommandeur
des in Celle liegenden Art .-Regts . IS , Oberstleutnant
v . Eallwitz und Major Schunck . Mit dem Turnier eng
verbunden war ein militärischer Weiheokt erhebender
Art , die Traditionsübergabe des ruhmreichen ehemali¬
gen Niedeisächsischen Feldart .-Regts . 46 an die von
Major Hamann kommandierte III . Abtlg . Art .-Regts . IS
Hierzu waren Einladungen an die einstmaligen An-

. . . , gesetzt
seier , noch fast 20 Friedensjohren , vereinte die alten
Kameraden , wobei manch ernstes und frohes Erlebnis
aus großer , kriegerischer Zeit der Erinnerung entriifen
wurde . Man war wieder einmal sorglos fröhlich mit¬
einander , nach dem Motto „ So jung kommen wir nie
nochmals zusammen " . Jahr für Jahr lichtet sich das
Häuflein der Getreuen , während die große Armee dau¬
ernd Verstärkung erhält.

Eine vorsorgliche Tuvnierleitung hatte nicht nur der
alten Soldaten , sondern einfach an alles gedacht , wie
ein Blick in das 104 Seiten starke Programmheft be¬
wies . Auch das für eine Großveranstaltung im Freien
unerläßliche sonnig -warme Hochsommerwetter wurde
rechtzeitig angefordert . Am Freitag , zur Stunde der
Eröffnung des Großturniers , ließ das Wetter noch zu
wünschen übrig . Der Himmel hing regenfchwer tief
herab und sparte gelegentlich auch nicht mit Feuchtig¬
keit , obwohl die Ealoppierbahnen diese Güsse gar nicht
nötig hatten . Schon am Freitagabend war aber Pe¬
trus für dos Turnier gewonnen und im Laufe des
Sonnabend , des zweiten Kampftages , wendete sich das
Blatt endgültig zum Guten,

Vorweg sei gesagt , daß dann der Sonntag , der Tag
des ganz großen Sports , bei schönstem Turnierwctter
alle Erwartungen übertraf . Vor unserem geistigen
Auge steht noch das prachtvolle Bild der kerndeutschen
Soldatenstadt , das begeisterte Mitgehen der Bewohner
und das prachtvolle Naturbild des weiten Saars - ldes,
jenes vorbildlich angelegten Kampsgeländes , Das3 . Großturnier war eine Tot , auf die Celles Turnier-
leitung stolz sein darf . Die an Ehren reiche Geschichte
der Heidegarnisvn verpflichtet zu solchen Höchstleistun¬
gen . Vom Erdenwallen der Cambridge -Dragoner , der
ehemaligen Kavallerie des mit dem englischen Herr¬
scherhaus eng verbundenen Herzogsgeschlcchts bis zur
heldenhaften Größe der Haltung der Celler Truppen
im Weltkrieg ein Ruhmesblatt neben dem anderen . Die
Verehrung und Anhänglichkeit , die dieser großen Tra¬
dition von den Bewohnern entgegengebracht wird , ist
Wohl verständlich , lind die junge Soldatengenerationträgt ihr durch prachtvoll -straffes , männliches Auftreten
Rechnung , Das war auf Schritt und Tritt zu beob¬
achten.

Hotten die vielfältigen soldatischen Veranstaltungen
an den beiden Wochentagen schon die beste Stimmung
erzeugt , so gingen die Wogen der Begeisterung am
Sonntag , der den Hauptkämpsen vorbehalten war , recht
hoch . Der Niedersachse , einerlei ob Heidjer oder Mar-
schenbewohner , hat sich eine tics eingewurzelte Vorliebe

sür das edelste Produkt seiner Scholle , das Pferd . be¬
wahrt . Er weiß aus seinem bürgerlichen und soldati¬
schen Beruf , was ihm die Kameradschaft zwischen pch
und diesem edlen Geschöpf wert ist . Ilnzweisethait hat
er darin dem Großstädter viel voraus und vielleicht ist
auch das ein Teil des Geheimnisses , warum in . leinen
Landstädtchen Massenturniere entstehen und sich be¬
haupten können.

Wie in Mshrtagsturnieren zumeist , wickelten sich
die zahlreichen Vorentscheidungen am Freitag - und
Sonnabendmvrgen nur vor einer kleinen Zufchauer-
zatzl Unentwegter ab . Die Kampfe begonnen » m Frei¬
tag schon sehr srüh , um 3 llhi . Sie enthielten alles,
was ein Reiter - und Pserdcherz zu erireuen vermag —
und noch einiges mehr . Geländeritte , Hoch - und Hoch-
wei >springen , Dressur , Jagdspringen und wieder
Dressur , im Alleingang sowie im Mannschastsoevdande
usw . Weich die erste Zugnummer des Sonnabenünach-
mittags , die vor einer größeren Zuschauermenge abge¬
wickelte und dem Andenken des in der Flandern-
schlacht bei Pasche,idaelc gefallenen Oberlt . Wübcna
gewidmete Springprüfung der Klasse l>I mußte wegender riesigen Nennung - ziffer in drei Abteilungen ge¬
startet werden . Aber die von der Turnierleitung vor¬
sorglich aufgelockerte Turniersolge ließ keine Ermüdung
auskommen . Springen . Dressur . Fahrdavbictung und
Schaltbilder zogen , harmonisch zusammengestellt , vor
den Augen der Beschauer vorüber , mosaikartig ein
Bild des schönen Pserdesports vermittelnd . Dos Ver¬
rohren verdient unbedingt Nachahmung , denn nicht
alle Zuschauer gehören schon „ zum Bau " Den ein-
geschworenen Turniersreunben ist ja auch « in sich über
Stunden erstreckendes Jagdspringen Quell reinster
Freude . Die am Sonnabend unter der Devise „ Die
Ausbildung des Artilleristen " gezeigten militärischen
Schaltbilder wurden am Sonntag wiederholt , wobei
sie vor vollbesetztem Hause noch helleren Jubel aus¬
lösten . Das Amazonen -Jagdspringen des Sonnabends
hatte , in Anbetracht der ansehnlichen Hindernisse , mit
24 Unterschritten eine gute Beteiligung gefunden . Ein
Wochenende mit hoher klarer Sommerlust ließ dann
erwarten , daß sür den Sonntag alle Faktoren zmn
Gelingen des Haupttagcs gegeben sein würden.

Die Abendgebete aller großen und kleinen Turnier-
leute fanden Gehör , am Sonntag strahlte die Sonne
hinter dünnem Walkenschleier herab . Als die weiten
Flächen des Saarseldes dann von einer erwartungs¬
frohen Menge bevölkert waren , mußte der wichtige
Tag gelingen . Der Bedeutung des Turniers ent¬
sprechend , waren alle Kreise vertreten , die den kämpic-
rischen Reitsport als Dienst an der Londespscrdezucht
und sür die Erhaltung der nationalen Wehrkraft zu
schätzen wissen . Die Behörden die Partei , ihre Glie¬
derungen und Verbände , die Züchter und Bauern der
weiten Umgebung , die Sportler aus jedem Lager —
alle wollten Zeugen der Reitevkämpie sein . Uebsr-
flüssig zu sagen , daß auch die liebe Jugend und selbst¬
redend die Träger Wafsenrocks vollzählig zurStelle waren.

Lbwahl die Borprüfungen am Sonntagmorgen be¬
reits tüchtige Vorarbeit sür die Nachmit -tagsfolge ge¬
leistet hatten , blieb noch reichlich viel des Guten ab¬
zuwickeln . Nach kurzer Mittagspause , begannen die

Hauptentscheidungen um 13.30 Uhr.
Unmittelbar vor Beginn der Nachmittagskümpje aus

dem Saarsil -d rollte , im wahrsten Sinne des Wortes,
eine sehr eindrucksvolle Programmnummer vor oer aus
allen Zngangsstratzen zum Turnierplatz picht gedrängt
stehenden Einwohnerschaft ab , eine Eespannparade , die
mit einem festlichen Umzug durch die Stadt , unter
Voranritt des Trompcterkorps A .-R . 19 , der obligate
Kesselpauker an der Spitze , verbunden war . Der sehr
ansprechend zusammengestellte bunte Zug vermittelte
ein Stück heimatlicher Kulturgeschichte nach dem Schlag¬
wort „Einst und jetzt " . Die Reichspost war mit bem
Moüell Turn und Taxis und einem neuzeitlichen Aus-
fichts -Krajtomnibus vertreten , die Feuerwehr mit Hand¬
spritze von 1880 , dahinter eine moderne Dampfdruck-
pumpe , die städtische Müllabfuhr mit offenem Kasten¬
wagen , der noch nichts ahnen ließ von den Anforde¬
rungen der Gesundheitsfürsorge , aus unseren Tagen
dazu der staubdicht verschlossene Motorwagen mit Ein-
sangvvrrichtung . Dazwischen Bauernwagen , besetzt mit
Jugend in bunter Tracht , Blumen zum Schmuck überall
verwendet , einige Gefährte völlig verdeckt von den lieb¬
lichen Kindern Floras Reiterscharen , von fahrenden
Musikkapellen unterbrochen , Kinder voller Fröhlichkeit,
kurz , Farbe und Stimmung überall , zumal strahlender
Snnncnglanz über dem lebendig bewegten Bild lag.

Auf dem Saarfeld wurden indessen die Pferde sür
ihre Nachmittagsuusgaben hergerichtet . Aus weit von
Celle entfernt gelegenen Orten waren sie herbeigeeilt,
22 aus Berlin , 64 aus Hannover , 41 aus Hilveshemi.
4 vom Rhein aus der Domstadt , 6 Württemberg » mit
der Heimat Stuttgart . Sogar die Schweiz stellte einenStarter.

Die Turierfolge begann mit dem Jagdspringen
Klasse 4, , das über einen prächtig ausgebauten Par¬
cours in Abteilungen durchgeführt wurde . Obwohl die
14 Hindernisse , unter denen nahezu alles zu finden war,
was den Umlauf abwechselnd gestalten kann , durchaus
fair waren , kamen nur wenige fehlerlose Ritte zustande
Ein Doppelsprung , weiß in der Sonne leuchtende Gat¬
ter , forderte regelmäßig Opfer . Ein nach einem Gewit¬
terguß vom Sonnabend bis an den Rand mit kühlem
Naß gestillter Graben wurde einigen Reitern zum Ver¬hängnis.

Pferde , die mit der Hinterhand dos Wasser berührten,
wurden mit Fehlerpunkten belastet . So versah es der
von Sptm . Eroßkreutz . dem Vetter des kürzlich tödlich
verunglückten bekannten Turnierreiters , hervorragend
gesteuerte Cäsar am Toppelfprung — Ergebnis
4 Fehler . Rittm a . D von Salviati lieferte aus Man-
dorice einen ausgezeichneten Ritt in 70 .2 Sek ., leider
mit der gleichen Fehlerzahl . Der aus Berlin herüber¬
gekommen « SA .-Tturmsührer Frick schasste auf
Willilar , nachdem die Reihe der Starter schon bedenk¬
lich gelichtet worden war , den ersten viel beklatschten

V-Fehler -Umlaus (Zeit 71 Sek .) . Damit schien der Bann
gebrochen , denn sein Nachfolger , Lt . d . R . Krohn , ein
Celler Vorjahrssieger , tat es ihm mit 0 Fehlern aus
Alexander gleich . Rittm . Sahla . bekanntlich ein
Turnierreiler hoher Klasse , versuchte nochmals den
bogen - und an Wendungen reichen Kurs . diesmal aus
Hamlet , in scharfer Fahrt zu überwinden . Bedauer¬
licherweise teilte das Pisrd nicht den Ehrgeiz des
sympathischen Reiterossiziers . Der Hamburgers » , Frau
Sievers -Weidmann aus Ura , mußten vom Richter
leider 4 Fehler am Wassergraben angekreidet werden,
so daß ihr in oiescr Prüfung ein Eriolg versagt blieb.

In einer ungewöhnlich reich besetzten Einspännen
Fahrprüfung , an der sogar je ein holländischer und
schwedischer Offizier , die sich zurzeit als Gäste der
Wehrmacht zu Studicnzweclen aus Fahrschule bcsinden.
aktiv teilnahmen , wurde Ausgezeichnetes gezeigt . Die
Ouai der Wahl war bei dem Richter groß . da in der
Spitze ausgeglichene Leistungen vorlagen . Schließlich
hals man sich durch Verteilung von zwei Goldschleiien.
je eine an Lberstlt . Ruppert und Maj . Stein . Zweiter
wurde Rittm . Sartmann , dritter der Schwede Oblt
Fischer.

Im Amazonen -Jagdspringen der Klasse II waren
zwöli Hindernisse zu springen . Die im Jagdspringen
der Klasse bereits als feinfühlige Turnierreiterin
ouigekallene Frau Anni Sievers -Weidmann holte sich
diese Konkurrenz mit dem zweiten Versuch aus Ura.
der ihr wohlverdient 0 Fehler eintrug (Zeit 63 S « k. >.
Der erste Umlauf aus Lorenzo endete ohne Schuld der
Reiterin mit 8 Fehlern . Die im Damensattel reitende
Frau Marcks schickte ihre Dolila zwar ebenfalls fehler¬
los über die Bahn . benötigte aber 4 Sek . mehr.

Die überragendste Schaunummcr war unzweifelhaft
der vom Olympiasieger 1936 , Rittm . Pollah , aus sei¬
nem Pferde gegebene Ausschnitt aus seinem während
der Olympiade gezeigten Dressurprogramm . Atemlose
Spannung lag über dem bis auf den letzten Platz ge¬
füllten Saarseld , als Rittmeister Pollah , von Tausen¬
den Blicken verfolgt , in wundervoller Regelmäßigkeit
nach dem Takt der 'Musik seine Kür vorritt . Eine
prachtvolle Konzentration von Reiter und Pferd , eine
Leistung , die über jedes Lob erhaben ist . Tosender
Bestall löste die Stille im weiten Rund in dem Augen¬
blick , als 1000 Brieftauben aufgelassen wurden , um die
Kunde in die Lande zu tragen , daß Celle , die Sol¬
datenstadt , sührend im deutschen Turniersport ist.

Eine Ehrung der KriegSpserde , von denen 18 in die
Bahn marschierten , schloß sich an . Sie hatten als Auf¬
gabe nur eine Leistung in : — Haservertilgen zuge¬
teilt erhalten , 25 Pfund je Kops.

Noch manche andere Prüfung und Einlage wurde
gezeigt , insbesondere aus dem Gebiet des Fahrsports.
Ncußerst wirkungsvoll war ein Mchrsvännersahren,
an der Spitze zwei Mail -coaches im Scchserzug . Stun¬
denlang war die herrücke Bahn von mehreren sich
nleichzeitig entwickelnden reiterlichen Bildern belebt.
Trotz der überwältigenden Füll « des Gebotenen mei¬
sterte Mas . Hamann hoch vom Richterturm das 36
Nummern umfassende Turniergeschehen des Nachmit¬
tags mit sicherer Sand Daneben gab er am Mikro¬
phon noch sachverständige Erklärungen , oft in hu¬
morvollster Weise , für die Zuschauermenge.

Erfolgreichster Reiter des Turniers wurde der TA .-
Sturms . Frick von der Obersten SA .-Führung . Damit
siel ikm der wertvolle Ehrenpreis , ein neuer Hanomag-
Krastwagcn , zu.

Jagdspringen Kl . L : 1. Rittm . Brandt aus Argentino
0 , 68 : l . Rittm Sahla aus Lara 0 , 68 : 3 . Hauptm.
Betzel aus Ferro 0 , 70 ; 3 . Oblt . bahler aus Erle 0 , 70 . ö.
Rittm . - ahla aus Heerführer v , 71 ; 6 . Iltis,z . Teszerow
aus Puffer 0 , 75 . Ferner W Teilnehmer.

Geländeritt Kl . A . 1. Sturmbanns . Meyer aus Lssa 0,
Sturms . Frick aus Good Froo 0 , v . Bauer auf Massen»
0 . E . Brenner aus Tannhäuser 0 , Kan . Troch aus Klette,
Kan . Fuhrberg aus Oskar , Kam . F . Koppel auf Graf,
H Vetha Schollt ). sämtlich O- FZhler -Ritt « . Ferner sieben
Teilnehmer.

Rciterprüsung sür alle Offiziere d. Res . 1. Hptm . d.
Res . v . Bauer 0,5 , 2 . Lt . d . Res . Meyer 1.0 , 3 . Lt . d.
Res . Hasselmann 1,2 , 4 . LbtI . d . Res . Lievers 1,4.

Ergebnis IS Runden Radsahren Teutscher Radfahrer-
Verband Bez . 2 Gau VIII . Sieger : Jünemann -Kellner
20 Punkte , Zeit 11 .25 Min : 2 . Marquardt -Bornemonn
12 Punkte : 3 . Moritz -Wiebe 8 Punkte : 1 . Dogetsang-
Tölke 4 Punkte.

Amazonenjagdspringen Kl . M . 1. Frau Sievers -Weid-
man aus Ilrd 0 , 63 : 2 . Frau Marcks aus Delila 0 , 69:
3 . Frau Lehman » aus Onkel 4 . 74,5 ; 4 . Frau Sievers-
Weidman aus Hirtin 8 . 68,5 : 5 . Frau Lindgens aus
Athlet 12, 73,5 . Ferner 3 Teilnehmer.

Gendarmerie -Dressurprüfung Kl . A . 1. Eend .-Haupt-
wachtmeister Oltmann aus Flieger 1,3 : 2 . Gendarme¬
riemeister Stanzik auf Axel l,5 : 3 . Gendarmeriemeister
Ehlers aus Lotte 1,7 . Ferner 5 Teilnehmer.

Materialprüfung sür Reitpferde . 1. Major Bürkner
aus Herder 2,7 : 2 . Oblt . Niemack auf Odewald 4,5:
3 . Stbs . Meyer auf Lssa 4,8 : 4 . Utffz . Telzerow auf
Flegel 6,4 . Ferner 6 Teilnehmer.

Eignungsprüfung sür Wagenpscrde . Einspänner . 1.
Obcrstlt . Ruppert mit Vöglein ; I . Major Stein mit
Liebling : 3 . Rittm . Hartmann mit Nenner : 1 . Schweb.
Oblt . Fischer mit Patria : 5 . Obw . Scheppler auf Lump.
Ferner 8 Teilnehmer.

Eignungsprüfung sür Wagenpscrde . Zweispänner . I.
Oberstlt . Ruppert mit Modena -Vöglein : 2 . Major Stein
mit Numa Pompilius -Neptun : 3 . Rittm . Hartmann mit
Nenner -Narziß : 4 . Schweb . Obl . Fischer mit Brocken-
Nordpol : 5 . Wachtm . Pigess « mit Ouast -Jmperator.
Ferner 9 Gespanne.

Wchrsportwettkampf-Melseitigkeitsprlifung . Gesamt-
vlacierung : 1 Obschs . Pink , 2 . Stbs . Seesemann , 3 . Kan.
Ebeling , 4 . Obschs . Schneehage , 5 . Kan . Doigts Einzel¬
wertung : 1. Reiterprüsung . I . Obschs . Pink , 1 . Stbs.
Seesemann , 1 . Obschs . Schneehage . — 2 . Fahrerprüsung.
1. Obschs . Schneehage , 1. Hitlerj . Schnabel , 3 . Stbs.
Seesemann . — 3 . Handgranatenwersen . 1 . Kan . Derer,
2 . Kan . Niemann , 3 . Kan . Burmester . — 4 . Entfer-
nungschätzen . l . Kan . Beier , 1. Kan . Boigt , 3 . Kan . Ebe¬
ling . — 5 . MO -Meter -Lauf . 1. Stbs . Seesemann , 2.
Obschs . Pink , 3 . Obschs . Schneehage . — 6 . Kleinkaliber¬
schießen . 1. Kan . Burmester , 2 . Stbs . Seesemann , 3.
Kan . Voigts . — 7. Altersbestimmung von Pferden . 1.
Kan . Doigts , I . Kan . Niemann , 3 . Kan . Ebeling . —
8 Jagdspringen . 1. Obschs . Pink , 2 . Kan . Ebeling.

Eignungsprüfung für Jagdpserdc . 1. Rittm . Sahla
aus Fregatte 3,4 : 2 . Oblt . Sachenbacher auf Nonne 3,6:
3 Wm . Dekcndorf aus Odenwald 3,7 : 4 . Major Bürkner
auf Flegel 3,9 . Ferner II Teilnehmer.

Gendarmerie - Jagdsvringen Kl . A . 1 . Gend .-Hanpt-
wachtm . Heinecke auf Bandit 7, 70 : 2 . Gend .-Meister
Ehlers auf Lotte 8 , 49 : 3 . Gend .-Meister Stehr auf
Fridolin 12 , 63 . Ferner 3 Teilnehmer.

Nad -Mehrkampf Deutschland - Dänemark 22 : 16
Nie Nänen zeigten sich im 125 - Nunden - MannschastssaIiren von der besten Seite

Mit Sem gestrigen Renntag in der Bremer
Kampfbahn hatte der Bezirk 1. Bremen des
Deutschen Radfahrer -Verbandes wieder einen
in jeder Hinsicht hin großen Erfolg . Es mögen
etwa 4000 Zuschauer Zeuge von mitreißenden
Kämpfen gewesen sein die dazu führten . Saß die
deutschen Vertreter P o st l e r - Bielefeld und
C r o n j ä g e r - Bremen in dem Mehrkampf
gegen die Dänen Jakobien und Chri¬
st e n s e n die Oberhand behielten . Letztere hin¬
gegen konnren in dem langen und scharf bestrit-
tenen 12ö-Runden -Mann !chailsrennen ihre ganz
große Klasse unter Beweis stellen , indem sie diese
Strecke (50 Kilometer ) in 1 :19 :58 4 Stunden her¬
unterkurbelten und mit einem Punkt Vorsprang
vor den Münsteraner Eiebken -Müller  ein¬
kamen . Das Punktefahren sicherte sich der Biele¬
feld » Langhoff.  während sich die Bremer
Körte und Meyer  im Vorgabefahren bzw.
Ermunterungsiahren schadlos hielten . Das
Jugend -Mannschaftsfahren gestalteten erwar¬
tungsgemäß Kuhlmann - Ramsayer  zu
einem Siege.

Vor Eröffnung der Rennfalge durch den Be-
zirkswart Dr . Persen  konnte der Bszsrksiach-
wart für das Bahnrennen . Wilh . Meyerholz,
der wieder mit dem Bezirksiportwart Karl
Meyer  für eine reibungslose und flotte Abwick¬
lung des vielseitigen und umfangreichen Pro¬
gramms in gewohnt mustergültiger Weise Sorge
trug . den bekannten deutschen Be 'rufsstraßenfahrer
Wengler  vorstellen , der bekanntlich kürzlich in
dem schwersten Rennen der Welt . die ..Tour de
France " , drei Etappensiege herauszuholen ver¬
mochte und damit die deutschen Farben in Frank¬
reich höchst ehrenvoll vertrat . Durch diese große
Leistung hat Wengler  zwei Verträge für
Frankreich erhalten , u. a . auch für das Pariser
Sechstagerennen im kommenden Winter . Die

beiden letzten diesjährigen Bahnrenntage steigen
am 29. August mit erstklassigen Berliner Fahrern
und am 12. September um den Eoldpokal von
Bremen mit internationaler Besetzung . — T r o n-
jäger — Eayk  konnten in der vorausgegan¬
genem Nacht in Mllnchen -Eladbach ein erstklassig
und international besetztes Fllnfstunüen -Mann-
schaftsrennen erfolgreich mit dem zweiten Platz
hinter einer holländischen Mannschaft abschneiden
bei Ileberrundung des übrigen Feldes.

Auszuführen :n einem Füegcrrcnncn , Ausscheidungs¬
fahren und Mannschastsversojgungsrenncn . Die Mann¬
schaft mit der höchsten Punktzahl ist Sieger . Tane-
marks Farben wurden vertreten vvn den beiden guten
Kopenhagenern Iakobsen und Christenscn.

" ' ' ' N
Postler  und Fritz C r o n s a g e r - Bremen wahr¬
genommen Wunden.

l . Fliegerrennen
Auszufahren in zwei Zweierläusen und einem Vie-

rerlauf . Der Sieger in den Zweierläusen erhielt zwei.
der Zweite einen Punkt . Der Sieger in dem Viererlauf
erhielt vier , der Zweite drei , der Dritte zwei und
der Viert « einen Punkt . Es starteten im ersten Zweier-
lauf Jacobs «» und Postler und im zweiten Zwcierlauf
Christensen und Cronjäger . Jakvbsen erlitt Kcttcn-
schaden , weshalb der zweit « Laus vorgenommen wer¬
den mußte . Des Bremers Führung nahm der Däne in
der zweiten Runde ab und gewann unangefochten . Hier¬
aus erfolgte der erste Lauf . der sich m >t keinen Stehver-

N««
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suche :: äuß . rsi spannend gestaltete . In diesem Tchluß-
spart gab der Bielefeld » Postler dem Däne :: Jakobscn
das Nachs Heu und gewann sicher.

Im Viererlaus ging es in : Bummcltempo aus die
Reise mit den Dänen in der Führung . Beim Glocken¬
zeichen hatte Jakvbsen im scharfen Rad -an -Rav -Ka :nps
mit Christenscn die Spitze genommen , stürzte aber in
der vorletzten Kurve , so daß dieser Laus abgebrochen
werden mußte . Im Wiederholungslauf nahm der
Bremer die Führung , wurde aber bald Vvn Postler ab¬
gelöst , der diese bis ins Ziel beibehielt vor Christensen,
Cronjäger und Jakvbsen , so daß hiernach der Länder¬
stand 9 Punkte sür Deutschland und 7 Punkte iür
Dänemark lautete

- 2. Ausscheidungsfahren
Der Letzte jeder Runde schied aus . Der erste Fahrer

erlyclt vier , der zweite drei , der dritte zwei und der
vierte einen Punkt . In diesem überaus schwierigen
Nennen das sehr scharf bestritten wurde , hatte zuerst
Jakvbsen auszuscheiden , dem Cronjäger folgte ,o daß
sich Christensen und Postler in : mörderischen Endkawv!
befanden , den der Däne für sich entscheiden kaun so
daß aus diesen : Laus icdc Mannschaft je lüns Pontte
für sich buchen konnte . Stand der Länderwertung:
Deutschland 14 Punkte , Dänemark 12 Punkte.

3. Mannschastsversolgungsrcnnen
über zehn Runden mit Ablösung nach Art der Sechs-tage -Mannschaftsrcnnen . — Die dänische Mannschaft
startete vor der Sitztribüne an : Mal , während das deut¬
sche Paar aus der gegenüberliegenden 200 -Mcter -Markein das Rennen geschickt wurde . Die siegende Alan»
fchaft erhielt acht , die unterlegene Mannschaft vier
Punkte . Die Mannschaft mit der schnellsten Zeit wurde
Sieger . Als erste nahmen Jakvbsen und Postler dns
Rennen aus , die nach einer Runde von ihren Pur : : :» ::
abgelöst wurden , bis diese dann wieder aus Ablösung
warteten . Das überaus schnelle Rennen sah als erste
die Teutschen in Front , die sich besser abzulösen ver¬
standen nnd einen Nvrsprung von etwa fünfzig Meter
herauszuholen vermochten . Zeit : Deutschland 5 :42 - /^
Minuten , Dänemark 5 :46 >/ , Minuten . Eesamtskand der
Länderwertung : Deutschland 22 Punkte , Dänemark
16 Punkt - .

Erster Sieg 1937
Dieses Vorgabefahren über füns Nnnoen war offen

sür die Fahrer des Bezirks Bremen DRV ., die :n die¬
sem Jahre aus der Bremer Kampfbahn noch keinen
Sieg errungen hatten . Es starteten : Fehrckc ( 0 Mete:
Vorgabe ) , Körte (20 Meter ), Fischer (30 Meter ), Tobe
(60 Meter ) , Fleißner ( 30 Meter ) . Schröder ( 100 Bleier ),
Günthcrsberg ll20 Meter ), Schmäkc ( 140 Meter ) nnd
Huckriede ( 1.50 Meter Vorgabe ) . Fischer hatte bereits in
der zweiten Runde Reifenschaden und schied vorzeitig
aus . Zunächst vermochte der „Leichtgewichtler " Huckriede
zäh seine Vorgabe zu verteidigen , dann aber kamen die
Hinterleute stetig aus . Fehrckc lag sogar an der Spitze;
aber kurz vor dem Bande wurde er von Körte abgefan¬
gen . Ergebnis : l . Körte ( Nadtvnristcn -Sport -Wanderer ) :
2 Fchrcke lVC . Bremst ): 3 . Tobe lRadtvnristen -Spori-
Wandercr ) ; 4 Fleißner 7VC . Brema ) .

Punktefahren
über fünfzehn Runden vifen sür die Fahrer , die nicht
in den vorausgegangenen Rennen teilgenommen hat¬
ten Die drei Wertungen ersolglen in der fünften,
zehnten und in d » Lchlnßrnnbc und zwar wurden
hierbei den : Ersten vier . dem Zweiten drei , dem
Dritten zwei und dem Vierten ein Punkt gegeben . Es
starteten Langhoff Eiebken , Müller Rosengarten,
Kartegberg Warnung , W . tzel . Meyer , Kalkns , Gayk
und Liitjen , von denen der Hamburger Wetze ! die
erste Wertung gewann vor Langhoss , Gayk und
Müller , während sich der Bielefeld » Langhoss den
zweiten Wertungssyurt sicherte vor dem Münsteraver

Müller , Kalkns und Eiebken in einem harten Rad-
an -Rad -Kamps . Den Schluhspnrt gewann ebenfalls
Langhoss vor Eiebken Müller und Kalkns , so daß
sich folgendes Schlußergebnis zeigte : 1 . Langhois-
Piel . seld tl Punkte : 2 . Müller -Münster 6 Punkts:
3 Giebkcn -Münster 4 Punkte : 1 . Wetzel -Hamburg
4 Punkte.

Ermunterungsfahrcn
Dieses Malfahren führte über eine unbekannte

Strecke und war offen für die Fahrer , die im „ Ersten
Sieg 1937 " und Punktefahren keinen Platz belegt
hatten . Es stalteten demnach - Fischer . Schröder,
Günthersbccg . Schmäkc , Huckriede , Rosengarten , Meier,
Kalkns und Llltjens . In der 5 . Runde erfolgte der
Schuß als Zeichen dafür , daß nur noch eine Bahn¬
länge zurückzulegen war . Den Tchlutzspurt gewann
der Bremer Meyer vor den weiteren Bremern Kal-
kus . Fischer und Lütjen.

Jugcnd - Mannschaftssahrcn
über 25 Runden nach Sechstageart mit Wertungen in
der 10 ., 20 und Schlußrunde . Dem Ersten in jeder Wer¬
tung füns . dem Zweiten drei , dem Tritten zwei und
dem Vierten einen Punkt . Es starteten die Mannschaf¬
ten Nr . 1 Nothdurft -Benkus . Nr . 2 Kothe -Himstedt,
Nr . 3 Serafin -Waldcck , Nr . 4 Tramm -Köhrmann , Nr . 5

Kuhlmann -Ramsayer , Nr . 6 Stahl -Osmers . Als stärkste
Gegner des Favoritenpaares entpuppten sich Tramm-
Köhrmann . Die erste Wertung gewann Kuhlmann vor
Tramm , Nothdurft -Benkus und Serasin -Waldeck , wäh¬
rend Kothe -Himstedt und Stahl -Osmers zurückfielen.
Vor der zweiten Wertung stürzte Köhrmann und Ram-
saher über ihn hinweg , so daß der Spurt an Nothdurft-
Benkus , Serafin -Waldeck , Kothe -Hinstedt und Stahl-
Osmers siel . Den Schlußfpurt sicherte sich Kuhlmann
vor Tramm -Köhrmann , Serafin -Waldeck und Noth¬
durft -Benkus . Schlußergebuis:  I . Kuhlmann-
Ramsayer 10 Punkte : 2 . Nothdurft -Benkus 8 Punkte:
3 Tramm -Köhrmann 6 Punkte ; 4 . Serafin -Waldeck
6 Punkt « .

125 -Nunden -Mannschastssahrcn
ebenfalls nach Austragungsort der Sechstagerennen mit
Wertungen — die Vvn jedem Fahrer beliebig bestritten
werden konnten — in der 20 ., 40 . , 60 ., 80 ., 100 ., 120.
und Schlußrunde . Gleiche Punktwertung wie beim
Mannschaftsrennen der Jugendsahrer . In der letzten
Runde vor jeder Wertung durste nicht mehr abgelöst
werden , so daß Mannschaften , die verspätet ablösten,
nicht mehr gewcrtet werden konnten . Mannschaften .
niit Rundenverlust nahmen an den Punktwertungen ->
gleichberechtigt teil . Bei Stürzen oder Maschinenschäden . ,
wurden bis zu drei Runden vergütet . Rundengewinn
jedoch zählte vor Punktgewinn . Neun Paarzusammen¬
stellungen nahmen das lange und schwere Rennen aus.
Die schwerumkämpste erste Wertung sah Jakobsen/Chri-
stensen in Front vor GaykiCrvniäger , Wetzet/Jehrcke
und Gicbken/Müller , während sich Langhoss/Fischer den
zweiten Wertungsfpurt sicherten vor Jakobsen/Christen-
sen , Müller/Giebkcn und Fehrcke/Wetzel . Die Bremer
Mannschaft Meyer/Töbe sorgte mit ihrer flotten Fahr-
weise und den vielen Vorstößen für interessante und
reiche Abwechslung.

Die Dänen unternahmen hierauf einen Vorstoß , der
das Feld mächtig auseinanderriß . Diese und Wetzet/
Fehrckc , Eiebken/Müller und Gayk,Cronjäger bildeten
bald eine Spitzengruppe vor Postler/Kalkns , die ver¬
zweifelt nachsetzten . In ganz großer Fahrweise sicherte
sich Eayk den dritten Wertungsspurt vor Müller , Chri¬
stensen und Fehrcke , wobei d-. Mannschaften Töbe/Meyer
und Lütjen/Flcißner eine Bahnlänge einbüßten . Erkt
in der 68 . Runde war das Feld wieder geschlossen . Die
vierte Wertung sah wieder die Dänen in Front vor den
Paaren Gicbken/Müller , Langhoss/Fischer und Wetzet/
Fehrcke , während die Mannschaft Cronjäger/Gahk un-
placiert blieb , da der im Rennen gelegene Cronjäger an
der Steuerung leichten Schaden hatte . Die Paarung
Töbe/Meher ( Bremen ) gab hier das Rennen aus.

Einen schönen Spurtsieg erkämpfte sich der MünsteranerMüller in der 100 . Runde sür seinen Partner Eiebken
über die Dänen vor Langhoss/Fischer und Wetzet/
Fehrcke . Die Mannschaft Rosengarten (Münster ) /Körte
(Bremen ) gab hier das Rennen aus . Bis zum Kampf
um die vorletzte Wertung in der 120 . Runde gab es
unter gegenseitiger Führung noch ein scharf umstritte¬nes Rennen in überaus flottem Tempo.

Den Wertungsfpurt selbst gewann wiederum Müller
äußerst knapp mit Handbreite vor Christensen . Gayk
und Langhoff - Anschließend stürzte der ablösend « Däne
JakMen , der aber sofort wieder ins Rennen ging , um
die letzte Wertung in der 125 . Runde zu bestreiken,
die dann von Wetzel -Fehrcke vor Giebken -Müller , Ja-
köbsen -Christensen und Langhofs -Fischer gewonnen
wurde-

Sckllutzcrgebnis : 1. Jakobsen - Christensen
(Dänemark ) 1 Std . 19 Min . 58 - /s Sek . mit 23 P . ; 2.
Giebken -Müller ( Münster ) 22 P . : 3 . Wetze ! (Hamburg ) -
Fehrcke (Bremen ) 11 P . : 4- Langhoss (Bieleseld ) -Fischer
(Bremen ) 11 P -: 5 . Cronjäger -Gayk (Bremen ) 10 P . ;
6 . Postler ( Bielefeld ) -Kalkus ( Bremen ) ü Punkte II

100. Schühenjubiläum in Verven
6au !eiter lelschow anwesend — ZS Schützenfalinenseierliciigeweiht

Ein
bsuer

herrlicher Sommermorgcn begrüßte die Ver-
ichützen , als sie ihren alten traditionellen Weck¬

ruf in aller Frühe in den Straßen der Stadt ertönen
ließen . Nach und nach trafen 70 auswärtige Schützen¬
vereine aus Bremen,  Hannover und der nahen und
weiteren Umgebung ein und belebten die festlich ge¬
schmückten Straßen , die in reichem Fahnenschmuck mit
vielem Lanbgewinde ein prächtiges Bild bildeten . —
Während viele die Sehensivürdigkeiten der Staot , den
Dom , den Sochsenhain , Turnierplatz , Heimatmuseum,
neuen Kasernen usw . besichtigten , tragen die anderen
schon das Unlerkrcis -Wcttschießen des Unterkreises
Verben des Gaues Nordsee auf den Schießständen des
„Grünen Jägers " aus . In diesem Wanderpreisschicßen
war BenbinAwstel Sieger , als zweiter placierte sich
die schützenkvmpanie Verben . Kaum ist dieses Schießen
beendet , als auch schon der Festzug heranrückt . „ Bon
berittenen Fanfarenbläsern mit nachfolgendem Trom¬
peterkorps des 22 . Art .-Regts . wird uns in großen
Zügen w ungemein plastischen , charaktervollen Bil¬
dern der Werdegang des deutschen Schützenwesens und
damit auch kurz das Schicksal unseres Volkes vor
Augen geführt . Eine Ehrenabordnung der Verdener
Artillerie mit Geschützen solgt . hieran schließen sich die
noch zu iveihenden , nicht entrollten 39 Fahnen . Zwei
kleine Pagen leiten den Unterkreis Verben ein . Als
Symbol des ganzen Zuges sehen wir den Wagen des
ewigen Meisterschützen Wilhelm Teil.

Den zweiten Marschblock leiten die Jnsanteriekapellc
mit ihren : prächtigen schellenbauin und eine Ehren¬
kompanie Soldaten ein . So zeigen sie uns die Ver¬
bundenheit der Garnison / Artillerie und Infanterie)
mit der Stadt . Historische Gruppen von Schützen aus
den : 17 . Jahrhmwert und aus der Biedermeierzeit
treten dann IN Erscheinung . In ihrer behäbigen Art
stechen sie von den irisch -braunen Hitlcrjungen unge-
mein ab . Die Verdener Freiheitskämpfer von Water-
loo treten aus den Plan . Vertreter der Verdener
Husaren schließen sich an . Wir sehen die Gründung
der Verdener Schützenkompame und weitere historisch«

Gruppen , bis endlich das Jahr 1914 , der erste Mobil¬
machungstag . und das Ausziehen der Verdener
Schützen in das Zelt zu sehen ist.

Ueberall werden die Gruppen von der zahlreichen
Einwohnerschaft ircudig begrüßt . Inzwischen versam¬
meln sich vor dem Rathaus die Spitzen der Partei
und Behörden , Staatsrat und Gauleiter Telschow,
Gauleiter -Stellvertreter Peper,  Oberst von Sehd-
l i tz als Stonvortältester , Major Stegmann,  Kom¬
mandeur der Infanterie , Stodtrat Brandt  usw . und
erwarten dort den Zug . Hier angekommen , formiert
sich die Fahnenkompauie in Front zum Rathaus , da¬
hinter kommen die Ehrenkompanie der Infanterie nnd
die anderen Formationen . Mit kurzen , kernigen Wor¬
ten begrüßt Stadtrat Brandt als Vertreter des Bür¬
germeisters die GhrengLffe , die Schützen und die Ein¬
wohner , die in dichten K'charen den großen Platz um¬
säumen Hieraus nimmt Gauschützenführer des Gaues
Nordsee . Major a . D . Le s e v r e - Bremen , das Wort.
Er überbringt die Grüße des Verdandsteiters aus
Berlin und weist auf die Bedeutung der Fahne hin.
Fahnen seien schon viel geweiht , besonders vor der
Machtübernahnr « . um Zwietracht zu säen , heute aber
wehe als festes Band der Einigkeit das Hakenkreuz
voran . Diesem die Treue zu halten in allen Zeiten,
sei unsere höchste Pflicht , und in diesem Sinne weihe
er die Fahnen für Deutschland — Kommando erscholl.
Die Infanterie -Ehrenkompanie tritt unter Gewehr,
und unter den Klängen der Musik entrollen sich lang¬
sam die Banner , während der Eauschützenführcr . be¬
gleitet von Gauleiter Staatsrat Telschow und den
Vertretern der Wehrmacht , jeden einzelnen Fahnen¬
träger mit Handschlag vereidigt . Kaum beendet , weist
Gauleiter Telschow die sichtlich ergriffene Menge auf
das große Werk unseres Führers hin , das uns heute
besonders stark bei dieser Vereidigung entgegentritt.
Mit einem dreifachen Sieg -Heil und dem Gesang der
Nationallieder schloß die erhebende Feier . Der Aug
setzte daraus seinen Weg zum Festplatz fort , wo bald
ein fröhliches Volksfest einsetzt « 166


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

